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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die Eisenversorgung Deutschlands in der Nachkriegszeit. 

Der glänzende Aufschwung der deutschen Eisen-
erzeugung in der Vorkriegszeit bat die Stellung 
Deutschlands auf dem Weltmarkt gestärkt und zu-
gleich die Grundlage für den Aufschwung auch der 
Eisen verarbeitenden Industrien geschaffen. Die 
Ergebnisse dieser Entwicklung sirnl in dem starken 
Anwachsen des Eisenverbrauchs im Inland uml 
in der gew:altig,en Steigerung des Amfuhrüber-
schusses aller Eisenfabrikate zu erblicken. Die 
im deutschen Zollgebiet weiterverarbeitete Roheisen-
menge hat sich von 1871 his 1913 je Kopf der 
Bevölkerung YOn 46,5 kg :rnf 277 kg gest,eigert. 
Der Ausfuhrüberschuß der gesamten deutschen 
Eisenindustrie (einschl. der verarbeitenden Ei~en-
iudustrie) betrug im J:1hre 1913 dem Werte 
nach rund ~y. :Millianlen J(, gegenüber nl. 70 Mil-
lionen oft im Jahre 187:?. 

Der V ertrag von Versailles und seine Folgrn 
haben der deutschen Eisenintlnstrie schwere Schläge 
versetzt. Gemessen an dem Zollgebiet des Jahres 
1913 wurden Deutschland genommen: 

79,7 vH der Eisenerzförderung 
43,5 ,, ,, Roheisengewinnung 
35,8 ,, ,, Flußstahlgewinnung 
32,4 ,. ,, ,valzwerkserzeugnng. 

Diese Verluste sind zum Teil <ladnrch gemiltlert 
worden, daß die vVerko ihre Produktionskraft im 
Kriege und in der Nachkriegszeit vielfach nicht 
unbeträchtlieh au~gebaut haben. Die politischen 
und wirtschaftlichen Wirren der Nachkriegszeit 
hahen aber die Leistungsfähigkeit der Werke nicht 
znr vollen Auswirkung gelangen lassen. Anch wllf 
der deutsche Kohlenmangel während der er~ten 
Nachkriegsjahre eine starke Behintlerung bei der 
Eisenproduktion. Dem großen Verlust (ler eiscn-
schaffen<len Ind n,trie st,ehen erheblich geringere 
Verluste bei der eisenver::nbeitenden Indnstrie 
gegenüber. Die wenigen W erkr, die die verarbei-
tende Industrie hat abtreten müssen, sind durch den 
Zuwachs an neuen Betrieben uml clen Atrnbau ,ier 
bestehend\'n ,viihrellll dl's Krfrg·es urnl nacl1hcr er-
Eetzt wortlen. 

Hätten nicht die Erschütterungen unserer vVirt-
schaft einen starken l{ückgang <le~ Eisenverhrnucli~ 
im Gefolge gehabt, so würden sich die Verluste der 
Eisenindustrie in der deutHchen Eisenveraorgung 
dPr ersten Nachkrieg"zrit zweifollo;, stiirker fühl-
linr gemacht haben. Aber auch so war die Eisen-
dPcke in manchen ErzPngnissen vielfaeh recht kur:r,. 
Da" Jahr Hl23 muß bei dieser Erwiig·ung allerdings 
an,;scheiden, (h die Rnhrbexctznng eine geordn'.'tc 
Produktion nic-ht crmöglid1te. Audi für die übngo 
Nachkriegszeit i,t e,; sehwicrig, sieh ein Bi!Ll von 
tler tatsächlichen Eise1wersorgung zu niac\J('n. Die 
Inflation hatte infolge tler meist wellcnartig·en 
Sdnvankungen des l\farkwertes eine starke Spelrn-
lation auch im Einkauf der Rohma.teri.alien zur Folge, 
so daß sich manchmal die Nachfrage nach Eisen 
gemdezu stürmisch äußerte, während schon kurze 

Zeit darauf infolge plötzlichen Kursumschlages die 
Abnahme verweigert wurde. Hierbei handelte ,es 
sich zum großen Teil nur um Spekulation, aber 
auch der reguläre Bedarf mußte infolge der fort-
währenden l\farkschwankungen ungleichmäßig sein. 
Eine bekannte Ersdieinung war die „Flucht in die 
Sachwerte", die sieh sowohl bei der Spekulation als 
auch bei der industriellen Anlagetätigkeit auf die 
Eisennachfrage in hohem Maße auswirkte. Im all-
gemeinen kann je<loch der Inlandsverbrauch wäh-
rernl der Inflationszeit mit Ausnahme des Jahres 
192:1 als mäßig eing-esebiitzt werden; dagegen war 
der Export, namentlich der Eisen verarbe,itenden In-
dustrie, infolge der Inflationspreise lebhaft. 

Die Entwicklung der Außenhandelsbilanzen der 
Eisen schaffenden und der Eisrn verarbeitenden 
Industrie stellt sieh wie folgt dar. Es betrug der 
Ausfnhrübersdmß (in 1000 t) bei 

1913 1~20 1922 19251) 

Roheisen, Walzeisen u. Rohguß 5313 921 60 868 
vH 10() 

Fei·tigfahrikaten der Eben yer· 
17,J 1,1 21,8') 

a1 beitenden Industrie 1416 1149 1311 8,51 
vH 100 81,1 92,6 78,7') 

1) 9 :Monate. - ') Auf ein volles Jahr bereohnet. 

AUSFUHRÜBERSCHUSS 
DEA EISEN SCHAFFENDENu.VERARBEITENDEN INDUSTRIE 

IM DEUTSCHEN REICH 
IN DEN JAHREN 1920,1922 u,1925 GEGEN 1913[•'100) 

0 2V <+0 60 50 100 

Poh-,Wa!zeisen 
u Rohgu/!, 1922 

1925 
1Q13 

FeEt9J~~~;::b~~~ 1020 
tendenJndu$tr1-2 1<..)22 

1()2:\ 
WuSl'.:'6 

1Q1:J -10;:i 

P ro,luktion von Roheisen, Rohstahl und Walz-
eisen in 1000 t'). 

----------~--

Jahr 

-------

1U13 Zollgebiet ..... 
Reichi:;g1ü,iet 

heut. " 1~119 je,v. IleichsgeUiet 
hent. 

l!i20 jew. RdchsgelJit-t 
heut, 

1D21 jew. Reicbsgeuiet 
heut, 

1922 heut. 
192:1 „ 
1!)24 11 

l~l2,j 

Rohstahl 

! !j:~~ 1 Roli-1 Stahl-
1Wcke form· 

guß 

1~ 312 
16 764 1 
10 916 1 

5 6;\4 
5 3~7 
6 388 
6 004 
7 855 
7 4i2 
9195 1 
4 941 
7 812 

10177 1 

18 330 6~4:ll~ 158ti 183 
6 732 146 
G 105 142 
8 204 1 159 
7 3961 153 

9 7621 181 
9 043 t.9 
0 99f) 210 
6 lOJ 1 201 
9 605 230 
1884 3L\l 

,va1zeisen 

Halbfabrikate 1 Fertig· 
zum Absafi erzeug-
bestimmt nlsse 

3,119 !S 794. 
2958 lS 119 
2123 9620 
1132 5 230 
1057 4 729 
1 452 6 30! 
1352 5 656 
1617 7 :i31 
1 521 6 961 
1 751 8 582 

715 4 772 
830 7 343 
9:,1 9 295 

*) Die Angaben für das ,,Zollgebir·t" des Jahres 1913 schließen 
die Produktion Luxemburgs ein. Das ,,je,veiJige Reichsgebiet'' 
enthält nicht: ab 1919 die Eiseuerz(lugnng des Saa.rgebietes und 
ab H)22 die Produktion Ostobe1 sehlesi(>ns. Die Angaben filr das 
,,heutige Reichsgebiet·' enthalten nicht die Saarproduktion. 
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ist die Ungleichheit der Verluste der 
Eisenindustrie, der Eisenverbraucher so-
wie des Versorgungsgebietes an Land 
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und Leuten zu berücksichtigen. über die 
E,isenversorgung der Nachkriegswirt-
schaft wird daher am ehesten ein Bild zu 
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IN DEN JAHREN ~913.u,1919-192.s 

Da die Produktionsziffern über llie Eis•merzen-
gung der letzten Jahre infolge der Vrrüffentliclnmg 
durch den Verl'in deutscher Eisen- um1 Stahl-
industrieller nunmehr vorliegen, lfü:lt cÜ'h die Ent-
wicklung der· Eisenversorgung für die ganze Nnch-
krie,gszeit verfolgen. 

Um die Eisenvernorgnng de1· Kaehkricg·Bwirt-
sehaft im Vergleich znr VorkriPg~zcit zu crrcdrncn, 
1Yird man aber nicht Piufach die früheTen 
und heutigen Produktionszalilen für das der-
zeitige bzw. da~ alte Reichsgebiet p,inand1:r gegen-
überstellen können; handelt es ~ich doch jewl'ils 
um die Yersorgung eines gcschlos~enen Zoll-
gebietes, he-i der die Ein- urnl ,\lrnfuhr von Eisrn 
dne nicht unwichtige Rolle ~pielt. ,\ußcnlem 
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10 
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gewinnen se,in, wenn man ,die jeweilig,e 
Jahre,seisenproduktfon unter Berück-
sichtigung von Einfuhr und Ausfuhr auf 
die Bevölkerung umrechnet. Bei ge-
bührernler Beachtung der Mängel und 
Unvollkommenheiten de.r Nachkriegs-
statistik, namentlich auf dem Gebiete des 
Außenhandels, wird sich auf d!ie&e Wei:se 
ein im großen und ganzen zuverlässiges 
Bild ergeben. Bei der Kopfberechnung 
kommen überdies manche Mängel der 
Stati8nik nur in ganz unwesentlichem 
Maße zum AuRLlruck. In de,r übersieht 
über die Inlandsversorgung mit Roheisen 
urn1 Rohstahl enthalten die Außenhandels-
zahlen für Rohstahl auch die Halb-
fahrikate der lValzwerke. 

Der Rückg:wg ist am stiirksten in der 
Roheisenvernorgung. Üherhaupt bleibt 
die Roheisen- un'Ll Rohsta.hlgewinnung 
vcrhiiltnim1iißig hinter ,lrr Produktion 
tler iValzwerke und Gießereien zurück. 
Dies hat wohl seinm Grund darin, daß 
<lie abgetretenen Ullll die der deutschen 
YurwaltungBhoheit entzogenen Gebiete 
in Rehr bedeutendem Maße Roheisen 

uml Rohstahl hergestellt haben, llie, sie zum 
großen Teil früher nach dem ubrigcn Deutsch. 
fand versan,l( Pll. J c Kopf der Bcviilkerung ist dia 
Erzcugnng im Jahre 1913 griißer g·ewesen als die 
Versorgung, wiihrend in der Nachkriegszeit fast 
<lmclnYeg (las Umgekehrte der Fall ist, d. h. dem 
früheren AusfuhrülierRchuß steht später ein Ein-
fuhrühersclml~ g·cgenülwr. Eine weitere benwrkens-
werte Tatsache bt die verhiiltnbmiißig· starke Zu-
nalune des Stahlverbrauchs. Die Rohstahlerzeugung 
ist nach dem Kriege durchweg erheblich größer als 
die Iloheisenerzeuguug. Die Zunahme des Stahl-
vcrhrauchs in dPr Nachkriegszeit i,-t zwar rine Welt-
n-sthrinung, flir DeutRchbncl lliing"t sie abn zweifel-
los au,:h mit ,l('lll Yerlu,t der denlschen Erzgebiete 

Inlandsversorgnng mit Roheisen und Rohstahl 
in 1000 t. 

1

1\113*) __ 1920 - _ _1921 1 ) _ 1922 ---- -- 1924 1925 

Roh- 1 Roh- Roh- il Roh- Roh-1 Roh· Roh- 1 Roh- Roh- 1 Roh- Roh-1 Roh-
eisen st~hl- eisen , stahl- eisen stahl- eisen 1tahl- eisen st,hl- eisen sl~hl· 

---------~'--~I b_lo_ck_e: 1 blocke , blocke I blicke I blocke blocke 

Bezeichnung 

urnl drn '\'alutaBchwierig-
keitP1i liei tler Beschaffung 
a1rnliinclisclwr Erze zusam-
men. Der Rül'kgang t1er Roh-
ei,enprod nktion drängte 
znr gTiißPren Heranziehung 
you Schrott. Welchen 
lT mfang der Schrottver-
brauch )Jp,i c1Pr Gewinnnng 
,l,•r hauptsächlich in Be-
tracht konunemkn Eisen-
rrzeugnis,e angenommen 
hat, geht ::rns cler Aufst('.1-
lnng :wf S. 36 hervor. Es 
betrug· (in dem jeweiligen 
Heichsgehiet) der V er-
brauch von Sduott: 

Produktion ..... . 
+ Einfuhr 

.
11rn312'.1s3,wl 63881 8104, 78.5519762, 91951[10:1n9I TS121~6051101n/11ss! 

. , 126, 11 lOö/ 34 136, 124 306 325 2641 162 2081 214 
--~-

zttsnmmeu 119438118341, 649.t[ 8238179~119886, 950lli13241807619767,10385li209g 
• • • . . . . . . 856 101 s.11 21 2ss 40 1s1I 112 67 47 22s! 108 - Ausfuhr ----~ -----~-- ------- - --- -

~972010162:11990 nlandsversorgung 118 ~s2: 17 6401 6 410; 8 217 
mg d. Zollgebietes ~___. ._ _ ___. Bevülken 

(in Mill .) ......... 
der Bevölkerung Je Kopf 

Produktio 
Versorgun 
Versorguu 

n in kg .. , , •. 
g " " ...... 
g in vH von 1913 

67,2 61,8 

1031 2871 273 133 
277 2r..g 104 133 
1001 100 38 51 

712si n4s 9320:11212 
'-..-' '--,---' 

62,5 61,3 

1261 156 1501 179 
124 158 152 183 

451 60 55 70 

~ooa 
'---..-' '-.,.-J 

6 2,8 62,5 

153 1681 
155 1631 

69 59, 

ml 
1281 

46 

190 
192 
7J 

•) Zollgebiet. - ') Die Au1fuhrzalrlen sind lur Jan./April nach dem Monatsdurchsdmitt von 
Mal-Dez. erganzt. 

1* 



VERBRAUCH VON ~HROT'T „ 
IN DEN DEUTSCHEN HOCHÖf'EN,STAHLOFEN 

UNO GIESSEREIEN 
IN DEN JAHREH 1913,1919-1922 u.192„ 
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HOCHÖFEN 

in tlLn 
Hochofen 

80 

60 

4-0 

20 

0 

GI ESSEREIEN 

in <ltn in den 
Stahlofen Gießereien 

1000 t vH der lOJO t vH der 1000 t vH der 
Prod. Prod, Prod. 

1913 208 1,2 
1919 696 12,3 
1920 951 14,9 
1921 1140 U,5 
1922 960 10,4 
1924*) 720 9,0 

•) Vorläufige Zahlen. 

Besonders auffallend 
Schrottverbrauchs in den 

5579 3!,5 894 26,9 
3387 49,'2 796 44,2 
4218 DO,.J 914 46,0 
4827 48,5 867 4'2,7 
5235 46,0 1061 41,3 
4700 46,0 850 

ist die Steigerung des 
Hochöfen und Gießereien. 

!Fortsetzung folgt.) 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im November 1925. 

Die Zunahme der arbeitstiigfühen Produktion in 
den europäischen Ländern hat ~ich auch im No-
vembllr fast überall fort2,·esetzt. 

In B e 1 g i e n wurden infolge der geringeren Zahl 
von Arbeitstagen im November 176 000 t weniger gefördert 
als im Oktol>er. Die Haldenvorritte vermehrten sich um 
29 000 t auf 1 671 930 t. Die Kokserzcugung betrug 
336 750 t und errekhte infolge dcä Darniederliegens der 
Eisenindustrie noch immer nil'ht den Monatsdurchschnitt 
des 1. Halbjahres 19:l5. Auch im Noveml>er Ja.gen die 
Hochöfen im Gebiete von Charleroi still. 

In Frank r e i c h wurden 4,08 Mill. t Stein- uml 
Braunkohlen gdordert. Die arbeitstägliche Leistung er-
höhte sich um 4700 t auf eine bisher noch nicht 
erreichte Tagesförderung von 163 148 t. An der Mehr-
leistuno- war0n alle Bezirke beteiligt, vornehmlich die 
Gebiet~ Pas de Calais und du Nord. Die Kokserzeugung 

36 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
L ä n der im N o v e mb er 1925. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt j 1925 
1913 1 1924') Aug I Sept I Okt \ Nov 

in Mill. t 
Deutecbes Reich. • • . 11,733) 9,90 11,06 11,36 11,H5 11,19 
St,argebiet . , , , • . . 1,10 1,17 1,03 1,14 1,22 
Frankreica *). • • ••. S,72 3,75 S,86 4,05 4,28 4,08 
Belgien, ••••• , • , 1,90 1,95 1,84 1,91 2,05 1,88 
Holland') •••••• ,. 0,16 0,49 0,61 0,64. 0,68 
Polen .. , • , •• , , . 3,39') 2,69 2,09 2,32 1,87') 1,82') 
Tschechoslowakei . , . 1,19 1,20 0,99 1,13 1,21 
Großbritt,unien 1) ' .. 24,34 22,91 17,34 19,11 21,71 20,92 
Ver. St. von Amerika , 43,09 42,15 48,54') 42,83 48,33 46,20 
Kanada . .....•.. 1,14 0,76 0,76 
Südafrika •••••••• 0,67 0,94 1,00') 1,01 1,00 
Britisch·lndien. , • , . 1,31 1,71 1,36 1,60 1,90 
Japan .... , , . , .. 1,78 2,32 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß.Lothringens (0,32), 
ferner einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1913 auf 66 000 t, 1924 auf 78 000 t belief. - 1) Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse er-
rechnet. - '! Vorlauiige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - •) Jetziges 
Reichsgebiet ohne Saargebiet. - 4) Jetziges Gebiet; da.von in Poln ... 
Oberschlesien: 2,64. - ') Nur Ostoberschlesien. - 'J Einschl. Kohlen-
schlamm; amtlich. - ') Berichtigt. 

der Zechenkokereicn betrug 270 342 t oder arbeitstäglich 
9011 t gegen 8895 t im Oktober. Infolge der Währungs-
lage war die Kohlenindustrie mit großen ausländischen 
Aufträgen versehen. Auch der Kohlenverbrauch nahm zu, 
da die Industrie stark beschäftigt war. 

In G r o ß b r i t a n n i e n wurcl e die Produktion dank 
der staatlichen Sul.Jvention weiter gesteigert. Von einem 
Wochendurchschnitt von 4 Mill. t im August stieg die 
Förderung stetig an. Sie erreichte im November fast 
5 Mill. t und betrug in der dritten Dezemberwoche 
5,5 Mill. t; fast 38 vH mehr als im August. Durch die 
Belebung der Produktion fanden etwa 10 000 arbeitslose 
Bergleute im November wieder Beschäftigung. Die dem 
Kohlenbergbau für die Zeit vom 1. August 1925 bis 1. Mai 
1926 als staatliche Beihilfe bewilligte Summe von 
10 Mill. ;E wurde um weitere 9 Mill. ;E erhöht. 

,Yochendurchschnitt in 1000 lt Belegschaft 
bzw. Woche (in 1000) 

November 1025 (4 Wochen). 492914 1065,2 
22. 11.-28. 11.. 5174,7 1069,4 
29. 11.- /\. 12. . 5208,6 1074,2 
6. 12.-12. ll. . 5428,3 1079,3 

13 12.-lB. 12. . 5555,6 1084,6 
20. 12,-26. 12. . 3~64,8 1084,3 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
dauerte der Streik in den penn,ylvanischen Anthrazit-
gruben auch im November an. Zum Ausgleich fur die 
fohlende Hartkohle wurde die Förderung von Woirhkohle 
weiter erhöht. Der Wochendurchschnitt der Förderung 
im November übertraf den des Vormonats um 330 000 sh. t. 
Noch besser waren die Förderergehnissc der beiden ersten 
Dezemberwochen. 

Weichkohle ,Hartkohle ,vochendurchschnitt 
bzw. ,vochc 

No;·ember 1925 (4 Wochen) . 
1. 11.- 7. 11, 
8. 11.-14. 11. 

15. 11.-21. 11. 
22. 11.-28. 11. 
2D. 11,- 5 12. 

6. 12.-1!. 12. 

1000 sh t 
12 138 
12 189 
li 1G7 
12 596 
11 o9n 
12 867 
12 898 

36 
28 
32 
46 
36 
62 
G4 

Der Marktverkehr mit Vieh im Dezember und im Jahre 1925. 
In der Beschickung der SehlachtvichmHrkte mit Lebencl-

vieh ist im D e z e m h er 1925 nal'h den Berichten der :16 
wichtigsten Marktorte Dcutsrhlamls l>ci allen Tiergattungen, 
mit Ausnahme tler Kälber, ein weiterer Rückgang erfolgt, 
darunter an Rindern um rnrnl 13 v II, Sehw einen um 
6 vH uncl Schafen um nahezu 22 vH. Der Rückgang 

erstreckte sich sowohl auf die Beschickung mit Inlands-
vieh, wie auch auf die Einfuhr von Lebendvieh aus dem 
Auslandl'. Der A nftrieb von Kalbern hat sieh hingegen 
grgenüber dem Vormonat im ganzen um 10 vH erhöht, 
und zwar allein durch stiirkere Be,schickung aus dem In-
lande. Die Zufuhren an geschlachteten Tincn aus dem 



Auslande sind bei Rindern und Schweinen gestiegen, bei 
den Kälbern und Schafen dagegen stark zurückgegangen. 
An lebenden und geschlachteten Tieren zusammen waren 
im Berichtsmonat von den Zufuhren auf die Hauptmärkte 
ausländischer Herkunft: 13,4 vH der Rinder, 2,6 vH der 
Kalber, 9,5 vli der Schweine und 0,2 vH der Schafe. 

Im einzelnen wurden im Dezember 1925 auf uie 
36 Hauptmärkte Deutschlands gebracht: 

Rinder ... . 
Kälber . .. . 
Schweine .. . 
Sehafa ... . 

Im 
canzen 

105 759 
10~ 797 
318 079 
91337 

lebende Tiere 
davon dem Schlachthof 

aus dem das Jew. Markt-
Ausland orfes zugeführf 
4374 65381 

787 94 466 
6 46:1 269 435 

87 81 728 

geschlachtet 

Im 
canzen 
lfiOU 
20 821 
38493 

9 891 

davon 
aus dem 
Ausland 
11 773 

2 546 
30406 
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Verglichen mit den füichwciscn für den gleichen Zeit-
raum J„s Vorjahres 19:24 hat sich der Marktverkehr mit 
Lcbemlvieh im Berichtsmonat Dczemher 19:?5 bei :illeu 
Tierarten abgesehwächt, unü zwar an Rindern um 7,6 yH, 
Külbern um 5 vH, Schweinen um 1,4 vII unrl. Sdrnfen um 
9.6 vH. Ilingpgen sind die Znfnhren an geschlachteten 
Tieren durchweg ge~tiegen, mit Ausnahme der Schafe, 
bei denen l'inc Almahme erfolgt i,,t. 

Marktbes chick un g mit lebenden Tieren (Sti.\ck), 
Rinder Kalber Schweine Schafe 

davon davon davon daVID 
Insges. aus d. Insges. aus d, Insges. aus d. lnsr11, aus •· 

Aus!. Ausl. Ausl. Awsl. 
Des. 1925 105 759 4 374 1or, ,~1 787 3l8 079 G 462 91 337 87 
Nov. 122 240 4 822 99 429 1135 S69 993 8 389 116 ö91 281 
Mana1sdurchschn. 
Jull/Sepf. 1925 123 925 11 803 112140 1641 347 70i U64 133 228 93 
Okt /011. " 121 518 5 Ü"'>!J 101 929 ~12 365 508 6 750 1\3 240 152 
D11. 1924 114 427 6120 115 547 878 35j fl23 9 378 101002 19 

Für das Jahr 19:?3 ergelwn sich aus tlen monat-
lichen Naclnvei~ungen der 3ü wichtigsten deiutschen 
Marktorte folgernle Gesamtzufuhren auf uie Haupt-
;,chlachtviehmärkte bei nachstehenuen Tierg:ittm1gen: 

l~bende Tiere geschlachtete Tiere 
(1000 l'itück) (1000 Stück) 

lfl:?5 1~::?4 1D23 !U25 rn2J 1923 
Rinder. .... 136.1 1301 986 172 96 64 
Kalber. 1423 1305 826 186 131 $-\2 
Schweine . .. 4300 3740 1f37 315 157 59 
Schafr•. ... lt8.J 1011 646 108 101 54 
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bemerkenswerte Erscheinung ist auch das weitere 
starke Anschwellen der Zufuhren an g,e,schlachteten 
Tieren, vor allem bei. Rindern, Kälbern und 
Schweinen. Die Ursache hierfür liegt in der Haupt-
sache in der vermehrten Einfuhr von Fleisch aus 
dem Auslande, und zwar sowohl in frischem wie 
auch in gefrorenem Zustande. 

In welchem Maße sich der l\Iarktverkehr mit 
Vieh im Jahre 1925 weiter gehoben hat, zeigt auch 
ein Vergleich mit den Nach weisen für das letzte 
Vorkriegsjahr (1913), wobei sich für das Bel'ichtsjahr 
ein höherer Lebendauftrieb an Rindern um 6,4 vH, 
an Kälbern um 15,4 vH und Schafen nm 20,4 vH 
rrgibt. Der Gmm1 fiir l1iese größere Abstoßung von 
Yieh, namentlich von Rinuern und Kälbern, als 
in der Vorkrieg,zeit, beruht in erster Linie wohl 
auf der großen Kapitalnot der Landwirtschaft, welche 
die Viehbesitzer zu stiirkerem Viehverkaufe zwingt, 
als dies unter gewöhnlichen Vt'rhältnissen der Fall 
wäre. Nur an lebenden Schweinen war auch im 
Jahre 1925 die Be,sehiekung der Hauptschl:ichtvieh-
märkte noch um 28 vH geringer als in der Vor-
kriegszeit. Dieser Ausfall wird aber zum Teil durch 
die jetzt größeren Zufuhren an geschlacllteten T,ieren 
wieder aufgc·wogen, L1ie sowohl be,i Rindern, wie 
Schweinen und Sch:ifen ein :;\Lehrfaches gegenüber 
1913 betr:1gcn. 

Die Bewegung des Viehauftriebes in den einzelnen 
:;\fonaten des Jahres 1925 zeigt gegenüber dem Vor-
jahre zum Teil große AlJweiehungen. 'iYährend im 
Jahre 1924 der Auftrieb von Rindern ziemlich gleich-
mäßig verlaufen ist, ergaben sich im Berichtsjahr 
bis Juli große Schwankungen. Von da ab hat sich 
der Rinderauftrieb fortgesetzt bis Oktober erhöht, 
wo er mit 136 554 Stück seinen Höhepunkt erreichte; 
dann ist, wie im Jahre 1!1~4, wie,der ein starker Hück-
p;ang eingetreten. Im Gegensatze dazu hat der Auf-
trieb von Kiilliern anfangs bis einBchl. April wieder 
zugenommen uml Rieh danu zuniirltst im Mai noch 
allmiihlieh und hierauf stark bis Anfang November 

Die Bescllickung ,1n 
Schlac htvielmiärk\ e iln 
Jahre 1925 hat sich wl'iter 
verstärkt, darunter - aiJ-
ges,ehen von den Schafrn --
vor allem an Kiilhern urn1 
8chweinen, von denen 11m 
9 YH bzw. Hd vH mehr 
al;; im Jahre 19:?4 aufge-
trieben wurden. Diese 
starke Zunahme hat wc~ent-
lich zu ein"r weiteren Yer-
bessenmg der Flei,cltYer-
sorgung im a,ligefanfenen 
.Jahre beigetragen. Sie bc-
tleutete, was tlie Kiilber an-
betrifft, aber zugle,ich auch 
einen bedenklichen Eingriff 
in den Nachwuchs der 
Tii11t1erhestänrle, der um Bo 
schwerer ins Gewicht fällt. 
da der Vorkriegsbostand 
der Rinderhaltnng noch 
nicht erreicht ist. Eine 

MAAKTVERKEHRMJTVIEH 1M DEUTSCHEN REICH 
AUF DEN 36 BEDEUTENDSTEN SCHLACHTVIEHMÄRL<TEN 

T'l.'c~r,d Sh.rc~ 
40c,- ------;------ ··r-------, 

1: 1 u St26 

1921 bis1925 .. :r11usendSt(.icli 
~00 

300 



abgeschwächt. Von da ab ist wieder eine weitere 
mäßige Zunahme eingetreten. Das gleiche Bild ergab 
sich anfangs auch beim Auftrieb von Schweinen, der 
sich ebenfalls in den ersten Monaten des Jahres 1925 
stark steigerte, und im März die bisher höchste Höhe 
in den Nachkriegsjahren mit 406 554 Stück erreichte. 
Seitdem hat sich der Auftrieb an Schweinen fort-
gesetzt bis einschl. Juli verringert, um dann wieder 
allmählich bis Oktober anzusteigen, wo ein zweiter 
Höhepunkt mit 378 451 Stück erreicht wurde. Von 
November ab ist wieder ein erneutes Absinken er-
folgt. Im Auftrieb von Schafen hat im Jahre 1925 
- im Gegensatze zum Vorjahre - zunächst bis ein-
sch1ießlich Mai eine rückläufige Bewegung eingesetzt. 
Ab Juni ist der Auftrieb bei diesen Tieren allmählich 
bis Oktober gestiegen. Von cla ab hat er sich wieder 
fortgesetzt abgesrhwächt. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
im 2. Viertel des Rechnungsjahres 1925. 

Nach den Yorliegendrn vorläufigen Nachweisungen 
wurden im deutschen Biersteuergebiet, mit Ausnahme des 
der Steuerhoheit dcB Deutschen Reiches vorübergehend 
entzogenen Sa:1rgebicts, in den Monaten Juli bis Septem-
ber 1925 14,16 l\Iill. Hektoliter Bier ve,rstcucrt und 
steuernei abgelassen. Die warme Wittenmg, clie uereits 
im Mai und Juni eine außerorJentlich starke Erhöhung 
des Bierverbrauchs gezeitigt hatte, bewirkte in den Som-
mermonaten eine weitere Zunahme der Nachfrage um 
1,16 Mill. hl = 9 vH. Vom Gesamta!Jsatz entfielen auf 
Vollbier 13,50 Mill. (93,3 vH), nnf Einfachbier 0,34 
:Mill. (3,8 vH), auf Schankhicr 0,09 lllill. (0, 7 vH) unJ auf 
Starkbier 0,03 Mill. Hektoliter (0,2 v H). In uer Zeit von 
Juli bis September übertrafen die versteuerten un<l 
steuerfrei abgelassenen Vollbiennengen die des Vorviertel-
jahrs um 1,1 lllill. hl oder 9 vH. Der Absatz ,·on Ein-
fachbier stieg um 0,1 Mill. hl oder 25 vH. Auch der 
Schankbierabsatz war höher als im Vorvierteljahr, während 
beim Starkbkr eine sehr i;tarke Almahrne Ztl verzeiclmcu 
war (-71 vH). 
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Zur Bierbereitung wurden verwendet: 239 793 t Malz 
(im Vorvierteljahr 245 768 t), 1629 t (1293 t) Zuckerstoffe 
und 128 t (91 t) Reis, Reisgrieß, Maisgrieß und Mais-
stärke; zusammen 241 550 t (247 152 t) Braustoffe. 

Braustoffverbrauch und Absatz 
deutschen Biere~ 

(Vorläufige Ergebnisse.) 

Landes- Zur Bierbereifung Versteuert, u. steuerfrei abgelassane Mengen') wurden ierwendet 1) 
finanzamts~ 

bezirke :Malz 1 Zucker- Einfach-\ Schank-1 Voll- 1 Starlt·j Im 
sloffe bler bler bier bler ganzen 

Tonnen 1000 Hektoliter 
Königsberg , •• 3 114 lGli 17 

1 

6 176 0 199 
Stettm .•.•.. 2 905 29 16 1 165 0 182 
Oberschlesien .. 2 :l52 33 15 0 131 1 147 
Breslau . , •. , 7 396 107 46 1 423 1 471 
Brandenburg , , ! 3 255 124 69 1 lf>5 0 225 
Groß-Berlin .•. · 24 253 425 149 2 1 352 1 1 504 
Mecklenburg-

Lül,eck, . 2 397 15 7 13 129 0 14tl 
Unterelbe , , .. 2 529 47 3 - 144 1 148 
Schleswig. 

Holstein .. .. 5 ms 44 4 l 327 0 332 
Unterweser . .. 3 226 ') lr,9 0 - 190 2 192 
Oldenburg. , , . 626 1 0 1 42 0 43 
Hannover . ... 9 834 64 14 lJ 553 0 582 
].H1nster ..... 20 280 79 5 2 1101 l 110~ 
Düsseldorf 11 567 :;6 11 3 638 3 655 
Köln, ...... 7 485 10 3 r, 409 0 417 
Cassel, ..... G 031 5 1 - 344 0 345 
Thüringen. , .. i 228 3 28 l 385 l 415 
Magdeburg ... 11 174 260 40 tl 608 0 664 
Dresden . .. , . 7 689 23 45 0 436 1 482 
Leipzig ..... 9 849 9 1(-} 5 542 0 563 
München 34 709 . - 48 4 2 015 7 2 074 
Niirnuerg .... 22 74, i - l 21 1 246 2 1 270 
Würzbnrg,, .. 

8 OG6 I - 2 3 465 0 470 
Stuttgart .. .. 11 738 - 0 1 677 1 679 
KarlRruhe. , .. s n,13 - - 0 543 2 M5 
Darmstadt. . , . 5192 - - 1 305 1 307 

Ble!steue rgeblel } f' 239 793 f 1 629 540 
2. Viertel 1925 ns i 13 501 [ 25 ia 159 

Im 1. u. 2. Viertel 1 1 
1925') , , , , . 485 561 2 922 972 179 l 25 897 l 112 !21160_ 

') Außerdem U8 t Reis, Reisgrieß, Maisgrieß und Maisstärke. -
') Außerdem 2860 hl hierahnliche Getranke. - 1 ) Meist zu Ausfuhr-
bier verwendet, - ') Einschließlich der Berichtigungen fdr das 
1. Vierteq 

HANDEL UND VERKEHl~ 
Die Entwicklung des internationalen Handels 

im November 1925. 
Im November zeigte üer \Velthanürl nach der 

aufsteigenden Entwicklung· der letztrn Monate eine 
rückläufige Berwegung. An diesem Rückgang sind 
Getreide und Baumwolle - von heiden ging auch 
die Zunahme in den letzten 1\Ionaten aus - in 
starkem Maße beteiligt. Ohgleich die Entwicklung 
des Welthantlels in <len beiden letzten Monaten ües 
Vorjahres, im he~onderen infolge der beträcht-
lichen Käufe DeutRchl::mds, eine entgi1gengesetzte 
Tendenz aufwies, liegt doch das Niveau des 
Welthandels auch im November 1!)25 !1üher als 
im Vorjahre. 

über die Eutwkklung des Außenhandel~ der ein-
zelnen Länder ist folgel!lle8 zu berichten: 

Die Ausfuhr Großbritanniens ist im No-
vember wieder sehr zurückgegangen. Von diesem Rück-
gang waren die wichtigsten Exportartikel Großbritanniens 
- Metallwaren, llfaschincn unu Textilien - in stärk~tem 
Maße betroffen. Ebenfalls wies die Kohlenausfuhr trotz 

drr finanzi„1JPn 1:ntPrstutzung dl's Kohknbergl>aus einen 
leichten Rikkgang :rnf. 

Auch die Ausfuhr Frankreichs hat im Ko-
vrmher, trotz wdtercn Sinkens des Frankenkmses, einen 
erlwhlid1en RiickRehlag erlitten. 

Im Außeulrnndel der S c h w e i z hielt die rück-
läufige Bewegung der Ausfuhr im No.-cmber an. In 
besonders hohem Maße zeigte sie ,irh beim Export 
n:ich Deutschla111l, doch waren aur h Großbritannien, 
die V creinigten ;';taaten, Frankreich 1rnu Italien an 
diesem Rüekgang hcteiligt, der Fich auf die Mehrzahl 
der wichtige>ren Exportartikel <'r~trcekt<', mit Ausnahme 
von Aluminium, Kunstseitle unll Anilinfarben. Bei der 
Ausfuhr nach Deut,rhland zrigtP ,ich ein größerer 
Rückgang besonders hei Uhren __: dio Ansfuhr betrug im 
Oktober 7,1 Mill. Fr., im NowmlJer dagegen nur 
1,2 Mill. Fr. - und in geringerem }faße bei Milch 
und Käse. Das gleichzeitige Sinken <lcr Einfuhr ist in 
erster Linie mtf einen verminderten Import von Wein, 
Wolle und Kolonialwaren zurückznführcn. 
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Auch der Außenhandel der Niederlande wies 
im November einen bemerkenswerten Rückgang auf, 
trotz der im allgemeinen günstigen wirtschaftlichen Lage 
des Landes. Die verminderte Importziffer ist besonders 
durch einen Rückgang der Einfuhr von Getreide, Kopra, 
Düngemitteln und Garnen zu erklitren. Der Rückgang 
der Ausfuhr entfallt vor allem auf den Export landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse. 

Die Außenhandelsziffern P o l e n s weisen in den 
letzten Monaten einen steigenden Ausfuhrüberschuß a,uf. 
Dieser dürfte sich teils durch die weitgehenden Einfuhr-
verbote der polnischen Regierung, die eine starke 
Drosselung der Einfuhr zur Folge hatten, teils durch die 
erhöhte Konkurrenzfähigkeit polnischer Exportgüter in-
folge des Zloty-Sturzes erkhüen. 

Die steigenden Einfuhrzahlen ücr Y e r e in i g t e n 
S t a a t e n v o n Am e r i k a bl'ingen c1as Y ertrauen in 
die weitere günstige Entwicklung c1er Wirtschaft zum 
Ausdruck. Der Rückgang in der Ausfuhr entfällt zu 
„inem Teil auf landwirtschaftliche Erzeugnisse, besonders 
Getreide. 

Die Kursentwicklung der dänischen Krone, welche 
die wirtschaftliche Entwicklung D ä n e m a r k s in den 
letzten Monaten in hohem J\Iaße beeinträchtigte, hat 
die L:mdwirtschaft nicht in gleich öchwercm 1\Iaße 
betroffen wie die gewerbliche Produktion. Aber auch 
im Export landwirt,;chaftlicher Erzeugnisse war bei der 
:Mehrzahl der Waren im November gegenüber dem Vor-
monat ein Rückgang festzustellen. 

Der 1ml~utem1e Rückgang der finnischen An,;fuhr 
- er erstreckt sich im we,sentlichen auf die rcgelmäfüg 
im \Vinter zurückgehenden Ausfuhrwaren wie Holz und 
landwirtschaftliche ErzPngni,se, Yor allem Butter - ist 
als Saisonerscheinung zu betrachten. 

Der japanische Außeuhan<lc! weist im ~ovember 
im Vergleich zum Vormonat auf der Einfuhrseite erhöhte 
Ziffern für Rohrzucker, Ölkuchen, Baumwolle,, Petro-
leum, Wollgarne und Eisen- und Stahlwaren auf, wäh-
rend andererseits die Ziffern für Reis, Weizen, Holz unrl 
"'ollwaren zurückgingen. Auf der Ausfuhrse,ite konnte 
die starke Steigerung der Rohseidenausfuhr den Export-
rückgang der l\fehrza,hl der übrigen Waren, besonders 
der Baumwol!t>rzeugnisse, nicht au~glekhen. 

Ein. und Ausfuhrwerte wichtiger auswärtiger Staaten (Reiner Warenverkehr). 
In Mill. M.*) 

Zeitraum 
1 1 /

-Einfuhr·,, 1 ,-Einfuhr-,, 1 1-Elnfuhr·, 1 1 1-Elnfuhr-, Einfuhr Ausfuhr +Au_sfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausfuhr- Einfuhr Ausfuhr +Auafuhr- Einfuhr Ausfuhr +Ausf11h1-
0berschu8 DberschuB DberschuB Dberschu8 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. • 

" 2. " n 
lt 3. " " 
" Oktober .. 
,, November ... 

19ll4 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" !. " ,, „ S. n n 
" Oktober • . • • 
,, November .... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

n 2. n n 
n 3, " n 
" Oktober •.• 
l'l November .. 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

n 2. n „ 
" 3. " ,, 
" Oktober ..•.• 
" Noven1ber .... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

.,. 2. " " 
" 3. n ,, 
" Oktober 
,, November .... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" 2. ,, " 
,, 3. ,, ,, 
" Oktober .• 
., November .. 

Belgien-Luxemburg 
284,0 224,4 - 59,6 
303,2 243,2 - 60,0 
284,6 238,6 - 46,0 
269,2 214,9 - M,3 
293,3 223,6 - 69, 7 

Frankreich 
732,4 756,5 + 24,1 
731,1 812,7 + 81,6 
640,9 761,6 + 120,7 
70!, 1 700, 7 - 3,4 
835,3 816,3 - 19,0 
762,5 699,0 - 63,5 

Niederlande 
315,7 221,8 - 93,9 
344,4 238,0 - 106,4 
323,5 235,6 - 87,9 
343, 1 288,6 - 54,5 
430,1 275,3 - 154,8 
335,5 250,8 - 85,7 

R.ußland 'J') 
89,2 54,5 + 15,3 
95,5 

152,8 
136,l 
178,5 

81,4 
94,5 
88,1 

102,9 
127,7 
167,9 

106,6 
136,6 
157,5 

') 134,7 

80,8 
86,0 

113,8 
165,4 

- 14,7 
- 66,8 
- 22,3 
- 13,1 

Ägypten 1) 

107,8 + 
149,1 + 

69,4 -
45,9 -

149,8 + 
116,8 -

Brasilien 
147,0 
146,9 
13H,l 

') 194,7 

I! 
/+ 

26,4 
54,6 
18,7 
57,0 
2~,1 
51,1 

40,4 
10,3 
18,4 
60,0 

Dänemark') 
137,9 125,7 - 12,2 
149,1 134,2 - 14,9 
135,1 132,8 - 2,3 
160,4 157,4 - 3,0 
161,0 149,5 - 11,5 
159,9 131,4 - 28,5 

Oroßbrltannlen 1) ') 

1977,9 1445,8 - 532,1 
2351,9 1661,5 - 690,4 
2202,1 1497,9 - 704,2 
1960,5 1509,2 - 451,3 
2213,8 1636,5 - 577,3 
2334,0 1516,4 - 817,6 

Norwegen') 
75,5 51,9 - 23,6 
81,0 64,0 - 17,0 
81,7 58,3 - 23,4 
99,2 70,1 - 29,1 
82,4 74,0 - 8,4 
92,3 64,8 - 27,5 

Schweden 
130,0 116,l - 13,9 
121,6 87,4 - 34,2 
132,3 128,1 - 4,2 
135,5 14 7 ,5 + 12,0 
147,7 154,2 + 6,5 
166,3 143,1 - 23,2 

Südafrlk. Union ') 
92,1 117,2 + 25,1 
98,1 113,6 + 15,5 

107,9 J 19,3 + 11,4 
111,0 139,5 + 28,5 
115,9 177,7 + 61,8 
129,9 151,7 + 21,8 

l(anada ') 
308,61 865,7 1 + 57,l 
286,0 836,2 + 50,2 
294,8 349,6 1 + 54,8 
339,0 450,2 + 111,2 
339,4 1 60~,9 + 263,5 
316,2 581),2 + 273,0 

Estland 
8,7 8,5 - 0,2 
8,1 7,7 - 0,4 
9,7 7,8 - 1,9 
9,0 10,3 + 1,3 
9,7 9,4 - o.3 
9,5 10,2 + 0,7 

Italien 
295,7 
373,7 
440,l 
290,4 
319,9 
336,D 

218,4 - 77,3 
-143,1 230,6 

252,8 
234,9 
301,6 
286,8 

- 187,3 
- 55,5 
- 18,3 
- 50,1 

Osterreich 
169,8 97,1 - 72,7 
120,2 88,8 - 31,4 
125,3 91,3 - 34,0 
152,6 107,8 - 44,8 

Schweiz') 
159, 7 132,0 - 27, 7 
173,7 136,2 - 37,5 
157,7 152,5 - 5,2 
175,8 132,4 - 43,4 
238,7 138,1 -100,G 
193,7 124,9 - 68,8 

Brlt.-lndlen ') 
272,l 427,0 + 154,9 
314,8 641,1 + 326,3 
271,5 503,7 + 232,2 
283,3 424,2 + 140,9 
301,8 435, 7 + 133,9 
289,0 457,2 + 168,2 
Ver. St. v. Amerika 1) 

1263,7 11600,5 1 + 342,8 
un,5 1779,1 + 287 ,s 
1401,8 1531,21 + 129,4 
1423,1 11595,7 + 172,6 
1571,2 2060,6 + 489,4 
1587,6 1881,6 + 294,0 

Finnland') 
41,6 43,9 + 2,3 
36,9 25,4 - 11,5 
47,ö 46,3 - 1,2 
51,7 78,5 + 26,8 
56,1 64,2 + s,1 
66,6 51,8 - 4,8 

Litauen') 
7,2 9,3 + 2,1 
8,5 8,9 + 0,4 
8,9 6,7 - 2,2 
9,7 8,6 - 1,1 
9,0 10,6 + 1,6 
6,9 9,5 + 2,6 

Polen 
99,8 85,4 - 14,4 

137,6 89,4 - (8,! 
143,2 80,8 - 64,4 

92,6 73,7 - 18,9 
55,5 91,2 + 85,7 
53,3 97 ,5 + 44,2 
Tschechoslowakei 

163,9 175,9 + 12,0 
172,2 194,2 + 22,0 
154,3 167,6 + 13,ll 
163,8 186,5 + 22,7 
223,4 201,1 - 22,3 
~27 ,4 224,9 - 2,5 

Japan') 
354,3 261,0 - 93,S 
459,2 254,S - 204,4 
390,1 302,7 - 87,4 
301,9 385,2 + 83,3 
284,8 891,1 + 106,3 
324,9 379,0 + 54,l 

Austral. Bund 1) 

224,7 1 215,4 1- 9,S 
284,8 327 ,2 + 42,4 
268,4 236,21- S2,2 
232,2 1 148,4 - (7,8 
248,0 297,6 + 49,6 

*) Die Darstellung in f!/J' ist erfolgt, um in den Außenhandelszahlen die Auswirkungen von Währungsschwankungen bei Ländern 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die Bedeutung der einzelnen Länder flir den Welthandel klarer in Erscheinung treten su 
l&ssen. - 1) Gesamthandel. - 2) Seit April 1923 ausschließlich des Irischen Freistaates. - 3 ) 1924 Vorkriegswerte, seit 1925 Gegenwartswerte. -
•) Einschließlich unbearbeiteten Edelmetan.. - ') Vom April 1925 &b vorläufige Zahlen. - 6) Monat,durchsebnitt für Monat Juli und 
.August 1925. - ') Einschl. ungemfuszten Silbers. 
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Der Seeverkehr in den deutschen Häfen (Schiffsverkehr) 
im Dezember und im Jahre 1925. 

Während der Seeverkehr der deutschen Häfen 
im Dezember 1924 gegenüber November eine geringe 
Steigerung erfuhr, brachte der D e z e m b e r 1925 
namentlich infolge der stark zunehmenden Eisbildung 
einen Verkehrsrückgang, der bei den aufgeführten 
Häfen zusammen 7 vH des bewegten Schiffsraumes 
betrug. Dieser Rtickgang entfiel naturgemäß in 
besonderem Maße auf die Ostseehilfen, die einen um 
18 vH geringeren Verkehr als im November auf\Vie,sen. 
In der Ostsee, aber auch in ü0r Nordsee, mußten 
namentlich die kleineren Schiffe ihren Verkehr einstellen, 
so daß insge,amt die Zahl der verkehrenden Schiffe um 
20 vH abnahm. Der unbeladen fahrende Schiffaraurn war 
unter den aukommenclen Schiffen Yerhaltnismäßig 
größer, bei den abfahrenden jedoch geringer als im No-
vember. Der Küstenverkehr verringerte sich stärker afa 
der Auslanüverkehr. An dem gesamten Seeverkehr war 
jedoch llie lleutsche Flagge, die im November zurück-
gegangen war, nach dem Raumgehalt wieder Htarker 
beteiligt. Während unter den ausliim1ischen Schiffen die 
norwegische Flagge besonders stark abnahm, war der 
Verkehr diinischer Schiffe g;roßer als im November. 

Unter den deutschen Ostseehafen erlitten die Oücr-
hMen den stärksten Rückgang, währenü der Sehiffa-
verkehr in Rostock-1Varnemünrlo sog:tr umfangreicher 
war als im November. Von den N OHl,erlrnfen wies 
"resermimde durch llic Abnahme c1r,r Hochseefischerei 
den stiirksten Rückga,ng anf; auch llarlmrg, Altona und 
fänden hatten erhelJlich weniger Verkehr als im 
Novemher. Der Hamburger Hafen konnte ücn l'.mfang 
seines Novemberverkehrs fa,t behaupten, seine Hmtpt-
wettbewerhshiifen, Rotterclam unü Antwerpen, "'icsen 
dagegen eine Zuna1nne auf. 

Betrachtet man den Seeschiffsverkehr in den 
19 wichtiigsten deutschen Häfen1) im Verlaufe des 
J a h r e s 1925, so e,rgibt si<:h gegenüber 19242) nach 
der Zahl der verkehrenden Schiffe eine Zunahme 
um 8 vH, nach ihrem Raumgehalt eine, Zunahme von 
12,4 vH. Damit konnte die Schiffsbewegung in den 
deut~chen Häfen znm ersten Male den Verkehr Je,f-\ 
Jahres 1913 übertreffen, und zwar um mehr als 6 vH. 
Das Verhältnis zwischen beladen") und unbeladen 
verkehrendem Schiffsraum ist etwa das gleiche 
geblieben wie in den Jahrrn 1924 und 1913; jedoch 
hatte der unbeladene Schiffsraum gegenüber diesen 
Jahren einen größeren Anteil bei der Ankunft, 
einen geringeren heim Abgang cler Schiffe. Die, all-
gemeiue Verkehrszunahme hedrutct jedoch keinE' 
\rerbesserung der wirtsd1aftlichen Lage der See-
schiffahrt, denn drr Umfang der Gut,erbeförderung-
liber See blieb erheblich gegen 1913 zurück, und der 
Tiefstand der Seefrachten, den das Jahr 1925 brachte 
- zumal dieses Jal1r aueh eine Vermehrung der 
YiT eltflotte') aufwies --, zeigt, daß die Schiffe infolge 
des inuner stärker werdenden Angebots von 
Schifför::rnm sieh vielfach mit nur geringen Ladungen 
begnügen mußten. 

1 ) Auf die hier aufgeführten 10 Seehafen entfielen im Jahrr-
1~2! rund 92 vH des gesamten deutschen Seeverkehrs und rund 
ß7 vH des df"utschen Seeverkehrs mit dein Au„Ianü. 

2) Ygl ",v. U, St." 5. Jg 192/i, Nr. 2, S.4~. 
3) Bei beladenen SchiffPn ist der gesamte Sl'hiffsraum ohne-

Rticksi('ht auf d1 n Umfang ihrer Ladung in Ansatz gebracht. 
') Ygl. .,1Y. u. St" 5. Jg. 1925, Nr. 15, S 503. 

Der Seeverkehr in 19 den t s c h e n H Hf e n im D f' z e m b er und im .Jahre l 925. 
Dezember l fl 2 5 Jahr l 9 2 5 7 ) 
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Zu·(+JAb· 
(-Jnahme 

vH 

13 , •. 

1 Nov 1925 
Jahr1924 

1 Jahrl9l3 

1 1 vH I vH \ vH I vH vH 
979 457,5 1 006 488,6 116,11 110,:r 13 9 116,1 112,4 

83 45,~1 lOl 51,9
1

1 96,51 83,7 25,S 74,:! 80,1 
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36 29,6 45 22,51 5R,1 b.J,:! 919 '81,9 105,8 

126 112,8 108 90,81 71.ü/ ;J9,2 2b,7 *7'!,5 79,3 
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2 284 238 2107 ~221 tt:1 1 6,1 8 9 ; 19,61125,4 
3 603 3 8(131 3 631 3 ~3,ll S7,4 2a, I 73,6 117,8 1 

144 113 162 1081 M/81 52,3 1S,S \ '77,1 1 82,1 ' 
2fül 

212 5;,7 241 72:.1 61,2 lJ,6 *74,21102 ,6 
1 7861 2 5761 1 f,29, G4,2 48.0 J6,6 ', *61,5 176,8 1 1 

48 371133 193 50 714133 516, 90,5 ':12.0' 14,:Z 1 <53,6 '112,i 10 - - - -l-1- -1- -
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59-=79i 31-=37 6~75i 31__::!6i 9:61 7~0 1:8 8~1 = _ 
+ 9 ,+ 1~') + 7 + 13'),+11') +14'),+28'),+108) -

-191+ 68) - 16 :+ 7'),+ 3')!+11').+ 6'),+ 6') -
l) Hierzu tritt bei den mit * vf>rsehenen Hafen nodt der Hochseefiscber::-i....-1:'rkPhl'. - 2) Umfaßt die Orlerbiifen von Frauendorf an 

stroroaufwarts. - a) -Umfaßt die Oderhafen von Srholwin bis Gotzlow. - 4J Hauptt-sächlh:h J<\ll1n erkehr. - 5) Emschl. ,varnc>mimde~ -
&) Davon sind in Flensburg im Binneuverkf>hr 1730 Schiffe mit zus. rund 97 000 Reg.-Ton-; angf'komrnen und 1061 Schiffe mit zus. rund 
100 000 Rei.,·Tons abgegangen. - ') Berichtigte Zahlen. - 8/ Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtrnumgehalts, 



An der Yermehrung der Weltflotte war die 
deutsche Flagge besonders stark beteiligt, denn ihr 
Bestand erhöhte sich von Anfang 1924 bis Anfang 
1925 um 5,3 vH; dabei war es den deutschen 
Schiffen sogar möglich, sich in noch stärkerem 
Maße an de,m Yerkehr der deutschen Seehäfen zu 
beteiligen. Der Schiffsraum der deutschen Schiffe 
in den Lleut:,chen Seehäfen nahm wie in dem Vor-
jahre ·weiter zu und ~tie,g von 19.24 auf 1925 um 
16 vH, er mad1te damit 48 vH des Gesamtverkehrs 
:ms; wührend er im Jahre 1913 60 vH rin-
nahm. Noch lebhafter als der Verkehr deutscher 
~chlffe nahm die LläniRchc, schwedische und nament-
lich die nQnYegbche Flagge in den deutschen Häfen 
zu; letztere ,vies eine Yermehrung um 40 v H gegen 
1924 auf. Dagegen waren die nonlamerikanische 
und auch die, britische Flagge et,was geringer als 
im Vorjahre vertreten. 

SEEVERKEHR NACH FLAGGEN 
1 N 19 DEUTSCHEN HAFEN 

IN DEN JAHREN 1913, 1924 u.1Q25 
(Angekommen uod abgegangen) 

Mill N RT 
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Wust 26 w 0 z V) 

S eeverk eh r 1) na eh Flaggen im Dezember und 
im .Jahre 1923. 

deutsche 1 1 . 1 nleder-1 [ 1 nord-1 ----- brlflsche 1a- ländl- 1 norwe-

1

, s:hwe- amerl- son-
Gebiet I vH des 1 \ msehe sehe glsehe d1sche kanl- stlge 

In 1000 , Gesamt- 1 sehe 
N.-R.·T.1 verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

\ Dezember 19~5 
Ostsee, .

1 
521,41 55,1 1 34,8\ 183,1 1 12,61 25,81141,91 - 1 2J,5 

Nordsee. 1925,7 46,2 893,4, 97,9 313,8 154,3 l_ 103,1 256,7 422,1 
Zus:--J'u-17,1147,9 1 928,21 283,01326,41180,1

1
, 245,0 1 2!\6,7[ 446,6 

Nov.1925 j 2523,9] 46,0 l02H,t1 25H,3 369,0 238,0 243,91 258,5, 57t,3 

1 Jahr 1925 

~;~·d
0
.:~: ! 2I ~:~i ~t~ i 11 :~i im 14 ~t~ i 2 t~: 1 i i~e l s 5~~ 15 ~:1 

Zus.•) 132 1071 48,1 l 11 G3n' 2 983 '4 73812 500 3 OH' 3 6711 6 061 
1924') 27 639 40,6 1117()712437 II 4 537 178-11!2295

113 8~615 074 
1913 37 647 60,1 , 12 276 2 99-1 1 ()38 2 198 3 849 43 2 018 

1) Raumgehalt der in 9 O.a.tseebafen und 10 Nordseehafen an-
gekommenen und abgegangenen Seeschiffe. - 2) Berichtigte Zahlt>n. 

Die tlurchsclmittliche SchiffsgTöße der in dent-
sc hen Häfen ankommenden Schiffn, die 1913 etwa 
530 N.-R.-T. brtrng-, stirg von 19:24 auf 19:25 von 
rund 670 auf ü!lO N.-R.-T. In stärkernm Maße war 
dies der Fall bei den deutschen Schiffen, durch-
sclmittlich von 420 auf 450 N.-R.-T.; die mittlere 
Größe der deutschen Handelsflotte betrug nach dem 
Bestanü Anfang 19:?5 450 N.-R.-T. gpg·cn 433 zu 
Anfang 1!l24. 

Noch beträchtlicher als schon von 1!l23 auf Hl:24 
konnte ~ich der Küstcnverkellr weiter entwickeln; 
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er üibertraf nach dem bewegten Schiffsraum den des 
Jahres 1924 um mehr als ein Viertel und wa.r damit 
auch umfangreicher als 1913. Auch der Güterverkehr 
zwischen deutschen Gebieten, der den Weg über die 
Rheinmünclungshäfen nahm, dürft.e_ gegen 1924 eine 
wesentliche Zunahme erfahren haben. Der Ausland-
verkehr war gegenüber dem Küstenverkehr im 
,Jahre 1925 in den Nordseehäfen mehr vorherrschend 
als in den Ostseehäfen. In den Nordseehäfen trat 
da.zu der Hochseefischereiverkehr, der 1925 gegen 
1924 ebenso wie der ubrige Auslarn..1verkehr um 
ein Zehntel zunahm und der damit den in der Hoch-
seefischerei bewegten Schiffsraum von 1913 um 
rd. 60 vH übe,rtraf. 

Der Gesamtverkehr nahm in den 9 Ostseehäfen 
einen größeren Aufschwung als in rleu NorJseehäfcn, 
blieb aber dennoch nm 18 vH gegen das Jahr 1913 
zurück. Besonders Flensburg urnl Swinemünde 
konnten den Vorkriegsverkehr nicht annähernd 
erreichen, auch Lübecks Schiffahrt war um ein 
Drittel geringer als 1913, obgleich für diese Häfen 
das J a.!1r 19.25 eine wesentliche Verkehrsbelebung 
brachte. Den stärksten Aufschwung gegen das Vor-
jahr verzeichneten im Jahre 19:25 die Oderhäfen 
und Lübeck, währenu Königsberg etwas zurück-
blieb. 

Der Danziger Hafen, der schon 1924 einen großen 
Verkehrszuwachs erfuhr, konnte dagegen - be-
günstigt durch die polnischen Eisenbahntarife - im 
Jahre Hl.25 seinen SchiffRverkehr noch um 13 vH 
vermehren und einen Scliiffseiugang von 1,86 Mil-
lionen N.-R.-T. verzeichnen. 

SEEVERKEHR IN 19 DEUTSCHEN HAFEN 
IN DEN JAHREN 192.1.+ UND 1925 
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Der Schiffsverkehr der 10 No r u s e e h ä,f e n 
übertraf den des Jahres 1913 um 14,5 vH; den 
größten Zuwachs gegen 1913 wiesen Bremen und 
Harburg auf, sodann Emden, <la~ unter <len Nord,ee-
häfen im Berichtsjahr gegenüber 1924 bei weitem 
den größten Aufschwung nahm uml durch die 
Kohlenverschiffungen namentlich zu dfü' Belebung 
der Küstenschiffahrt beitrug. Nächst Hamburg und 
w·esermürnle, in desrnn Häfen die Hochseefischerei 
eine starke Entwicklung zeigte, brachte das Jahr 
1925 einen erheblichen Verkehrszuwachs den 
bremischen Häfen, obgleich Bremerhaven den Vor-
jahrsverkehr nicht ganz erreichte. Den Häfen 
Brake und Nordenham. in rknen von 1923 au1 1924 
der Verkehr um mehr als die Hälfte zurück-
ge,gangen war, konnte das Jahr 1925 krine Be~se-
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rung bringen; ihr Verkehr blieb daher, besonders in 
Bra,ke, bedeutend gegen die Vorkriegszeit zurück. 
Nicht in dem l\faße wie in den bremischen Häfen 
nahm der Verkehr in Hamburg zu, wenngleich er 
um 17 vH höher war als 1913. Während Hamburgs 
Schiffsverkehr im Jahre 1924 und im 1. Vierteljahr 
19.25 noch größer war als der Rotterdams, wurde der 
Jahresverkehr Hamburgs von Rotterdam über-
troffen. Auch Antwerpen, das im 2. Vierteljahr 
1925 geringeren Verkehr aufwies als Hamburg, 
erreichte im ganzen Jahr 1925 höhere Verkehrs-
zahlen als Hamburg und auch als RotteDdam; die 
Zunahme gegenüber 1924 war dabei verhältnismäßig 
in Antwerpen geringer, in Rottenlam jedoch größer 
als in Hamburg'. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Dezember und im Jahre 1925. 

Der im D e z e m b e r 19:l5 stark einsetzende Frost 
hatte zur Folge, daß ücr Kanalverkehr gegenüber dem 
November dem Schiffsraum nach um 16 vH, nach der 
Zahl üer Schiffe sogar um ein Yiertcl znrtickging. Bei den 
Segelschiffen und Leichtern war die Almahmc naturgcmilß 
anteilmäßig starker al~ l>ei den Dampfern; ebenso ver-
minderte sich der Verkehr auslündi~chcr Schiffe mehr als 
die Bcfahrung durch deutsche Schiffe. Die Schiffe, die 
Kohlen und Getreide führten, mmlen .-on dem Rückgang 
jeüoch kaum hetroffen. 

Die Y erkehrszahkn dE··s Kanals für das Jahr 
1925 ze,ig·en gegenüber üencn de, JahreR rn.211_1 eine 
Steigernng <k;: Haim,g·elialts der Schiffe nm n,4 vII: 
geg·enilhrr 1923 blich drr Yerl,Yhr jedoch um 
fast 5 vH zmück. llie ~tt·igcrnng: YOn Hl2-! anf 
1925 entspricht etwa llrr St:l1i[[~lw,wgnng· in dt'11 
deut~c!ien N"orc1secliäfrn, die eine Yermehrung um 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-
K a n a 1 i m J a h rc HJ25. 

Gegen'3tand 
der Nachweisnng 

1 1925 1---Jaln_· __ 

1 Okt. i Xov. i Dez. 19}3 11024 ! 1913 

Zahl der Schiffe 
übe1·hanpt , , .. ·13576 3812 2818 ,J2288 '42373 l 5J6:?8 

davon j 
Schiffedeutsrh. Flagge, 257~ 27"3 20llG :11 G39 1 32 811 1 4510\1 
Dampfer ..... ·1 218fl 22B4 202:112Gll8l/ 30412 / 26117 
beladen . . . . • . 21:5s 2802 ll\G2 28 525. 26 %1 , 34 41:J 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-R.-T. 
überhaupt. • . . . ·/ 1397 1416 1183 

1::~: 11:::~ 11~::~ davon 
unter deuts( h. Flagge Gt:iü 642 582 
Dampfer 1276 127~1 1081 13 212111 \177 1 

s ioo 
beladen llt9 llM S8ü 11 365 10 5~J 1 8421 

und zwar 
mit Kohlen 155 l:ili 1.-,0 1240 1275 925 

" Holz 322 2~·1 221 2 701 1 
Getreide. {55 (;n (j\f 

3 ~;: 1 " „ Stii.ck~ütern !34'3 ·10:, ,J,.'.,l 

Verkehr( Osten . i G:J7 Gi.~, 512 G 0271 
nach ,Yesten 

1 
7ü0 j~l l Gj3 7 7(i7 

Anteil am GeRamtraurngehalt 
Dampfer . . . . . , · 1 91.1 '! 90,.J ! 91,21 &Y,9 / 
beladene Schiff". . . . S0.8 

1 
S2,3 / 82.7 7,,3 

Schiffe deutscher Flagge! 47.9 1 45,-l , 4Y,1 50,:i / 

Ge s am tPi n nahmen in 1000 a,r, 

2 6\13 1 1 (i\l7 

cl fi.i7 
3 10.""l :1 ~~~ 1 

ö rn-u 
7 :)52 [ 

.? .~7:; 

in vll 
89,Z 1 

78.8 1 

50,5 1 

J 71 ~· 

19.1 
1,/,8 
5,,,1 

überhaupt. , . , . ·I (ix131 t,;-;,j 
1

1 4771 60871 612() [ J663 
m1, für 1 N.·R.·T. . . . 0,42 o,4.1 n,..tn 0,-11 0,4t) 

1 
0,4.--) 

rund 10 vH aufweist. Die Zahl der im Kanal ver-
kehrendcn SL"11iffe hat gegenüber 1924 um ein 
geringes abgtnommen, so llaß sich die durch-
sclmittliehe Schiffsgröße zu 347 N.-R.-T. ergibt 
gegenühe,r 317 im Jahre 1924. Dies erklärt sich aus 
dem ~tarken Anteil drr deutschen Schiffe am Kanal.-
verkehr, denn es cntfid wie im Jahre 1924 die Hälfte 
des im Kanal bewegten Schiffsraumes auf die 
c1eutcclrn Flagge: die mittlere Schiffsgröße im 
Ge~amtbestaml der rleutschen Hamlelsflotte ist aber 
von Anfang· 19:?.J bis Anfang 19::fö von 433 auf 
J5ü N.-R.-T. gestiegen. Die mittltre Größe der aus-
lii1111ische11 Schiffe im Kanal hetrug wie im Jahre 
1fi2-1 etwa 700 N.-R.-T. Der Verkehr von Seglern 
untl Seeleichtt'rn trat aur h 19:?5 noch weiter zu-
rück lllltl umfaßte dem Raumgehalt nach nur noch 
10 YH rles gPRamtrn KanalverkrhrR. 

DER SCHIFFSVERKEHR IM 
KAISER-WILHELM-KANAL 

1913 , 192.4 u 192.5 

Z~ch1ffe 

Mill N·R-T 
16 -

remde Flagge 
eufsche ,, 

Raumgehai/- in N-R-T 
Zahl d Sch,jje 
in Tausend 

60 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 
1913 

50 

40 

0 
1924 1925 

WuSt26 

Ilir im .Tahrl' 1!)25 trutz der mignnstigen Wirt-
~rhaft~bgc fort,chreiternle Y rrnwhnmg üer \V clt-
flotte1) J~ommt auch tlarin zum Ausdruck, daß der 

') Y~l. nW· n. St." 5. Jg. lll2:,, ;o;:r. 15, S. 503. 



Anteil unbeladenen Schiffsraumes am Gesamtverkehr 
des Kanals größer war als im Vorjahr. 

Obwohl auch der Verkehr der beladenen Schiffe 
zunahm, blieb der Holzverkehr fast unverändert, der 
Kohlenverkehr ging sogar etwas zurück. Dagegen 
benutzten Schiffe mit Getreide und Stückgütern 
den Kanal in erheblich stärkerem Maße als 1924. 
Die Zunahme im gesamten Verkehr gegen 192,l 
entfällt zum weit größeren Teil auf die Fahrt-
richtung von Westen nach Osten, so daß der 
Unterschied der Bewegung in beiden Richtung,m 
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geringer wurde und man vielleicht folgern kann, 
daß der Kanal in stärkerem Maße in beiden Rich-
tungen der Fahrt um Kap Skagen vorgezogen wurde. 

Dazu dürfte beigetragen haben, daß die 
Abgabentarife des Kanals seit Anfang 1924 
Ermäßigungen erfahren haben. Die Verminderung 
der durchschnittlichen Einna.Junen aus dem 
Kanalverkehr von 46 auf 41 (llPf. je N.R.T. ist je-
doch auch darauf zurückzuführen, daß die Schiffs-
größe gegen 1924 zugenommen hat; denn die Tarif-
sätze verringern sich mit zunehmender Schiffsgröße. 

Seefrachten im Dezember und im Jahre 1925. 
Im D e z o m b er 1925 erfuhren fa~t sämtliche 

Fraehten ftir Einfuhrgüter von überseeischen Ländern 
nach Europa, soweit sie der Trampschiffahrt zugänglich 
waren, eine Steigerung, und zwar durchschnittlich um 
7 vH gegen den Vormon:it. In Argentinien kamen nach 
anfänglicher fester Haltung des La Plat3,-Marktes infolge 
schlechter Ernteergebnisse die Getreideabschlüsse gegen 
Ende des Berichtsmonats spärlicher, ohne jedoch die 
Aufwärtsentwicklung der Frachten, die 13 vH im Ver-
gleich zum Vormonat betrug, zu hemmen. Auch die 
Sätze von den nordamerikanischen Atlantikhäfen zogen 
nach Beendigung der Schiffahrt in Montreal und Quebec 
um 6 vH gegenuber November an. 

In Vortle.rindien wurden an Fracht für Schwergut 
nach Europa durchschnittlich 22/1 gegen 20/- sh im Vor-
monat gezahlt; ebenso erhielten die Schiffe mit Bohnen 
aus Wladiwostok untl 1\Iais ans Südafrika - letztere 
weg-en eines plötzlichen -1\Iangels. an Schiffsraum - urn 
4 bzw. 7 vH hol1crc Rat.cn. Für vereinzelte Getreide-
ht,lungcn von tle,r Donau "'lll'den infolge der "'interzeit 
um !) vH höhere Frachten vcreinba.rt_ Auch von Spanien 
uml ::'{ ordafrika verlie,serten sich einige Erzfrachten bei 
t~ilweisc großrrer Au~fuhr als im Noyeml>er. 

Die Kohlenfrachten von Cardiff gingen um durch-
sclmittlich 5 vH gegenüber dem Vormonat zurück; da-
gegen waTen rlio Satze von der Ostküste Englands nach 

-Hamburg um -1 vH hühcr. 
Der Gesamtfrachteuimlex des „Economist" (1913 = 

100) stieg von 100,2 im Nonml,cr auf 10-t7 im Dezember. 
Im Jahre 19.25 lag das '\V eltfrachtgeschäft 

noch wesentlich ungünstiger als im Yorjahrei). 
Die im ganzrn ilher See beförderten Gütermengen 
waren geringPr als vor clem Kriege, der Gesamt-
schiffsraum war üagPgen größer. Obgleich die 
Betriebs- und .\_ufwandsko~ten für die Reedereien 
llnrcltsclmittlich um mehr als die Hälfte gestiegen 
waren, Jagen clie Durchschnittsfrachten des Jahres 
1925 nach Fesfotellungen des „Economist" doch nur 
um 2 vH iiher denen Yon 1913. 

Die Linienschiffahrt zog besondern in 1\merilrn 
uncl Asien zeitweise fast jede Ladung an sich. Sie 
konnte das brsonllrrn im Sommer, wo sie selbst für 
Schiffsteilla.üung<'n weH:ntlie h nic,fü-igcre Frachten 
al, die Trampschiffahrt anzunehmen vennochte. 

Bestimmend für clie Frnchten war wie in den 
Yorjahren der Getreidehandel. Die Einfnllr Deutsch-
Ian<ls, Englands und Frankreichs an Wrizen, 
Roggen, Gerste, Hafer, l\Iais uncl 'IV dzenmehl be-
trug Yom Jahresanfang- lJis Ern1e N ovcmber 1925 
im;ammen rund 13,9 l\Iilr t gegenüber 15 llfill. t fiir 
die gleicl1e Zeit l1es Jahres 19:?4 oder 8 vH we11iger. 

') Ygl. ,,W. u St." 5. Jg. 1D25, Nr. 3, S. 89. 

Seefracht sät z c im Dezember 1925 und im 
Jahre 1925 gegen ii b er 1924 und 1\l13. 

Von - nach 

1 1 1 1 

Durch- 1 Jahresdurchschn. 
Güter- Währung Dez. schnitt 1__1_92!_ln_vll_ 

art u. Menge 1925 .,,~J25 1 gegen j gegen 
""'" Ja 1924 1913 

La Plata, ob. FI. -Engl., Dbrlge f 
Nordseehäfen. • • • • • • Gefrelde sh Je l 20/10} 17,96 

Chile- " " Salpeter " 24/9 24,80 
Oua1emala, Ostk. Hamburg • • Kaffee " 83/- 86,rn 
Cuba-Engl., übr. Nordseehäfen. Zucker " 17/10! 1s,r,9 
Galveston-Bremen ... Baumwolle ;cfs J.100 lbs 49,00 1 42,üO 
Ver. Staafen (Atl.-H.J- Nordseeh. Ge!Jelde 1 " 13,63 11,Gi 

" " - Hamburg· Schmalz " 35,00 32,91 
" " - " 1 Erdö\ $ je Faß 1 30 27 90 

Montreal-Nordseehäfen . • . Getreide cts J. 100 lbs ~ 1/ 38 
Nordpazifik-Engl„ übr.Nordseeh. " sh Jet 34/101 ss:12 
Bombay-Mlltelm. Engl.Nordseeh. Schwe1guf " 2211 21,;12 
Madras- ,, " " Palmkerne " 28/- 27,89 
Burma- ,., ,, ,, Reis „ 2~•/3 1) 27 ,os 
Wladiwostok Engl ,ub Nordseeh. Bohnen " 35/1 27,5:J 
Aus1ialien-M111elm.,Engl. ,, Gelrelde " 43/3 39,50 
Sudruss.Häf.-Engl. üb. Nordseeh.

1 

" " 13/- 12,6s 

~~~t~~-Rot11
erdard

1
• • • E'rz : 1~{~t 1~:~g / 

Uardiff-Rourn . . . . . Kohlen " J/61
/, 4,~3 f 

,, -\Ve~ti~alien ... 
1 

n „ D/~ 9,04 
,, -Port 8:ud , . , " ,, 10/5} 10731 
" -La Plata ... , I " " 14/2 16,01 

Dtsch.Nordseehäf ·Rio de Janeiro Schwerguf " 27/6 27,8ß 
,, -Buenos Alres I Siüokgut " 33/- J5,4V 

l I Chem,-} 5 ,, -New York ..• 
11 

kalien $Jet 4, O 18,89 
,, -Kobe, Yokohama Maschinen I sh Jet 75/- 76,c;, 

Tyne-Hamburg •.. · 1 Kohlen " 4/1~ 4,0G 1 
,, -Stettin .... , . fi/ l 5,54 

England, Ostküste-Kdnlgsberg . Ke1ing1 sh J; Faß 1/8 14,fJ\1 
Südfinnland-Lübeck .... , I Holz ,Jlfl Je std 1 - 13,06 1 

Narvlk-Emden, Weser, Rot\e1dam1 E1z s. Kr. Jet 1 3,68 4,211 
l\fittelscbwed.-Lübeck. ,, ,, ;;,71' 
Li:tbeck-Mittelscbwed.. Steinsalz :J,riB 
Stettin-Komg,berg Zement i71flJe t 5,00 ,,,04 
Königsberg-Bremen . . Getreide 8,00 (i,88 

" - Niederlande Holz , hfl I; std 2t,OO 12,2.t 

1 ) l'ebr.-Marz Abladungen. 

Davon kamen in 1000 t 

74 
95 

1J4 
89 

89 
100 

87 
90 

105 
92 

101 
97 
95 

109 
JOt 
104 

96 
101 

98 
99 

135 
110 
110 
100 
110 

98 
101 

91 
90 
89 

102 
82 
91 
98 
91 

Jan./Nov. 1924 
aus Argentinien . , 4386 
aus Kanada. . . . . . . . . . 3059 
aus den Vereinigten Staaten 3573 
aus Australien . . 733 

Jan./Nov. 1925 
2725 
251U 
3806 
15:,9 

97 
86 

192 
105 
108 

96 
146 

98 
93 
85 

107 
91 

101 
90 

113 
129 
157 

PO 
73 
98 

103 
90 

121 
70 

114 
175 
105 
101 

9() 

65 

13Z 
115 
153 

Die aus Argentinien nach Europa gekom-
menen Grtreil1emengrn waren um 3S vH kleiner als 
im YorjahrP. Gute europiiische Ernteergebnisse 
ließen anch im SpiitherlJ,t g-roße Abschlüsse nicht 
aufkommen. Die Frachten vom oheren La Plata 
~anken von '27/6 sh, dem ]1öchsten Stand im Januar, 
allmählid1 bis zn 11/- sh im Juni und erholtl'n sich 
erst wieder bei BPginn der l\fai,verschiffungen im 
August. Infolge des Wettbewerbs mit süclafrika-
ni:schern Mais ging das Geschäft im September 
abermals zurück; die Folge war eine erneute Ab-

2• 



schwächung der Raten von 17/7Y,, sh im Durch-
schnitt de]:l August auf 15/5Y,, sh im September. 
Erst im Dezember näherten sich die Getreide-
frachten wieder etwas dem Frühjahrsstand 1925, 
ohne ihn jedoch ganz zu erreichen. 

Auf den Märkten der V er einigt e n St a a -
t e n und in Kanada gaben die Frachten im 
Durchschnitt des Jahres 1925 um 11 bzw. 10 vH 
gegenüber 1924 nach. Der nordeuropätsche Bedarf 
an Getreide aus den Vereinigten Staaten war um 
etwa 7 vH größer als im Vorjahre, i!agegen aus 
K:mada um rund 18 vH geringer. In Vancouver und 
in anderen Getreidehäfen der Westküste Nord-
amerikas bestand eine regelmäßige W eizenverschif-
fung von Europa nur etwa von Januar bis März 
und Oktober bis Dezember 1925. Dort lagen die 
Sätze im Jahresdurchschnitt 1925 um 5 vH1) über 
denen von 1924. 

Auf den virginischen Kohlenmärkten entwickelte 
sich von Januar bis April ein reges Fracht-
geschäft für Verladungen nach Südamerika bei 
Sät,zen von 3,05 bis 4,50 $ je t, dann sanken die 
Raten bis August um durchsdmittlich 8 vH gegen-
über ihrem Stand im April, bis sie im September 
nach Ausbruch des Streiks in den nordamerikanischen 
Kohlen:grnben so gut wie ganz ausfielen. Die Baum-
wollfrachten ab Galveston bewegten sich zwischen 
45 bis 49 cts je 100 lbs. Verhältnismäßig umfang-
reich waren die Verladungen von Zucker aus Kuba; 
doch gaben die Frachtsätze nach Europa um 11 vH 
im Vergleich mit 1924 nach. 

In Asien standen die, vorderindischen Schwer-
gutfrachten von Bombay am günstigsten im Durch-
schnitt des Januar mit 27 /10 sh je t. Dann gingen 
sie bi-s zu 15/6 sh im Juni von Monat zu Monat 
zurück, stiegen wieJer im September his zu 25 sh 
und lagen zwischen Oktober und Dezember bei 
durchschnittfüh 22/4 sh. Insgesamt "'aren sie um 
8 vH schwächer als im Vorjahre. Ähnlich wurden 
die Reisfrachten von Burma nach Europa fest-
gesetzt; sie Ranken jedoch im Jahresdurchschnitt 
1925 um 8 vH, ohgleid1 der Verkehr gegen 1924 um 
4 vH zugenommen hatte. Auch die Bohnenfrachten 
aus China und Japan konnten infolge eines lange 
anhaltendPn sommerlichen Teilladungsgeschäftes hei 
sehr geringen Sätzen illrcn Vorjahrsstaml nicht 
behaupten. 

In Au ,f\ t r a l i e n stiegen die G etre~Lleverladun-
gen um etwa das Doppelte gegen 1924. Die Fracht-
sätze war,en in den ersten drei Monaten des 
Berichtsjahres verhältnismäßig hoch, in der Sommer-
zeit dagegen sehr niedrig. Im Spätherbst setzte das 

_ übliche W eizengescltäft neuer Ernte ein, das be-
träclltliche Frachtheraufsetzungen mit sich brachte. 

Die s ü da f r i k an i s c h e n Maisfrachten lagen 
zwischen 21/- und 28/9 sh je t, d. h. ziemlich unver-
ändert gegenüber dem Vorjahr bei zeitweise leb-
haftem Verkehr. 

V:on 
bestand 

Südrußland uml Rumänien aus 
im allgemeinen geringe Nachfrage für 

1) Berücksichtigt wurden hier und bei den weiteren VergleichC'n 
mit dem Vorjahr die Kursschwankungen der ,vahrung, in der die 
Fraehten festgesetzt wurden. 
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Getreide, Ölkuchen un,d Petroleum. Nur im August 
und September waren infolge der guten russischen 
Getreideernte größere Abschlüsse von den Häfen 
des Schwanen Meeres nach Europa zu er,zielen. 
Die Getreidefrachten lagen ~ bzw. 4 Yli höher als 
1924. 

Erze von S p an i e n wurden bis zum Mai in 
größeren Mengen nach Nordeuropa verschifft; dann 
ging der Verkehr zurück, null die Raten konnten 
ihren Frübjahrsstand nicht immer behaupten. Im 
Jahresdurchschnitt 1925 sanken sie von Huelva 
nach Rottenlam um 9 vH gegenüber Hl24. 

Die eng 1 i s c h e Kohlenausfuhr war im Jahre 
1925 um e<twa 18 vH kleiner als im Yorjahre. Sie 
betrug in 1000 t: 

Jan./Nov. 1924 
57 388 

Jan. /Nov. 1925 
insgesamt ....... . 

davon nach Argentinien . 
Italien ... 
Frankreich. 
Deutschland 

2 810 
6199 

13 593 
6472 

46924 
2 387 
6 301 
9 610 
3 835 

Die Kohlenfrachten von üer West- und Ostküste 
Englands gingen bis auf die nach dem La Plata 
fast ausnahmslos zurück. Erst nach Eintritt des 
Grubenarbeiterstreiks in den Vereinigten Staaten 
trat eine zeitweise Besserung im Geschäft ein. 

Die Ruhrkohlenfrachtcn von R o t t er cl am 
lagen in der Regel etwas unter den Frachten von 
Cardift. Die Ausfuhr üher Rotterdam nahm um 
16 vH zu nrnl brtrug in 1000 t: 

Jan./Nov. 1924 
insgesamt . , .. , .... , . . . 5633 

davon nach Argentinien .... 
Italien und }'iume 2639 
Fraukrernh . . . . 1271 
Deutschland • • . 969 

Jan./Nov. 1925 
6566 

252 
1598 
2090 
1063 

Das Holzgeschäft der Ostsee J ä n der nar:h 
Deutschland war zeitweise reger als im Vorjahre. Die 
Ausfuhr war am stärksten zwischen Juni und Juli 
und setzte sich <laun in geringerem Maße bis zum 
Schiffahrtsschlusse fort. Die Frachten von Finnland 
nach Lübeck lag·en zwischen 34,00 und 38,00 Ruf{ je 
föamlanl, d. h. 10 vH unter clem durchschnittlichen 
Stand des Vorjahrs. Auch <lie Raten für Erz von 
~chweden und Norwegen nach Deutschland gingen 
trotz des stark gestiegenen Bedarfs auf der Strecke 
Narvik-Emden bzw. Rotterdam um 11 vH gegen-
über 1924 zurück. In grringerem _\urniaße sanken 
die Frachtsätze für Getrekle von Konigsberg na.ch 
Bremen un'Ll den Niederlanden so,Yie für Schwer-
güter von üen üeutschen nach fremden Osts,eehäfen. 

A nch die Lage ücr von clen c1 e u t s c h e n 
No r c1 s e eh ä f e n ausgehenclen Liniensclüffahrt 
war im allgemeinen nur wenig besser. Zwar 
hob sich zeitweise der Verkehr nach der 
Ost- und VVestkiiste Nordamerikas, ohne jedoch 
auf die Frachten Einfluß auszuüben. Das Geschäft 
mit Mittel- urnl Südamerika, hielt ;.ich in engen 
Grenzen; wesentliche Erhöhungen erfuhren einige 
Frachtsätze nach Brasilien und dem La. Plata. Die 
an cler Fahrt nach Südafrika beteiligten deutschen, 
englischen und niederländischen Linien trafen zu 
Be,ginn cles Berichtsjahres ein übereinkommen, das 
die Festsetzung gemeinsamer und gleicher Sätze 
bezweckte1; damit wurde dem Jangjährig·en Raten-
kampf für di<esen Verkehl'bweg ein Enüe gemacht. 



Der Warernaustausch mit China wurde durch die 
politischen Wirren beeinträchtigt. Sehr uneinheitlich 
verlief wegen des starken W ett.bewerbs das Geschäft 
mit Südeuropa, insbesondere mit Spanien, Portugal 
und den :Mittelm('erländern; die Frachten waren 
durchschnittlich niedriger als im Yorjahre. 

Die Ge s am t in d ex z i ff er der Schiffsfrachten 
nach ,,Economist·' zeigt eine durchsclmittliche 
Frachtermäßigung des Jahres 1025 gegenüber dem 
Vorjahre um 10 vH, nämlich von 113,44 auf 10:!,:tl 
(1913 = 100). 

Eine etwao gt'ringere Ermäßigung·, und zwar von 
104,79 auf 100,14 erfuhr der vom Statistisehen 
Reichsamt neuenliugs aufgestellte den t s c h e 
Seefrachtenindex, der in seinen Monats-
zahlen für die Jahre 1924 unr1 1925 Llen Zahlen des 
,,Economist'· in folgender tbersicht gegenüber-
geRtellt ist (1013 = HIOJ: 

Monat 

Januar . ...... . 
Februar .. 
März .. 
April. . .. 
Mai. .... 
Jnni .......• · 1 
Juli ......... . 
August ........ : 
September ....•. 1 

Oktober ..•.... 1 

November .... , . 
Dezember . . . . . . i' 

Jahresdurchsdmitt . 

Deutacher 
Seefrachtenindex 
1924 1925 

1071,6 
108,8 
113,4 
110,8 
107,1 
102,2 
98,6 
98,3 

101,2 
104,0 
102,9 
104,7 
104,8 

106,8 
106,4 
103,:i 
100,3 

98,6 
9t,6 
~7,0 
95,7 
96,3 
99,8 

101,4 
101,'la 
100,1 

Schiffsfrachtenindex 
des „ Economist"' 
192.l 1 1925 

117,1 
1!3,8 
122,1 
117,2 
114,3 
108,6 
103,8 
104,4 
110,5 
116,6 
112,8 
111,2 
113,4 

114,5 
116,0 
106,6 
104,ll 

98,2 
91,7 
94,9 
95,9 
9H,2 
911,5 

100,2 
104,7 
102.2 

Ans L1er CberBicht geht hervor, daß die r1ent-
schen Frachten griißtenteils noch unter dem W ('lt-
frachtenniveau lieg;cn. Nach hei(1en Zahlenreihen 
setzte sich diP En,lc rn~4 eintretemle Srnkung der 
Frachten im Jahre 19~5 fort, his im Juni ein Tief-
stand der Frachten erreicht wunle. <1em dann eine 
stetige, wenn aneh nur geringe Aufliesserung folgte. 

Im Gegensatz zu den Zahlen des „Eeonomist" gibt 
der cleuische Sedrachteniwl~x clie Bewegung der 
Frachten, die for drn Güterverkehr DrntEchlands ülwr 
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See in Betracht kommen, und zwar umgerechnet auf 
die deutsche Währung. Er erstreckt sich mithin auf 
die gesamte Ein- und Ausfuhr Deutschlands über See, 
sowohl über deutsche Häfen als auch über die der 
Nachbarländer, ferner .auf den Küstenverkehr und den 
Güteraustausch zwischen deut,schen Gebieten über die 
Rheinmündungshllfen. Zur Bildung dieser Indexziffern 
wurden die Frachten ftir eine große Anza,h\ von Ver-
kehrsbeziehungen beobachtet und nach dem Umfang des 
Güterverkehrs Deutschlands im Jahre 1925 na.ch Güter-
arten urnl Richtungen gewichtet. Die Ergebnis,se zeigen 
mithin auch, in welrhem l\Iaße die Frachtbelastung für 
tlen deutschen Güterverkehr über See des Jahres 1925 
in diesem Jahre hoher oder niedriger war als es nach 
tlen Frachten der Jahre 1913 und 1924 der Fall gewesen 
wiire. Der deutc('he Gesamtfrachtenindex wurde be-
rechnet aus den Rkhtzahlrn für folgenue 5 Verkehr-s-
gebiete: 

I. Kllstenverkehr einschließlich Verkehr Deutschlands mit Rotter• 
dam und Anhrerpen, 

II. Versand Yon Deutschland nach anderen europaischen Häfen, 
III. Empfang Deutschlands von anderen europtlischen Hafen, 
I\', Versand Deutschlands nach außereuropa.tsehen Hafßn, 
Y. Empfang DeutBchlanda von auiereuropaischen Hafen. 

DIE BEWEGUNG 
DER DEUTSCHEN SEEFRACHTEN 

U,D, ANGABEN DES.ECONOMIST" 
1013~100 

130 

90 ~ 90 

so H+!++ 1-H-+-t--f- --1--H-f+l-H-l+H so 
J F M A M J J A S O N D .J F M A M J J A S O N D 

'N u.St:2&, 1 92.4 1()25 

PREISE UND LÖHNE 
Die Bewegung der Großhandelspreise im Jahre 1925. 

1. Allgemeiner Verlauf. 
Die Preisentwicklung im .Jahre rn~J vollzog sich 

in vier Phasen: dem Abbau ,r1Pr aus dem Zusammen-
l•rnch der Inflation stammendrn PreiRiiherhiihungen, 
der Verbrauchskonjunktur im Frühjahr, ihrem Al>-
hrnch durch die Kreditre,triktion uml der NeuLele-
bung der Rohstoffmärkte r1urch die hereinstriim('n-
<len Auslandskrrtlite. Dag·egPn ist das Jahr 1\1~5 
:il, eine einzi:.?:e Pha::;e oller aueh nur als Teil t'iner 
norh nicht al;ge,rhlo,senen Entwicklung· anzusehrn. 
Der im Jaunar Hl:2i"i - mit voriihergelwu,ipr Hemmung 
<lt>S Konjunkturauf,;chwungs in L1en Yereinigten 
~taaten von AmC'rika, r1em ~locken tler AuRlarnl,-
kredite uHd der festen Eern-enz1111g in der TJber-
~chreitung des Kreditkontingents <ler Reichsüank -
eingetretene.. Abhrueh cler seit dem Herl,st Hl:?J an-
l1altenden Preis,teigerung beileutete zuniic hst eine 

Korrektur dieser sprunghaften Preii\erhölnmgen. Im 
weiteren '\'erlauf hat sich cli,e, Abwärtsbewegung 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). ----------

Warengruppen durchschnitt 
1 

Jahres~ 1 J annar 

1924 f 1925 13. I 20. I 27. 

1. 
2 

Getreide u. Kartoffe1n. .. 
Fette. Zucker, Fleisch 
und }"if>ch . . . . . . . . . 
Ko1onialwaren, Hopfen . s. 

4. 
5. 
G. 
7. 
Ag-
In 

Haute und Leder ... 
Textilien .......... 
l\feta1le und Mineralöle .. 
Kohle und Ei.sen. . . 
rarerzeuanisse ... . . . 

dustriestoffe. .... 
1andswaren . . . . . . .. In 

Er "nfuhrwaren . . . ...... 
Ge samtindex . . .. . . 

1 
ü6,!I 118,6 102,4 101,5 100,2 

132,fi 138,5 132,G 133,0 134,2 
187,8 179,1 18,\3 183,3 185,3 
120,7 12G,2 114,2 112,5 112,5 
1HU,1 rn5,1 177,7 176.0 175,4 
1Hl,fl 131,2 1~8,3 127,7 127,1 
133,5 121,6 I 119,8 119,8 119,8 
111,5 127 5 115,2 114,7 1U,1 
143,0 135,8 130,7 130,5 130,1 
113,-1 123,0 112,i 112,2 111,7 
168,2 167,t lß0,5 159,6 159,2 
122,5 130,4 120.6 120,l' 119,7 
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Die Preis beweg u n g in den Jahren 1924 und 1!)25. 

Großhandelsindex- Indexziffern der Indexziffern Preisrelation Roggsn,1 1 Gas- 1,a S!ahl- Gießerei- Kupfer, f Wolle Baum-
ziffer (1913=100) 

l"'ertigwareu prt- ise 
der der Agrar- mär- Rinder, Butter stück-1 u. Kern- Roh- Elek- C 1 58 er wolle, 

Juli 1914=100 erzeugnlsse kischer Ochsen 1 J. Qualltäl l,ohle schrott eisen III lrolyt IDCD amerJk. Zeit 
/Agrar-, In- Bau-1 Bau- undl1du1!rle- 'J ab rheln. Bradford 

Ge- er- Ge-1 Pr.Dduk-1 Kon- stufle kosten sto:fe (August Berlin Berlin Berlin rh.weslf. Essen , wstf. Werk Berlin Leipzig Bremen 
t zeug- dus'rie- t1ons- sum· 1909 bis Jull 50 kg 50 kg 50 kg 1 t 1 f 11 f 100 kg 1kg 1 kg sam nisse stotfe santt mittel güter (1913=100) 1914=100) trll (J//t lll/t V'ill V/1' y//( ,Jl/t 17l~ i:Jllt 

1913 100 100 100 ')100 ') 100 1 ') 100 100 100 90 8,131 51,85 125,84 1,>14,00l ',50,001 74,50 146,191 4,61 1,295 
192'! 
I. Yj .. 118,1 103,4 145,5 151,6 139,2 161,1 136,8 128,5 64 6,8! 43,72 172,87 27 ,:iol 66,10 86,11 127.56 9,24 3 15 

II. " . 120,8 104,7 150,9 155,5 143,1 1G4,~l 132,0 130,7 62 6,57 43,25 15G,26 27,30 70,501 98,40 127,27 9,57 3,07 
III, " , 120,8 111,3 138,6 144,3 139,1 148,2 124,8 132,9 72 81ü~l 43,56 174,65 22,00 58,88 97,00 125,59 9.92 2,88 
IV. " , 130,3 126,8 

1 

137,0 H4,0 136,8 149,4 135,6 157,6 83 10,81 46.62 198,00 20,00 6\1,061 89,00 131,72 11,52 2,46 
1925 
I, Vj .. 136,4 134,7 139,4 145,8 141,8 148,8 151,8 172,4 87 12,25 50,86 191,13 20,00 78,991 89,90 139,48 11,32 2,51 

ll. ,, 132,2 130,2 

1 

136,1 149,4 147,2 151,2 Ui3,7 167,5 86 11,08 {iG,78 163,68 20,00 73,lS 91,00 12P,09 8,43 2,47 
III. " 130,8 128,5 135.1 1~2,6 150,5 lii.1,3 154,8 167,2 85 D,25 58,20 1 193,05 20,00 56,4~ 89,00 137,501 7,80 2,53 
IV. " 122,1 116,4 1~2,8 153,4 150,9 155,4 153,b 166,7 78 7,±3 1 fi2 82 , 197 ,30 19,~0 48,50; 86,00 136,59 7,95 2,07 

1) 1913/14. - ') Juli 1914. - ') 1924/25 ab Station; 1913 einschl. 0,21 J/(, Fracht auf 70 km. 

der Rohstoff- und Ifalbwarenpreise mit der im 
Jahre 1924 begonnenen, aber zweimal unter-
brochenen Stabilisierungokrise fast stetig fortgesetzt. 

Jedoch hat diese Bewegung nicht alle Märkte 
in .der g·!eichen Weise ergriffen. Die beiden wich-
tigsten Ausnahmen bildeten llie Preisgebiete der 
Fertigwarenindustrie nncl des Einzelhandels, deren 
Preisbildung ancleren Faktoren unterliegt als die der 
Preise der industriellen und lamlwh·tschaftlichen 
Rohstoffe. Während diese ausschlaggebell(l von de,r 
Kreditpolitik der Reicllsbank und der Haltung der 
Weltmärkte beeinflußt werden, ,ind tlie Prei,e dN 

Fertigwaren und des Einzelhancleh stärker durch 
t1ie Procluktionsko~ten und die Kaufkraft der Be-
völkerung bestimmt. Die Produktionskosten der 
arbeitsint,en~iven Fertigwarenerzeugung und die 
Kaufkraft der Bevölkerung werden durch die Ent-
wicklung des Arbeitseinkommens bestimmt; seine 
Erhaltung bis zum Au~brnrh der Arbeitsmarktkrise 
im November hot Rowohl hinBichtlich der Höhe wie 
hin~ichtlich des Yolumens die Grundla,ge für die 
l'reisge~taltung. So hatten von den industriellen 
Fertigrrzeugni~sen die Preise der Produktionsmittel 
im September, die r1er Konsmngüter im Oktober 

DIE PREISBEWEGUNQ IN DEN JAHREN 1924UND192.5 
170 _l_ti~€~~1~1:_f:_~_('l_C2_13_~e_z;'_J~!~19~~~1QQ) 

160 - - - ~ - - _: __ _l __ J __!_ __ j _ -- _]_ --
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INDEXZIFFERN 
__ (Q,~r!:;~S~!::;C!l~~~g_ 1_9Q2;.J~l~~i_~:e_:!~Q)_ __ 17Q 
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' :~ ...... ,: .~ ......... ~.Halbwaren 
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' 1 1 1 1 1 
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Grollhandelepreise wichtiger Waren in M, 

1 
Ort IM 1 1913 / Jahresdurchschnl11 1 192'> Waren enge .,K rn24 1 1925 Dezember 

1. Leb e n s - , Futter~ und Genuß mit t e 112
) 

Roggen, märk..... 8irlln 1 t 162,50 161,53 200,os 
Weizen, mark, .• ,, • 195,20 JS4,76 243,54 
Gerste, Sommer-.. • 183,00 192,91 231,62 
Hafer, roärk .• , • , • • 166,80 145,4G 196,86 
Roggenmehl .• ,... 1 dz 20,85 2J,85 28,97 
Weizenmehl. .. .. • ,, 26,90 27 ,50 33,56 
Hopfen........... NOrnberg • 312,50 1 OJ5,00 815,00 
Mais .••.•.• , • . . . • Hamburg 1 t 116,00 17\),31 200.~G 
Reis, Tafel-, geschält') 1 dz 22,99 29,01 30,28 
Erbsen, Viktoria.. ee;'nn • 28,00 28,45 28,47 
Bohnen, Speise- . , 50kg 16,50 2i,!10 18,39 
Kartoffeln, rote... u „ 2,71 2,19 2,04 
Rapskuchen . . • . . . 1 dz 12,00 12,44 16,07 
Roggen- u. Weizenstroh 50kg ') 1,23 0,~2 1,15 
,viesenheu ...•.. , ') - 1,60 2,80 
Rinder, Ochsen.,. 51,85 44,20 fi4,67 
Schweine . .. . . . . . 57,30 G3,65 H,90 
Rindfleisch ...... , 82,54 80,0J 91,26 
Schweinefleisch... 71,98 35,83 99,97 
Schellfische ...... Wese;mde. 1 kg 0,59 0,7 4 0,82 
Kabeljau ... , , . , . , • 0,21 0,21 0,21 
Heringe, Salz-.... St~ttln 1 Faß 23,00 "J 22,76 11)19,04 
Butter .. , . . . . . . . . . Berlin 50 kg 125,84 17B,45 186,29 
Margarine . . . . . . . . '/,kg 0,56 O .• ö8 0,64 
Schmalz.,,,, .. ,.. ,, 50kg 64,50 7G,o:, 92,01 
Leinöl.. . . • • . . . . . . Hamburg 1 dz 63,00 Sii,38 93,05 
Sesamöl.. . . . . . . . . München " 84,75 110,35 121,s2 
Zucker,gem.Mefü') Magdeburg 50kg 11,70 22,31 18,79 
Kaffee, ungeruslet I Berlin • 100,00 rno,39 208,5,1 

n geröstet... 11 „ 14.0,00 261,701 276,74 
Tee, Souchong . . . 11 „ 130,00 372,401 382,82 
Tabak, urasil... .• Breman 1kg 1,40 l,b2 l,G2 

2. I n d u s t r I e s t o ff e "), 

151,46 
250,02 
201,90 
168,GS 

23,69 
34,5,i 

1100,00 
202,84 

29,o:; 
29,16 
16,60 

1513 
0,99 

52,31 
82,06 

13) 88,00 
108,10 

0,84 
0,18 

21,90 
174,62 

0,66 
88,19 
80,13 

114,07 
lb,75 

200,00 
270,00 
383.00 

,volle, <leutsehe. · 1 Leipzig J l kg ~,2~ 12,1s, 10,84 •) 9,75 
Kamm?ug, aust1 al. 11 o,6n 13,6:.. 12,11 a) 11,2.t 
Fettabfalh_,, sort ... M.-61adb. 0,50 0,'18 O,'iO O,f>3 
Baumwolle, amerlk. . Bremen 1,295 2,8D 2,40 l.~8 
Baumwollgarn ... , I M.-Sladb. " 1,74 4,20 S,88 ~,12 
Cretonnes, 88 cm · 1 Augsburg 1 m 0,304 <\70 0,70 0,67 
Rohseide . . . • . . . . . C1efeld 1 kg ' 142 42 G7 ,2:; 65,84 68,45 
Kun!-,tseide . . . . . . . n 14,00 18,00 17,75 17,00 
Hanf, roh, 1. Marken Füssen o,n 1,;;5 1,65 1,42 
Lelnengarn, Flachsg. Nr.30 Landesh./S. 2,556 r,,15 4,Ro 4,2-i 
Rohiute, Blitzgruppe.· 1 Hamburg 0,53 O,fiG o,q4 1,13 
Jutegarn, 3,6 S Schuß „ 0,8~5 J,04 l,~5 1.J8 
Jutegewb.,Hess\an 320 " 1,11 1,10 1,64 1,74 
Jutesacke, Kesslan 335 „ 1 Sack 0,704 o,R:; 1,07 1,13 
Rindshaute, gesalzen 

1

,Frankf.a.M. 1/,kg 0,60 o,,;s o,,s o,75 
Kalbfelle,........ 11 1 kg 2,10 2,60 2l8 2,70 
Zie1:enf. u Heber!. ,. 1 Stck. 5,25 4.03 fi,Oo r,,OO 
Sohlleder . . . . . • . . " 1 kg i,40 4,:l7 4,t.~ 4,20 
Boxcalf, fa1uig... 11 lc::fuß 1,26 1 R7 1,C,1 1,00 
Chevrt>aux, schwarz. " ,, 1,oos 1,R3 1,30 1,Ro 
Kaut-.ch, :\Ias~a1.. Hamburg 1 kg &,93 2.n1 4,HO 6,H2 
Hlntermauerungss\e\ne . . Berlin 1000 SI 17,50 28,82 33,13 2g,oo 
Kalksandkteme... n 17,00 23. lf, 28,19 26,13 
Stückenkalk.Rudersd. " 10 t l'i0,00 2:1:1,rt1 23f>.O::, 241,50 
Zement. .......... 1.0. D.ßelch, , s1;,.oo :1Rl ,83 3~7.on 390,25 
Balken........... Berlin 1 cbm 58,00 go,91 Sl,42 80,no 
Schalbrf:'tter •... ,. 11 n 41,00 6~,41 fil,08 1'.>1\00 
Zeitgsnr,,ckpapier D, Reich 1 dz; ')tl,00 2;,,11 3~,47 ·1 31.50 
Eisen,Gießerel-,Roh III Essen 1 t 74,f>O \12/;3 88,!lS sG,oo 
Rtabe1sen . . . . . . . . ,, 108150 128,~1-1 1:12,35 

1 

7) 130,40 
Stahl, ,Verbeug-. Rb Werk 1 kg 1.20 l,41 1,G-!, 1,G5 
Schrott, Kern- . . . . Essen 1 t 50,00 rii~.14 G b,~~1 4S,00 
Blei, Orig., '\Veich- Berlin 1 dz 38,il3 GJ.28 73,17 6R,8.t 
Kupfer, Raffira,le- 130,00 ]]4,m 123,38 117,Sl 
Zmk, O,lg,-Hüllmoh- ,, !6,00 63,21 73,GG 7G,93 
Zinn, Banka-, rnlrrd. 99% Hamburg 427 ,40 480,87 33:!,23 572 Go 
Alumin., 981

1\HI 0/o.. Berlin 110,00 237,20 287,fiO 
Reinnickrl,ll8/~lll% 325,00 2b7,4.! 3H.S1 3-1.\00 
Antimon-Regulus • 62,50 8ti,O.~ 132,22 172114 
Petroleum . . . . . . . . 20,00 24,27 24,43 2,\38 
Benzin, aus!., Cl 0,740! 36,00 :-Hl.14 34,.rn 35,37 
G:1501, n.~iner, aut,;l. 11 15,95 l .1,88 17 ,4-il , 16,47 
Masch.-01, mi11\, V1sk. l Wlihbg, 26,00 :ll .34 31,2H 1 28,50 
Kainit 12~~ Salz.. Berlin „ 1,20 O,fi~ 1.051 1,08 
Schwefels. Amm.') ,, 1 kg 1135 1,13 1,067 l,O:\fi 
Stein-{ Fettfo.iderkohle } Ruhr- 1 t / ')12,00 1~.18 14,!18 1 H,~2 
koh- Gassluckkohla kohle " 6)14,00 21,1.-, w.~81 •1 1;1,90 
Jen Magernußk. 1. " 'Jl7,50 32.00 :!G,,8 , 27,RG 

llraun-1 Brlketls .... } Ostelb. " : •) 9 60 1 ·• 9'l 11,;,4 ' 11,1n 
koh· Furderkohle. Braun\.-1 " 1 2,20 :i'.~i 3,00 , t,B8 
Jen Siebkohle . . Syrd11at " 4.04 3,751 3,73 

Torf, Maschinen- .. Brandenbg.
1

50kg'I 0,55 0,48 0 75 1,00 
Brennhol:7,Kirfern- Bei 1l1 1 rm 10,00 1 i,'!3 15 .''i4 , 16,00 

Anm,: l) Han:;oon. - 2) Bei Liefg. hrnerh.10 Tg.: ohne Steuer (1913= 
7 J(, ab 1923=10,50M) u.Sack. - ') 15. d. ll!ts. - 4) Juli 1914. - 5) 1 k!l 
Stickstoff. - 'J Durchsehn, 1913/14. - ') l'reier Marktpr.,Nov. enrlgliltig 
130,40.--') Gasstückkohl•!.-') Berichtigt.-10) 1023/2-ler.- 11 ) 1U~4/25er. 
_ 12) HandelsbC'tlmg lil, l!);::3 llc·ft 24) S 800. - 13; Nov. btrichtigt Sü,50. 

iluen diesjährigen Höhepunkt erreicht. Ebenso 
zeigte die Spanne zwischen den Groß- und Klein-
handelspreisen wichtiger Lebensmittel in Berlin (vgl. 
5. Jg., Nr. 2.J, S. 800) im September ihre, größte, Aus-
delmnng·. Seitdem hat sich bei we,it,er rückläufiger 
Bewegung der Rohstoffpreise, der zunehmenden 
Geldkna.ppheit unLl der Einengung der Kaufkraft 
auch ein Rückgang der Frrtigwarenpreise und ein 
Abbau der Handelsspannen durchgeset,zt. 

2. Die industriellen Märkte. 
Es bt bezeiclmenü für die Preisentwicklung der 

inüustriellen Roh- und Halbstoffe, daß der seit der 
Wähnmg„stabilisienmg erreidlte tie,fst,e, Stand in 
der 2. Dezemberhälfte 1925 im Höhepunkt der Wirt-
~cha,ftskrise zu verzl'iclmen war. Der Rtickgang der 
Uroßhamlelsindexziffer betrug in rler Gruppe In-
dustriestoffe von Mitte Januar (140,3) bis Ende De-
zfmber (130,9) 6,7 vH urnl Yollzog sich in einem 
fast otetig-en, nur im Juli kurz unterbrochenen Ab-
s1.ief. N achuem lJC'i guter Beschäftigung die Preise 
Ll('r ln,1n,triestoffo im ernten Yierteljahr im Durch-
.,clrnitt nur ,venig narhgegt>ben hatten, erfolgte mit 
der Yer;;<"hiirfung üer Gelclknapvheit urnl üem Auf-
treten yon 'l't>ilkriRPn ein sehi:irEerer Rückgang der 
Hol1,,t-Jffprei,e. N:wh einrr leirhten Erholung nrnl 
:1nnt1herrnlcn Stabilität l.iis Anfang Oktohrr trat im 
Xoyember nncl Dezemhrr Pin en1eutrr PreiRriick-
g·ang· ein, t1er zu <1em Ent1e Dezember erreichten 
Tief,tarnl führte. 

Die,Pr Riil'kgang YOn Jann:1r bis Dezember HJ2:3 
i,t YOr allem dnrch die Entwi<'l,Itmg <ler vom W"elt-
markt abhüng·igcn Prl'is,e für Mrtalle (Grnppe Metalle 
unLl ;lfin,·ralöle 5 vH), Textilien (1.J.2 vH) und 
Hiiute urnl Leder (16 vHJ beeinflußt. während tlie 
Preb,0 der im Inlarnle erzeug·ten Güter wie Kohle 
und Ei,en ullll ,niter auch (ler Dau,tofEe einen gc-
ring·rren Rück;:!:an!,\· :-iufwPi~en. Dal1ei i,t. zu lJe-
rilck,ichtigen, (laß ,fü, Prei~e für Kohl0 unü Roh-
l'i,en auch in drr „Roh,toffkonjunktur·' keine un<l 
Lli•· Ller Hau~toffe nur geringe Erhöhung·en erfahren 
!iahen rfan·,.o·cn riner ~teio·t'nlllo' L1er Produktion;;-
ko,tr-1: (h;:l'~ ,1ie Erhöhung; der" "\rbcitseinkommen 
::rn,,,!:!·c·,etzt. waren. 

Die ;-;yn 1ikahpreise fiir Kohle habrn, von drr 
),npa%nng· ,einzelner Sorten an tlie heRonderen 
:\farkt,-erliültni,,c :1l1gesehen, nur am 1. Oktober 
l'ine Herah,etzun;:.· in Iliihe t1er Um,atzRteuer-
f'1 miißi:~·un;:.· ( !·, YR) rrfahren. Dagegen sinll mit 
dem Uückgang ,lcr Ebenrrzengnng· die Preise für 
Hol'hofrnkoks im letiten Viert,eljahr 1!)2G von 2.J auf 
22 JI.J{ orlrr mn 8,:J v H hr-ral1gesdzt wonlen. Die 
Hoheisenl'reise erfuhren im Fehru:n (HI. :!. :!,i) noch 
eine Stl·igerung von SD auf 91 ,!U/ je Tonne c+ießerci-
rc,llt'i~en JTI 1111,l wtm1'"n (fann mit zunel1memler Ein-
s('hr;inkung·') ,1n Erzengung· am 1. August auf 
88 J?,I{ und am 1. Oktobrr auf 86 J/J{ ermilßig·t'). 
Die Preice fiir Halhzeng urnl iVahwerkserzeugnisse, 
,1ie Reit ihrem tiPf"t,·n St:m,l im Herbst 192.J erheb-

1) Die Eini"t'hr,mkungc,f}nOtPn betrugr·n: 
Jariuar n. }\•hrnar . 10 vH 
Augnt'lt lib ~[ai •. 15 „ 
Ju11i .•.•.• , • , 20 ,, 
Juli . . . ... , . 25 „ 
A11~n-.,t bis l)c,zemb. 35 „ 

2) Für Gießrrri-Rohehcn III Lux, Qual ab 1iVintersJorf bP-
trl1gen die Prei~e von Januar bis Junt 76, im Jn1i SO, von Auguc;t 
Lis SeptemlJer 7-1 und von Okt. bis Dez. 71 ,11/( je t (1913 = 64 .J(,). 
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lieh angezogen hatten, schlossen sich zunächst der bei weitem nicht erreicht. 
allgemeinen Abwärt,sbewegung an, wurden dann preise sämtlicher Metalle 
aber durch Zusammenschlüss,e gestützt. Unter dem höher als für 1924. 

Die Jahresdurchschnitts-
lagen für 1925 e,rheblich 

Druck des westlichen Wettbewe,rbs und der den Mit dem Nachlassen des europäischen Notbedarfs 
Markt zunächst völlig behernschenden Vorverbands- sind die Preise für Wolle, z. B. für Cl 58er loko 
abschlüsse hahen die Preise jedoch von neuem nach- Bradford von 12,60 (}loft (14. Jan.) auf 7,50 [lldt je kg 
gegeben, ohne, aber den Tiefstand VOIIIl Herbst 1924 bis Ende Dezember erheblich gesunken; die Baum-
wieder zu erreichen. Im Oktober 1924 kostete die wollpreise haben nach der letztjährigen guten Ernte 
Tonne Stabeisen (Basis Oberhausen) 112 (}lJ//, im ebenfalls nachgegeben und liegen im Jahresdurch-
Januar 1925 war der Preis auf 136,50, !!l,!t ge- schnitt HJ25 um 17 vH unter dem Preis von 
stiegen, um nach einer zweimaligen kurzen Erholung 1924. Eine bedeutende Preissteigerung hat dagegen 
(bei Gründung des A-Prodnktenverbandes im Mai Jute infolge dP,s schlechten Ernteausfalls von 
und des StaheiRenverbarnles im August) sich auf dem 0,72 !lLfl (14. Jan.) je kg auf 1,28 !lUl am 28. Okt. 
freien Markt in den letzten Monaten auf 128 bis erfahren, üer bis zum Jahresende ein geringer Rück-
132 (!loft zu ermäßigen. Die Verb:mdsprnise für Halb- gang auf 1,13 !!lJt gefolgt ist. Gegenüber dem 
zeug und Walzwarenerzeugnisse (vgl. 5. Jg., Nr. 22, Jahre Hl24 stieg der Preis von 0.56 auf 0,94 (!lJt 
Seite 729) wtmlen am 1. Oktober um clie Ermäßigung· ocler um GS vH. Die stärkste Preishmyegung ist hei 
clrr Umsatzsteuer und teilweise, clarüber hinaus her- clen Kautschukpreisen von 2,77 !lldt auf 6,92 !llJl 
abgesetzt. ,Yiihrcrnl die PreiRe für Roheisen im je kg (l\laRsai; Hamburg) von Januar bis Dezember 
Jahresuurchsclmitt 19:25 niedriger lagen als 19:24, urn1 von 2.01 !llc!{ auf 4.90 !llJ[ im Jahresdurch-
überschreitet der Durclrnchnittspreis für StaheiRen schnitt zu 'vrrzoielrnen. äleichfalls hiiher als 1924 
(ohne Berüebil'l1tignng der ermäßigten Prei,e für lagen üio Prei:ie für Ifäute, Felle uml Leder, die je-
S[icldeutschlancl) tlf'n DnrrhsclmittRpreis für 1924 um cloch gegenüber <lern Jahresanfang 19:25 (14. Jan.) bi, 
etwa 3,50 J'lJ{ je t. Die Erzeugnisse dc>r nicht zu,;am- Entle Dez. erhclilieh nachgegeben haben (in Bc>rlin für 
melligeschlos,cnen Zweige drr Eisenindustrie habm Rinrhhünte um :27 vH, für Kalbfelle um 38 vH, für 
von Januar bis Dezeml,er einen we,entlich schärferen Sohlleder um 19 vH unü für BoxcaHlerler um 18 vH). 
Preisrückgang, RO für Mittelbleche von 180 auf DiP,er im ganzen ahwürts g·erichteten Preisbe,we-
147,50 !ll J{ und für Feinbleche von 210 auf gung dc>r industri<!llen Rohstoffr u. Halbwaren (Mitte 
157,75 !llJ{, zu verzeichnrn. Desom1ore Verhältnis,e Jan. bi~ ]\[itto Sept. um 01.1 vH. his Mitte Dez. UIT: 
liegen für Belirott infolge tks Ausfuhrverbot:, C.J vin. "tcht eine Prei:,steig:eruug ü,,r inclu,triellen 
Yor. Mit dem Rikk,gang der Eisenerzougnng ist der Fnti,gwaren Yon Januar (14.!,0) bis zum Oktober 
Preis für Stahl- uml Kernschrott Ernle Hl:25 auf fa~t (153,8) mn G,8 vII gegenüuer, während ein Rück-
die Hälfte rlrs Preises vom Januar Hl25 zurück- ,gang· (nm 0,7 vH) erst in den letzten beiden l\Ionaten 
gegangen. "T eniger stark haben die Preise für Gnß- rles .Jahres eingl'tretcn ist (rlie .Steigerung von 
hrueh, entsprediernl r1cr besseren Be~chiUtigung Lkr .lan. 1,is Dez. Jietriigt 6,2 vH). Im Durclu,chnitt der 
Gießereien, nachgegeben. Ft'rtigwarenpreiso bt für das Jahr 1925 keine-

Die Prei,bewegung uer l\Ietallc und Textilien w<1scntliche Preisiimlernng grgen Hl2.J eingetreten. 
spiegelt weniger ilie deutsche als tlie allgemeine Im einzelnen lagen jrtloch Llie Konsnmgiiterpreise, die 
weltwirtschaftliche Lage wider. Die l\letallpreisc ,\nfang Hl:!4 stark iiberhüht ,rnren, im .Jahresc1urcl1-
waren mit dem verschie,lenarligen KonjunktutTPr- selmitt Hl:!,j mu :2,2 vH nie,lrige1: die Produktion,-
lauf i:n den Ycreinigten .Staaten vou ,\merika untl in mittelpreise dagegen um 5,7 vH höher als 1924. Ent-
Europa entgegengesetztcu Strinnungen unterworfen. ~prPchenu clrr Bdr>lnmg· LlPr irnlustriellen Produktion 
Ohgleich die Prei,e der wichtigen i\lctalle seit 1\11- in r1er rr,t,en .Jalin•ohüÜtc 1925 zo:;en clie Preise der 
fang 19:.?5 zum Teil heträchtlirh nachg-eg-ehen liahrn. Pro•luktion~mi(tPl in Lliesrr Zrit sehürfcr an a!R dir· 
wm,üen doeh diP 11ie(lrigsten Preise des Jahres 1!l:.?4 fa,t stagnirrrmlcn Preise rlr'l' Ko1t,nmgiiter, derer_ 

-----~Indexziffern der Fcrtig,Yarenpreise-_l !.Juli 1914 = 100,. 
nach iler Verwendung in den nach der Erzf'11gnng in den 

Slichtag \Yirtseliaft.sgruppen wichtigsten Jndm,trit>gruppen 
nach den verarbeiteten J tohlitoffen 

d~:d::· Land- 1 Ge- 1 II Haushalt ~Klein--/ -~:-1~-- Elsen-1~1 Texlll- l ted 
Monats sc~~lri I werbe') ,,r Handel 

3 '1 Haus• lw~::~\. schlnen 1 ~:;:; Möbel !I dung 'j '1Schuhe') \,!::~1
-

1 waren I waren I war 

1 6la1-er- u, Per· 

rat :schuhe ') , 1 1 , 

en j zell1n-
waren 

-Jah-res-d,~-~~-~l~--1-- --1 1 T · 1 - 1-----~I -
·,4 1924 132,4 140,:\ l-U,911 167,4 14~.7 136,1 150,6 1156,:\ 152,71130,7 140,9 1511,l lM,5 , l3o 

1H25 13G,D 149,6 149,1 [ 162,6

1

1 146,9 144,0 , 148,9

1

163,8 14!J,2 '134,0 145,7 161,4 151,21138 ,o 
Mona!sd. 1 

1925 
,2 
,4 .~ 
,7 
,2 

Jan... 132,3 140,5 141,6 155,1 j 143,3 185,2 14~,t 
1

132,3 145,9 1~6.9 138,1 lJS,5 147,91134. 
Feur. . 133,9 143,7 143,5 li\6,9 1 144,2 138,7 142,, 156,7 146,4 lc,0,7 140,7 152,5 148,3 13G 
M,irz • 133,7 145,7 144,1 158.8

1

145,8 13~,1 148,0 'I rns.1 148,o lM,2 H2,0 155,6 150,2 138 
April . 136,0 146,8 147,0 159,5 145,5 1.10,2 148,0 158,5 147,7 133,8 142,4 157,5 149,9 13~ 
lllai... 136,7 149,8 H~,4 160,!l 14.6,1 143,9 148A 139,0 11148,0 135,:l H5,4 158il 150,3 139 
Juni.. 137,4 151,0 H9,7 160 <l ' H6,8 H6,l 149,2 'i 1"9,11 148,8 135,3 14,,3 , 159,2 151,2 139 ,1 
Juli... 1~7,7 151,9 1 150.7 1161:~ 

1

1147,0 146.5 1~0,4 159,0 \ 149,1 13~,3 14.i,7 l lC0,2 151,5 139 
Aug... 138,6 152,\l l lo2,8 1671 148,2 147,1 lo0,9 17:l,7 1150,3 13n,9 148,:l 168,8 152,4 13! 
Sept, • 139,4 153,4 153,7 / 1679

1

149 G 1-17,9 151,+ l lit,7 151,8 136,! 1411,1 , 16\1,0 lb3,7 13! 
Okt. .. 139,1 152,9 1 153,3 168;2 149;6 1-17,6 Hil,:l 17:l,7 1151,9 II 136,8 148,81168,7 lfi3,7 139 
Nov,., 1139,0 1;,3,1 j 152,7 167,6 14!l,4 148,1 rnl,3 172,71151,9 134,7 1-l!J,7 }(;8,6 153,5 137 

,:l 
l,O 
1,2 
,1 
,3 

Dez... 139,1 153,1 152,0 ; 167,1 147,5 118,1 1:0,1 172,7 150,0 1~2,6 148,9 16~,8 151,8 1:15 ,8 

168,5 
166,3 

157,2 
107,9 
lMl,6 
163,3 
]67,8 
161,4 
165,5 
170,7 
174,8 
173,5 

1 

172,2 1 
lGS,4 

Produk· Konsum-!Ions-
mlltel 

gUler 

1 

139,6 155,D 
14.7,6 l/i2,4. 

13D,5 

i 
147,4 

142,2 148,7 
143,7 150,4 
145,1 

1 

150,4. 
147,7 151,3 
148,8 151,8 
149,6 J 151.9 
150,7 1 lM,9 
151,3 156,0 
150,81 15G,l 
15(!,9 155,7 
150,9 154,4 

*) Vgl. ,, "T· u. St.u, G. Jallrg. 1925, Xr. 1, S. 10, - 1 ) 1.'ot~s Inventar. - 2) ßetrieb~einrichtungen. - 3 ) Gesch.lfts• und 
tinrichtungen. - 4) ti:mfrd.it nur Preise aus einigen GroD.E,tadten, daher abweichenrl vvn den Reichsindexziffern fur Bekleidung. 
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-
14.8,S 
150,S 

1!4/" 
145,9 
147,5 
148,1 
149,7 
1fi0,:"1 
150.~ 
153,C 
154,C 
153,8 
153,6 
lMl,l> 
Buro-



Y er brauch durch die hohen Getreideprei;e eingee111gt 
war. l\iit der Verbilligung der Ernährung setzte nach 
der Ernte eine Preissteigerung für Hausrat und 
Kleidung ein, bis mit Eintritt der Arbeitslos1gkeit 
und der zunehmenden Geldknappheit ein Rückschlag 
Prfolgte. Unter den Produktionsmitteln sind die 
Gegenstände des landwirtschaiftlichen toten Inventars 
im Laufe des Jahres 1923 am wenigsten gestiegen 
(um 5,1 vH), da die Kaufkraft der Larnlwirtschaft 
infolg'.e der niedrigen Getreidepreise nach der neuen 
Ernte und infolge der starken kurzfristigen Ver-
Bchuldung sehr eingeengt war. Die Preise der ge-
werblichen Protluktionsmittrl vermochten dagegen 
um 9 vH anznzielien. Von den Konsumgütern sill<l 
vor allem die Prei:ie für :Möbel bei anziehenden Holz-
J•reisen, weniger tlicjenigen für Kleitlung unu Schuhe 
bei rückläufigen Hohstoffpreisen g:estiegen. 

3. Die landwirtschaftlichen Märl,te. 
Die Preii:ibe;yegung d,er landwirtschaftlichen Er-

zeugnisRe im Jahre 19~i> ist gekennzeichnet durch 
die gC'gensätzliche Bewegung der Getreiue- nml der 
Yiehpreise. l\lit dem gegen Ern.le Januar erfolgten 
Zwsammen1ruch der Chicagoer Getreidespekulation 
gahen die Getrei11r'rJl"eiso auelt in Deutschland nach, 
aber bei dPr kn:1pprn Ernte de., Jahre, 19::'.Jc war 
der Zuschufllit'tlarf an au~liindlsehem Getreitle so 
gToß, daß diP ,kutschen l\förkte Yöl!ig· von ckn 
Preisen für uon1amerikanisches G etreicle beherrscht 
wunlen. Im Gr,;.ren,:1tz zu der gewiilmlich von Osten 
11ach ·w esten a nstf'igendl'n Staffelung der Getreide-
1,reise lagen in tkn eisten Rielwn Monaten des Ja.J1reH 
die ostdeut~cheH Brotgetreidepreise hi.illrr al:, in den 
Zusehußgeuieten (iYest- uml Süddeutschlanu). Nach 
<lcr neuen Ernte beTI·irkt,e das Notangebot der 
kapitalsclwrnchen o~tPnropiiischen Länder einen 
~tarken Rückg:i.ng J1esonders der Roggm1preiRe, die 
bei g-leichzeitig ,lringendem Angebot der .rkut~chen 
Landwirtschaft ihren TiefstanLl in Berlin am 0. Nov. 
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mit 133,50 &ouft je Tonne eneichten. Einen noeh 
schärferen Rückgang (Posen notierte gleich-zeitig 
etwa 100 <'lU{ je Tonne) dürfte der Kampfzoll gegen 
Pofon und das mit dem Einfuhrzoll verbundene 
System der Einfuhrscheine, das die Ausfuhr er-
möglichte, verhindert haben. Seit Mitte November 
ist miter der Führung der nordamerikanisehen l\Iärkte 
wieder eine Erholung eingetreten. 

Trotz eines gegenül.,er 1924 erheblich höheren 
Auftriehs, der bei Rindern, Kälbern und Schafen sogar 
den Auftrieb von 1013 überstieg, haben die Viehpreise 
bis zum August/September 19::'5 wesentlich über die 
n,ittlere saisonmäßige Bewegung· hinaus angezogen. 
Hierin zeigt sich, daß dem starken Abgabebedürfnis 
<1er Landwirtschaft eine verhältnismäßig· aufnahme-
fäh~·e Verbraucher~chaft grgenüberstancl. Im Jahre,-
clurehsclmitt 1925 lagen in Berlin die Rinderpreise 
um 23 vH und die Schweiivipreise um 18 vH höher 
~ls im ,Jahre 19~4. Die Prcirn für Butter lagen um 
G.2 vH ülier und di,e für Zucker um 16 vH unter den 
P1eisen des vm:rnfgegangenen Jahres. Die Erzeuger-
preise fiir K:irtoffeln sind mit der reichlichen Ernte 
weit unter tlic Vorkriegspreise g:c~nnken. 

Die auf August 1909 bis Juli 1914 (= 100) be-
reelmete Preisrelation Lln Agrarerzeugniss,e und In-
du~trie~toffr, die für das Jahr 1913 eine Sehern von 
10 vH zuungunsten der Landwirtschaft zeigt, hat 
Rich im Laufe dc•n Jal1re~ 1923 von 13 vH im ersten 
Yierteljahr auf 22 vH im vierten Vierteljahr erweitert. 

Getreide p·r e i s e in de u t s c h e n Wirtschafts -
gebieten und im Reichsdurch!chnitt 

Dezember 1925 (in M für 50 kg). 

Ware 1 

Osl- 1 Mltlel- 1 Wesl- /Süd, SudW.·1 Reieh•durch1ehnitt 
Deutschland 

Dezember lmt5 1U13 1 NOT. 23 1 Dez. 25 

Roggen ·1 7,861 ~.061 9,171 8,61 

1 

8,27 

1 

8,12 

1 

8,4:l 
'\Veizen . 11,91 I 11,87 12,45 11,81 9,79 11,30 12,01 
G~rste . . 9,4ll 1 11,% 10, 72 10,7\l 8,61 10,34 10,51 
Hafer . . 8,% 9,10 10,06 9,05 8,23 9,08 9,12 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
Die wrnig einlwitfü-he Bewegung in der Preis-

rntwicklung auf dem iYeltmarkt hat im Novemlwr, 
ähnlich wie in den Yormouaten, die ErnährnngB- und 
Lebenshaltung,kosten in den vernclliPrlenrn ans-
lilndischen Staaten, uml zwar !Je;:01Hlern in drn 
Ländern mit Rtabilrr oder nahezu stabiler \fähnmn· 
heeint1ußt. Die saisonmäßige V crhilligung einig;;: 
Lebensmittel i;:t zum großen Teile zum StillHtaml 
gekommen o<ler hat sogar einer Aufwiirtchewegung 
Platz gemacht. Auch ist Anfang Oktober naeh 
vorangegangenen, nitht unerheblirl,en Senkungen 
l'ine 1Yiederaufwärtsbewegung drr Preise auf dem 
\V cltgetreidemarkt eingetreten die sich alslJal<l auf 
fast alle LänclPr übertrug·, im' November verschiirft 
fortsetzte und erst Anfang Dezember zum Stillstalltl 
kam. Die "\Yirkungen dieser nP'nrn Strig,ernng auf diL· 
Brot- und l\IehlpreiRe im Kl'"inlianclel zeigten sich 
teilweise schon im November. 

In Eng 1 an tl ist tlic Stcigcrnn:; der Ernlllmmgs- nnrl 
Lebenshaltung,k;isten im K on·rnbcr auf die m·itere Er-
huhung tkr Eierpreise und die neu('11iehr Anfw:irts-
hewegung rkr ßrot- ullll l\Irhlpr~ise zuriiekznflihr2n. In 
Frank r e i c h sind die Preisvcri\m1enrngrn schon seit 

),fonatcn allein ,.Yon der "\Y,ihrungsseitr her'' lJerinflußt. 
Dii, im No,·eml,er sich fortsetzende Entwertung des fran-
zi,,ioclwn Frnnk uwl das ,1amit vcrbunrlene weitere An-
zic,hen der (hoßhandelspreise um 5,8 vII gegenüber Oktober 
lrnt nunmehr im Drzt'rnhrr im Klduhamlel zu eilwr neuen, 
t,•ilweise rel'ht erhcl,lidwn Yrrtenenrng t1er wichtigsten 
Lel1l'nsmittcl gduhrt. Die Ernlihnmgskosten einer vier-
köpfig·rn ArlJeiterfamilie in l'aris crhohten sich im 
Dczcrnl,er um 4.5 vH gL·gcnühcr üem Ynrmonat. Die Ur-
sache 11er geringen 8tt'igerung der Ernährungskosten, 
<lic zn tlcr l\Iimlerbc,,nrtung des Frank unu. dem stärkeren 
Anziehen der Groß!tanJ,,lspr<',ice in keinem Verhältnis 
,td,t, ist nr·hen Jen Jwn•its früher angeführten Gründen1 ) 

in der Bereclnmn~snwtho<lc (Gewichtung jedes ArtikelB 
10,it dem Jahresverbranch einl.'r vir•rkiipfigen Familie im 
.fahre Hll-1 urnl Acl,1ition dieser V\'Prtr) und dem eine 
zn geringe Anzahl Ld,emmittd (11) iunf:.lssentlen Er-
n[ihrung~;;chem;i, zu wehen. Bei dem nur viertel-
jithrliel;- e.rreclrneten Ern!ihrungsilll1t'X für ganz Frank-
rdl'h (:3::0 Stnrltc) rrgal, sich eine Steigerung um 4,4 vH 
im 4. Yicrtdjahr gL·grnüher dem Yorangegangenen. 
In ,1cr Sc h w r i z hielten sich tlie Ernilhrungs- 11ml 
L,,JJcnohaltnngskosten im Dezr•mlJPr unnrilndert auf der 

') Vgl.""-· u. St.", 5 Jg. 1925, :Sr. 2.!, S. 803. 



Höhe des Vormonats. Auch in uen Nieder 1 an den 
(Amsterdam) blieben das Preisniveau und damit die Er-
nährungskosten im November stabil. Der in den voran-
gegangenen Monaten auf nahezu alle Lebensmittel sich 
erstreckemlP, teilweise nicht unerhebliche Preisrückgang 
in Norwegen beschränkt sieh im Dezember auf 
)lolkereiprodukte und Eier, währeml die Preise für Brot 
und Mehl infolge des auf dem W cltgetreiclemarkte ein-
getretenen Umschwunges fich erhöhten. Gegenüber No-
vember ergab sich hieraus eine unwesentliche Steigerung 
der Ernährungskosten. Die Gesamtlebenshaltung8kootcn, 
die nnr vierteljährlich berechnet wenlen, zeigen im 
Dezember gegenüber Scpteml,er einen Rückgang um 
5,(l vH. Außer den Ernahrungsko~ten haben sieh ant'li 
<lie Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 1md Beklei-
,lung (- 7,8 vH) verbilligt. Im Laufe des vergangenen 
Jahres (Dezember 1925 gegenüber Dezcmlwr 1924) sind iu 
Norwegen die Erniihrungsko,ten um 19,3 vH, die Gesamt-
lebenshaltung~lwsten um 12,0 vH zurückgegangen. Jedoch 
blieb <lie Steigerung der inneren Kaufkwft hinter Ller 
Kursbesserung der uonn·gi~chen Krone, ,lie im gleidwn 
Zeitwum ungefähr 35 vH betrug, nicht unerhch!id1 znnir·k. 
Auch in S c h w e d e n fiihrten Preisruckgiiugc einig<'r 
Lchensmitt<'l im Dezcml,er zu einer ,witeren Ermiifügung 
,h·r fur r1ie Ernahrung,-ko,tcn berechneten In<lexziffer. 
Die im Sept<'mher 1925 in F i nn l an ll cing-etretene Ahwarts-
)1c1rngung hat sieh - nach vorül11°rgehcnder Stal,ili1ät im 
November - im Dczemlwr fortg,•cdzt unll zu einer Verl,illi-
;:nng <ler Ko,ten für die Ernührnng um 2,0 vH unu fur 
,Jie Lolwnshaltung insgesamt um 1,4 YH im 13Prichtszcit-
1aum geführt. füiekgiingige N,lhrmittf'!- u11,1 G~muse-
preise hatten in S p a 11 i o u im Non·rnher eine Erm:ifü-
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gung der für Ernährung, Heizung und Beleuchtung be-
rechneten Indexziffer um 1,6 zur Folge. 

Die im November sich fortsetzende Kursverschlechte-
rung des Zloty hat in Po 1 e n im Dezember 1925 erneut 
Preissteigerungen auf dem Lebensmittelmarkt ausgelöst, die 
die der vorang<'gangenen Monate bei weitem übertrafen. 
Die Ernährungskosten einer vierköpfigen Arbeiterfami!i€ in 
·warschau erhöhten sich im Dezember gegenüber No-
vember uu1 14,3 vH, <lie Ausgaben für die Beklei<l.ung 
um 10,3 vH, die Heizungs- und Beleuchtungskosten um 
3,5 vH umt die Lcbensha.ltung,kosten insgesamt um 9,5 vH. 
Die im \' erhaltnis zu den übrigen Lebensbedürfnissen nur 
gering gestiegene Miete, die auch im Dezember unver-
iinclert blieb, drückt nicht unwesentlich auf rlas Niveau 
der Lebcfühaltungskosten. In rler T s c h e c h o s 1 o ,v a -
k e i konnten sich unter dem Einfluß weiter rückgängiger 
Lebensmittelpreise <lie Ernährungskosten einer fünf-
köpfigen Familie um 1,4 vH im Dezember gegenüber dem 
Vormonat ermäßigen. 

Im Gegensatz zu <ler wenig einheitlichen Bewegung 
auf dem europaischen Kontinent i,t in den außereuropä-
ischen Staaten auch im Nm·cmher durf'hweg eine weitere 
A ufwiirt.•hewcgung der Ernährungs- unu Lcbenshaltung.,-
kosten festzustellen. So hatten in den V er einigte n 
S t a a t e n v o n A m c r i k n erneut anziehende Lehem-
mitte lpreise eine weitere Erhöhung <ler Ernährungsans-
gahen um 3,1 vH im Dezpm]wr gegenüber November zur 
Folge. Damit hallen ,irh üie Ernährungskosten gegen-
üher ihrem im Laufe des ,Tahres 192:l mit 139 erreieht<·n 
Tiefstancl um 20,1 vH gehoben. Auch in Kanada und 
In r1 i e n (Bombay) trat eine weitere Steigerung der Er-
nährungs- urnt Lcben~haltung,kosten im November ein. 

Internationale Indexziffern der Lebenshaltungskosten (Vorkriegszeit = 100) 
l>ie Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie sind 

untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Länder 

1 

Ausgangs· / 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. , Goldniveau**) 
zeitpunkt Lebens- ' 1 , 

(= 100 gesetzt/ bedlirfnisse*) 1V25 ~ 9~t ;·~',;i· 
1 

Deutse11es 1013/14 { Er11ithrung 153,2 150,5 146,8 146,4 143,8 1153,7 
Reich E. ·w. H. 11. S. l·H,9 143,5 141,4 141,2 1J6,7 lU,3 

Ungarn') 1913 { Ernahrung 1787 16~1\ 15DO 133,6 128,4 
E.W.H.B. 1525 1133 1427 112,7 109,4 

Bulgarien 19U Ernahrung 2788 119,.3 110,.3 
Polen Jan.1914 { 1 

Ern3.hrnng 171 174 178 ~O! 169,8 162,0 
(\\.,. a.rs:ebau) 1 E.W. H.B.S. 152 155 158 173 147,6 11Z,3 

Tschecboslow. Juli 1914 1 Ernährung 88! 875 863 SGG 1:11,9 J.il,2 
Ernährung 1149 1129 ll30 1108 N0,2 119,9 Finnland Juli 1914 { E. W.H. B. S. lIGl 1147 1148 1132 

1.U,.J 1 
151,7 

Schweden Julil914 E.H. 168 166 165 169,3 169,2 

Norwegen Jull 1914 { Rrndhrnng 241 228 223 221 166,0 180.8 
E. W. II. B. S. 248 23! 164,4') 193,9•) 

Niederlande 1913 E1n~ihrung 152 
(Amsterdam) 

152 152 150,8 153,2 

roßbritannien'JI Juli 1~14 { 1 
Ernli.hrnng 172 172 174 171 165,8 16.9,7 

E W. H.B.S. 176 176 177 1 T5 171,7 174,0 
Frankreich 3. Vj. 1914 1 Eruahrung {51 5): 471 'J 11.3,5 109,8 
Frankreich { Juli 1914 Er1.ährung 431 1 433 414 463 108,6 103,5 

(Paris) J. Hj. 1~14 E.W.H. B. S. 401')' 101,8 97,6 

G 

Luxemburg Juni 1914 R. U. B. 527 533 530 53:; 1~9,0 121,7 
Schweiz Juni 1914 { Ei·nabrung 165 163 1G3 16~ 106,5 166,3 

E.H.B. 167 165 165 lü5 16'S,5 16S,,1 
Italien 1. Hj. 1914 { Ernahrung 6M 657 127,2 120,6 

(Florenz) E. W.H. B. S. 545 5H 107,6 105,9 
Span. (Madrid) 191! 1 E.H. l~ü 189 186 lJl,O 1 142,I 

Ernahrung lj9 162 167 1 159,7 Ver. St. v. A. 1913 { 1 1;;2,7 1 
E. W. II. n. S. 17.J 0') 

1 

{ 1 

EnJAhrnng U6 
1 

147 151 161 ' 1 
Nl,7 Kanada Juli 19H 141,3 1 E.W.H B. 14~ ! 149 152 134 146,3 US,.J 

Indien Juli 1914 {1 
Ernahrung U6 

1 
148 149 151 168,9 1 1G8,1 

/Bombay) E. W. H. B. 151 1fj3 153 rn:, 1,4.5 173,8 
*) E = Ernahrung; W = \Yohnung; H = Heizung und Beleuchtung; B = Bekle1 dunr. 

S = Som~tiges. - **) UmgerecbnPt ilber den Kurs der betr. Lande-iwahrung in New York. -
1) Indexziffern in Tausend. - 2) Die auf Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zn:r 
besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormona.t1 ein;eaebt. - s; Juni 1925. 
- '! September 1925. - ') a. Vierteljahr. - ') .J., Vierteljahr. 

INTERNATIONALE INDEXZIFFERN 
DER ERNÄHRUNGS- KOSTEN 

JULI 1914•1 

~ 
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Tariflöhne im Jahre 1925. 
Die im Jahre 192J begonnene allmähliche Auf-

bess,erung der Löhne setzte sich im Berichtsjahr 
zunächst fort. Von Januar bis einschließlich Juli 
1925 brachte jeder Monat eine durchschnittliche 
Lohnsteigerung um 2 vH. Dann verlangsamte sich 
das Tempo; im Oktober haben sich die Tariflöhne 
durchsclmitt1ich nur um kn:ipp 0,5 vH erhöht, im 
Dezember blieben sie nahezu unverändert. Infolge 
die.ses Abflauens der Bewegung in der zweiten 
Jahreshälfte betrug die Steigerung der Tariflöhne 
im BrricbtRjahr insgesamt 18,5 vH gegen 28.5 vH im 
Yorjahr. Der Steigerungssatz für Gelernte stellte sich 
auf 18,8 vH gegen 32,7 vH, für Ungelernte auf 18,1 vH 
gegen 22.5 vH im Yorjahr. Die Bewegung war also 
in bC'irlcn Arbeitergruppen gleichmäßiger als 192-!. 
Das im Dezember 192.J erreichte ,Spanmmg·s,verhält-
nis von 134 vH zwischen Lien Tariflöhnen gel2rnter 
und ungelernt.er Arbeiter (letztere = 100) liat sich 
daher bis einschlirßlich Dezember 1925 unwesrnt-
lil'h, auf 136 YH, erhöht. 

'l' a r i f m 1i ß i g e S t u n tl e n - u n d W o c h c n I ö h n e 1) 
gelernter und u n g e 1 ernte r Arbeite r2) 

Januar-Dezember 192! und 1925. 
Stundanh;hne in RI'f Wochenluhne3) in (11,ft 

Monate Gell"rnte 1 Ungelernte Gelernte 1 Ungelernte 

1924 1 1925 1 1924 1 rn25 1924 1 1925 1 1924 1 1926 

Januar , .. 59,1 79,2 44,8 55,7 28,45138,78 23,18 28,93 
Februar .•• 59,1 80,0 43,9 56,3 28,61 39,18 22,86 29,23 
Marz .... 58,6 Sl,9 43,0 57,6 29,19 40,U 22,33 29,88 
April • , • , 64,9 St,4 45,4 59,1 31,66 41,26 23,55 S0,c4 
Mai.,, .. 6~,3 

1 

86,5 4R,7 

1 

60,3 33,90 42,25 25,36 31,17 
Juni .••.. 72,2 87,8 50,9 61,4 35,4! -12,93 26,29 31,71 
Juli .. , , , 72,8 89,8 50,8 6t,8 3i\71 43,90 26,41 32,37 
August.,. 73,2 90,9 51,1 63,8 35,90 44,4! 26,56 32,86 
Reptember . 73.3 

1 

fll,0 51,2 

1 

G!,4 3fi,9,) 44,90 26,57 33,17 
Oktober. , . H,4 92,3 52,1 64,6 36,48 45,10 27,05 33,28 
November 76,1 9,U 53,6 65,8 37,30 45,96 27,83 33,90 
Dezember 78,-! 94,1 54,9 65,8 38,H 45,98 28,61 33,92 

1) Gewogene Dul'chschnittslühne för Vo1Iarbf>iter der höchsten 
tarifmaß1gen A1tershtnfe 1n de11 Hauptsitzen der einzelnen Ge,verbe~ 
zweige ein . .,chl. der sozialen Zulagen fur die Ehefrau und 2 Kinder, 
E-oweit sie gez:ahlt wurlten. - 2 ) Bergbau, Metallinlhutrie chemische 
I11dustrie1 Baugewerbe, Ho!zgewerbe, papiererzeugencl~ Industrie, 
Text11industrie, Branindnstrie, Snß~, Ba.ek- und rreigwareninUustrie, 
Buehdrnckgewerbe, Kartonnagenindnstrie, Reichsbahn. - a; l3ci 
rrgelmaßiger Arbeit:--zeit. 

D:is Yerhiiltnis zu Llen Yorkrieg,löhnen (1913) 
Hißt sich nur anniihC'rnu Prmitteln, ,wil von l1en 1::? 
Nfaßtcn Gewerhen vor clcm Krh·gc nnr l1as fürn-, 
Holz-, llncli!1ru!' kge,werbe und ,lie Jlr:inim1 ustrie 
eine ümchge1Jilt1rte 'fariflohnreg:Plung hatten. In 
den Ron,ti;ten Uewerhen liPgen au, tl0r Yorkrieg,-
zt•it mei,t tabikhliche Dt1reh,clmittsven1ienste yor, 
die mit llrn tarifmäßi~·en Zeitlohnsiitzen Jwi vor-
wirg:rwlrm Stiieklolm Ller Farharheitn nicht y2r-
p:leichhar sind. Eine ::umü h Prntlti Y ng·leie h,mdglic h-
keit ergab sich hier durch Einstelhmg- ües nd-,en 
dem rPillen Zritlolmsatz für Facharhl'iter im Ben;-
bau, in iler .l\Ietall- nntl TcxtilirnluRtrin vPreinbarten 
tarifnütßip;en ,\kkonllohns. 11. h. Z,·itlohns zmüglieh 
des vertrag,-mi,ßip;rn "\kkor11zuscllbgs bei t1urcli-
sclmittlichPr ,\rlil'itsleiRhmg· (vielfach 15 vH). Jler 
tat,sächliclle ~tiieklolmven1ienst kann zwar über 
diesen Satz hinaus,gehen, ,1loch zeigt u. a. rlie 
Yerdienststatistik im Bergbau. (1aß 11ie durl'hsclmitt-
liche Cberzahlung sich in mäßigen Grenzen h:\lt. 
Der hemmende Einfluß üer a1lgemeinen WirtRchafts-

ENTWICKLUNG DERTARIFMÄSSIGEN SlUNDEN·u.WOCIIENLÖKNE 
FÜR GELERNTE u. UNGELERNTE ARBEITER 

JAN,192.~ • DEZ.192.~ 
(1913=100) 
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la,ge, insbesondere drr vor llem Kriege gar nil'ht 
üblichen und bei tlen \Voehenlölmen nicht erfaßten 
Kurzarbeit ist mit zu berücksichtigen. Andererseits 
wird auch cler Durclrnehnittsvenlienst der Yor-
kriegszeit info}ge Einrrclmung der Zeitlöhne gc-
drückt. Es ist aueh nicht immer rn<iglich, ihn genau 
auf die in den Übersichten erfaßte höchst,e tarif-
mäßige Alter~stufe zu beschränken, weil die Ent-
lohnung vor dem Kriege sich mehr nach Ller 
Leistung als nach tlem Alter richtete. 

Unter llerüek,ichtipm/.:' üieser YorbC"ba1te ergibt 
sich im Dezember l!J:?5 bei einrr Indexziffer 1ler 
Lebenslialtung,ko,ten Yon 141 ,::? annähernd das 
nachstehende LYerlüiltnis Ll"r Tariflöhne zu üen Yor-
krie.g·"lölmrn: im Dureh,l'l1nitt. fur Ge!Prnte und Un-
gclc~·ntr bei Ein,tcllung der :-;tunrlenl1ilmc nominal 
150 vH, bei Ein$(Pllunp: ,11l•r \Yoehenlülm,, (b1:i rrgrl-
miißiger Arheitt;zeit) 11ominal 137 vH. Fiir Gelernte 
hetrng· das Nominalverhaltni, anniiherm1 1-10 bzw. 
131 vlL für l'11gclemte rn-t l_1z,v. 145 vll. 

In Llen Pro,1uktionsmittelirn1ustrien war im ,fahre 
1925 eine, nominelle Steigerun;:?; der tarifmiißigrn 
Stnmlenliilme um rn (Hl:?J: 32) vII fiir rlelernte um1 
um 18,6 (19,5) vII für Ungelernte HllLl 1lcr tarif-
mäßigen iYochenliilme um 18.0 (33.8) vII für Gc-
lernttJ nrnl um 17.5 (::?0,1') y}l für Ungc·lernte zu YE'l'-
zeichnen. 11Tiilne111l die,i4e Siitze, etwas über dem 
Ges:imtdnrchschnitt lirgen, zeigt das V erhältnb zu 
Llen Yorkriegslölmen ein umgekPlntes Bi11l. Im DP-
zcmber 1!)2,3 waren die t:irifmiißigen Stunc1enlülme 



nominal auf 139 vH für Gelernte und 163,6 vH für 
UngeJernte, die tarifmäßigen Wochenlöhne nominal 
auf 130 bzw. 144 vH gestiegen. 

T a r i f m ä ß i g e St u n d e n - u n d W o c h e n 1 ü h n e 1) 
in den Produktionsmittelindustrien2J 

Ja n u a r - D e z e m b e r 192! u n d 1925. 

Stundenlöhne in RPf Wochenlöhne3) in ff/lt 

Monate Gelernte 1 Ungelernte Gelernte I UngeJ_<,rnte 

1924 1 1925 ' 1924 1 1925 1924 1 1925 1924 1 1925 

Januar .•. 60,9 1 81,1 

1 

45,6 1 55,3 29,35 f 39,62 23,87 / 2S,9\l 
Februar ••• 61,0 82,0 44,6 56,0 29,50 40,04 23,45 2~),32 
Marz •...• 61,5 83,8 43,4 57,2 30,04 40,98 22,72 2H,91 
April . ... 67,0 86,5 45,5 58)7 32,54 42,20 23,f 1 30,60 
lllai „ ... 71,7 8!1,0 49,1 60,2 35,03 43,36 25,81 31,33 
Juni. .•.. 74,5 90,0 51,0 61,0 36,46 43,89 26,57 31,7ü 
Jnli ....• 75,0 02,0 50,8 62,3 36,70 44,88 26,651 32,39 
Augu1t ... 75,5 H3,1 51,2 63,4 36,92 45,43 26,83 I 32,90 
September . 75,G H4,l 51,3 64,IJ 36,97 45,82 26,83 , 33,L'S 
Oktober 7fi,8 fl4:,5 Jt,1 64,2 37,55 46,08 27,33133,31 
November . 77,7 !l6,6 li3,1 6.J,5 38,00 47,08 27,81 34,03 
Dezember 80,3 UG,G 1 5J,5 li5,6 3H,28 47,111 28,67 , 34,0ü 

1) Siehe Anm. 1) zu der Übers. auf S. 51. - 1) Bergbau, Metall· 
industrie, chemische Industrie, Uangewerbe, Holzgewerbe, papier-
erzeugende Industrie. - 3) Siehe Anm. 3) zu der übers. auf S. 51 

In den Verurauclrngüterimlustrien hat da.s Jahr 
1925 nahezu die gleiche Steigerung der tarifmäßigen 
Stunden- und Vfochenlölme (um 18,8 bzw. 18,7 vH 
für Gelernte unrl je 18,3 vH für Ungelernte) gebracht 
wie in den Proünktionsmittelindnstrien. Der Ab-
stand gegenüber <lem Yorjahr ist hier a.ber Lr-
deutend größ.e~', tfa. ilic Tariflöhne in den Verbrauch,-
güterindustrien sieh 1()24 für Gelernte um 41,4 vH 
je Stunde und \\"od1c unrl für Ungelernte um 
42,4 vH je Stnrn1e nncl nm 4:l.7 YH jr: ·w oche erhöht 
lrntten. Das Y crh:.\llni, zu Lkn Vorkri,e,g~lölmen bt 
wohl infolge des Anteil,; Lkr Weiblichen (Textil-
nnd Kartonnagenim1u~trie) unll cler gNingeren 
Bezahlung vor dem Kri,egr erhelJlich günstiger 
als im Gesal!lltllnrch,c lmitt un,1 in den Pror1uktion,-
mittelinclustrieu. In vH <le.s Vorkrirgslolms hatten 
im Dezember Hl:!G die Tarif,tnn,lcnlölme 160 für 
Gelernte und 172 für Ungelrrnte, 1lie Tarifwochen-
löhne 141 bzw. 152 enPid1t. 

Tarifmäßige Stnudf•n- und Wochenlöhnc 1J 
in den Ycrbrauchsguterindustricn 2) 

Jannar-Dczcmher 1924 und 1925. 

IIIonate 

1 

Stundenlöhne in !!,Pf I Wo~enlohne3
) m Ullt 

Gelernte Pngele,nte Gelernte Ungelernte 

1924 1 1025 I rnt4 1 1925 rn24 1 1025 l 1924 1 1925 

Jnnuar 47,6 
Februar. 48,1 
lH,trz 48,9 
April . . 52,9 
l\Iai . , • 55,6 
Juni. , , 58,0 
~Juli . • . • . 59,2 
Augnst . 59,t 
September . 59,4 
Oktober 60,1 
November 67,1 
Dezember . / 67,3 

68,0 
68,7 
71,1 
72 0 
12:4 
76,0 
78,4 
7H,5 
79,8 
80,5 
80 8 
80,8 

40.6 1 58,4 22,ss 1
1 

32,671 rn,Jt l[ 2s.o.t 
40,9 5fl.O ~3.06 

1 
82,98 , 1:l,57 tS,30 

41,-4 61,0 2.3,56 34,,12 lH,89 29,28 
44,3 61,7 23,37 34,57 21,21 29,6~ 
46,4 62,0 26,64 34,74 22,29 29,74 
49,6 65,0 27,86 36,47 23,71 31,18 
50,6 67,3 28,43 37,63 24,20 32,28 
50,6 68.3 28,44 38,17 24,21 32,77 
50,71 B8,i\ 28,52 .!s~ .. 

6
3; J, 24,24 32,87 

51,8 6~ 0 28,87 " ~ 24,80 33, 10 
57,6 6~,1 32,17 38,76 ! 27,57133,17 
57,S 6!',l 1 ~2,31 38,771 27,69 33,JS 

1) Siehe Anm. 1) zu der l11H-'rs. anf S. 51. - 2) TPxtilindu~trie, Brau-
industrie, Süß-, Back- un,l Teig,·1atenindn~trie, Bn<'hdruekgewerbe, 
Kartonnagenintlu~trie. - 3 ) Siehe Anm. 3 ) zu der Lbers. auf S. 51. 

Im eiuzehwu "·d,t tler Drzcmher 19:!5 gegen d0n 
Yormonat bis auf tlen Bergl,au, <lie ehemi,;che Industrie 
tmtl die Brauindustrie nnvcrärnlcrtc Tariflohne auf. 
Beim Bergbau harnldt es sieh um cb, Inkrafttrden der 
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schon im Vormonat erwähnten Lohnerhöhungen ab 
1. Dezember in Westoberschlesien und in Sachsen1), bei 
der chemischen Indmtrie liegen ab 1. Dezember 1925 
Lohnsteigerungen in Mannheim um 3 vH und in Düssel-
dorf mn 4,5-5 vH vor, bei der Brauindustrie sind die 
Löhne in Frankfurt a. M. rückwirkend ab 5. November 
um 4,4 vH erhöht worden. 

Tarifmäl.lige Stunden- und Wochenlöhne 1) 

gelernter und ungelernter Arbeiter 
im No v e m b e r u n d D e z e m b er 1925. 

Gelernte') Untrelernte 
Wochenlohn bei Wochenlohn bei 

Gewerbezweig 
Slundenlohn regelm!Blger Stundenlohn regelmäBlger 

Arbeitszelt') Arbeitszelt') 
Nov. !Dez. Nov. !Dez. Nov. ! Dez. Nov. ,Dez. 
RPf RPf f/1," 1111' Rpt RPf MN/. 

Produktionsmittelindustrien 
Ilergb&u *) '). , . , 102,0 102,1 48,96 49,02 57,7 57,8 34,26 34,32 
1\Ietallindustrie *) . 92,7 92,7 46,24 46,24 62,5 62,5 31,16 31,16 
Chem. Industrie')') 84,7 85,2 40,66 40,90 71,6 72,0 34,37 34,56 
Baugewerbe . , . . 115,8 115,8 55,35 55,35 94,7 94,7 45,22 45,22 
Holzgewerbe . . . 98,2 B8,2 46,67 46,67 85,4 85,4 40,61 40,61 
Papiererz. Ind. *) . 67,9 68,01 32,59 3t,64 61,l 61,1 29,33 29,33 

Durchschn. (gew.) f 9G,6 I 9G,6[ 47,o8 f47,lll 65,5 [ 65,6 [ 34,03 / 34,0G 

Verbrauchsgtiterindustrien 

Textilind. männl.*) 162,61 62,GI 30,0i\ 130,051 52,3 , 52,3125,10125,10 
" weibl. 50.2 50,2

1 
24,10 24,10 38,8 38,8 18,62 18,G2 

BrauinduRtrie*) .. 100,0 100,lj 47,98 48,05 b7,7 87,8 42,10 {2,16 
Süss-,Back-u.Telgw,·lnd. 8G,l 1 8G,ll 41,33 41,33, 74,3 74,3135,66135,GG 
Buchdruckgew. , · 1 9ii,9195,914G,05146,05 83,7183,7 40,16 4r,t6 
Kartonnag.·lnd. männl. 80,1 80,l 38,45 38,45 68,0 68,0 32,64 32,64 „ welbl. 53,l 53,1 26,49 125,49 43,7 43,7 20,98 20,98 

Durch,chn. (gew.) 1 80,8 ! so,sl 38,7G 138,771 69,t l 69,1 [ 33,17 [ 33,18 

Verkehrsgewerbe 
Reichsbahn*)'). , I 79,9 i W,9f 43,15 /43,151 61,7 J 61,7 1 33,32 J 33,32 

Ges.-Durchschn. (gew.J_:l_!i:1,1 1 D4,1i 45,96 l<1r,,9sl 65,8 1 65,8 I 33,90 l 33,n 

:i-) Rinschl. dL·r soziall'n Zulagen für die Ehefrau 1md 2 Kinder, 
f'rnweit sio in ilt>n Berrnhtsorten ,l!e.zahlt wurrlf'-n. ~ 1) 0-ewogen{·r 
Uunhschnitt aus den im Bericlit~monat gültigen Tarif)ohnsätzen 
für Yullarbeiter der höch-iten tarifmaßigen Alters~tufe in drn 
llauptbitzrn der einzelnen Gewerbe:,;"pige. - 2) Im Berghau, in 
dn 1\1etall· und Textil-Industrie sind tarifm AkkordlOhne bei durrh-
schnitthchor Arbeih,leistmw oder Zeitlöhnr einschl. Akkorr'ausgleich 
eingestellt - 3 ) l\fpjst ·1S Stunden, bei dem Baugewerbe in Ham-
lmrg) JJrc>sdcn, Chemnitz it> 4-7,5, in Leipzig 46.5, bei dem Holz-
gewerbe in Berlin ..16, lH-'i der Mrtalliudn"ltrie in Harnbm g und KOln 
je 5·1, bei den 5 Statlten der norlhYeRtlicben Gtup~e Je 56, bei der 
Reichsbahn 54 und im Rtei11kohlenbergbau für Übertagearbeiter 
,;o Stnudcn. - 4 ) GelPrnfe: Kohlen- u Gesteinshauer (ausschl. 
~chlPppt>r); Ungelernte: rhertagearbe1ter (ausschl. Hanciwerker). -
i;) UngelPrnte: Sa.:ze der Betrieb~:ubeit€'r. - ') Rt>ine Zeillohnsätze 
einschl. Orti,lohnzulagen, ausseht Akkord- und Leistung.szu1ageo. 

Der bereclmete Lohnstand gegen Ende 19:?,"i 
kommt. nur den Yollbesehäftigten unve,rkürzt zu-
g 11te. Ihre Zahl ist aber im Lanfe des Berichtsjahres 
11:1ch den FestHtellung·cn der Fachverbände von 
8(5.:J v H t1n erfaßten J\litglieüer Ende 1924 auf 
G1,i'i vH 'llersPlben Em1e Dez,emher und 73,8 vH 
Ende November H>::?5 ge.~nnken. Gleichzeitig stieg 
t1ie Arbeit~lo,igkeit von 8.1 auf 19,4 (im Vormonat 
10,7) vH nml üie Knrzarheit von 5,6 auf 1(),1 
(15,G) vH. In den griißl'ren lolmstatistisch erfaßten 
Facltverb1trn1en wiesen die Proüuktionsmittel-
im1uRtrien Elllle Dezeml,er 19:?5 (HJ::?J) eine Arbeits-
lo~igkeit von 2.J.\_l (10,4) vH uncl eine Kurzarbeit 
von 20,1 (4,8) vH auf, üarnnter die Metallindustrie 
rin0 Arbeitslo~igkeit, von 17,3 (7,1) und eine Kurz-
arheit von 31,4 (8.1) vH. Hier war also Ende 19:?i'i 
nahem jP,,1er z,n·ite Arbeit,er nicht voll beschäftigt, 

1) Vgl, ,,w. u. ~t.", 5. Jg. 192~,. Nr. 21, S. 80c. 



während Ende 1924 nur 15 vH von Arbeitslosigkeit 
oder Kurzarbeit betroffen wurden. 

Die Verbrauchsgüterindustrien hatten zwnr mit 
7,7 (im VorjaJir 4,2) vH eine wesentlich geringere 
Arbeitslosigkeit., die Kurzarbeit war jedoch mit 
20,5 (i. V. 8,6) vH sogar etwas höher, so daß Ende 
HJ25 annähernd jeder vierte Arbeiter der Verbrauchs-
güterindustrien nicht voll beschäftigt wa,r gegen 
nur 13 vH im Vorjahr. In ihrem wichtigsten Zweigr, 
der Textilindustri,_., war d~e Lage insofern nn-
g·ünst.iger, als Ende 1923 (1924) neben 6,2 (4,4) vH 
Arbe,itslosen 28,5 (13,0) vH Kurzarbeiter gezählt 
wurden, so tlaß rund ein Drittel aller Textilarbeiter 
nicht voll beschäftigt war gegen nur 17 vH im 
Yorjahr. 

Der Andrang bei den Arbeitsnachweisen war 
Ende 1925 wesentlich stärker als Ende 1924: auf 
je 100 offene ,Stellien komen im Dezember 19:25 
751 Ai1beitsgesuche gegen 338 im Dezember 1924 und 
453 im November 1925. Die Zahl der unterstützten 
Erwerbslosen hat sich ausschließlich dm- Familien-
angehörigen (Zuschlagsempfänger) von 535 529 am 
1. Januar 1925 auf 1497 516 (ohne Notstandsarbeiter) 
am 1. Januar 1926 oder um 180 vH erhöht. Bis zum 
15. Januar 1926 ist die Zahl zwar weiter auf 1 762 305 
gestiegen, doch hat sich die Steigerung von 41 vH 
vom 15. Dezember bis 1. Januar auf 17,7 vH vom 
1. bis 15. Januar ermäßigt. 

Produktive Erwerbslosenfürsorge. 
Die Arbeiten der produktiven Enverb~losenfürsorge 

dienen der Erhaltung und Belebung der Wirtschaft; sie 
sellen ua,g Überangebot von Arbeitskräften wahrend seiner 
Dauer durch Schaffung untl Förderung zusätzlicher 
Arbeitsgelegenheit beseitigen. 

In Pr e u ß e n betrug die Zahl der bei Arbeiten der 
produktiven Erwcrbslosenftirsorge in der Form von Not-
etandrnrbeiten geleisteten Tagewerke in der Zeit vom 
1. April 1920 bis 1. April 1925 bei 

in 1000 in vH 
Erd- und Straßenbauten , . , 22 947 28,0 
sonstigen 'fiefba.ute.n . • . . • 20 065 :14,9 
Meliorationen') . . . . . • . . 12 925 16,l 
Landarbeiterwohnungen , . . 7 602 9,5 
sonstigen Hochbaut.en , , , . 13 407 16,7 
Sport- und Spielplatzen ._._. __ 3_4_0_0 ___ 4~,2-

insgesamt 80 344 100,0 

Die Zahl von 80 3,H 236 Tagewerken entspricht einer 
viermonatigen Beschaftigung von rund 800 000 Enverbs-
losen. Die größte Zahl von Tagewerken dieser Art -von 
Arbeiten wurde in den Regierungsbezirken Potsdam mit 
Berlin mit 13,0 und Düsseldorf mit 11,9 vH geleistet. In 
der Zeit vom 1. August 1921 bis 1. April 1925 wurden 
19 005 Landarbeiterwohnungen gebaut. Bei der Anlegung 
von Turn-, Sport- und Spielplätzen steht Düsseldorf mit 
815 240 Tagewerken an erster Stelle; es folgt Berlin mit 
531 311 Tagewerken, 

In Th ü ring e n wnrilen in der Zeit von 19:?0 l>is 
1924 ebenfalls N otstandsarlleiten in größNem Umfange 
durchgeführt. Die höchste Zahl aller Maßnahmen eut-
fä.llt auch hier auf die Straßcnba.u- und Erdarbeiten 
(58,4 vH) sowie auf sonstige Tiefbauten (Fluß- unu 
Kanalbauten 6,3 und Gas-, Wasser- und Kanalisations-
anlagen 10 vH). Es folgen die Hochbauten und Melio-
rationen mit 8 bzw. 6 vH. 

1) Unberücksichtigt sind hierbei diejenigen Tagewerke, die auf 
Grund der an die deutsche Bodenkulturaktiengesellsehaft au• den 
preuJli,chen Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge herge-
gebenen 5 Mill, d//6 bisher geleistet worden sind. 

53 
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in größeren 

Fachverbänden am 31. Dezember 1925. 
erfaßte Vollarbeitslose Kurzarbeiter Zusammen 

Verband') Mitglieder 
In 1000 In 1000 vH In 1000 vH In 100D vH 

Produktionsmittelindustrien 
llletollarbeiter (G) 757,7 111\,2 15,2 228,4 30,1 343,6 45,3 

(H-D) 80,4 29,6 3G,8 34,5 42,9 64,1 79,7 
zusammen s3s,1 144,s 17,3 2G2,9 31,4 407,7 ,s,7 

Fabrikarbeiter (G) 319,6 58,2 18,2 47,9 15.0 106,1 33,2 
Baua.rbeiteri) (G) 410,2 187,5 46,7 0,2 0,05 187,7 45,8 
Holzarbeiter (G) 292.5 72,2 24,7 63,3 21,0 135,5 46,-3 

Zusammen 
am 31. Dez. 1925 1860,4 462,7 21,9 874,S ~0,1 837,0 45,0 

n 30. Nov. n 1912,4 253,5 13,3 314,2 16,4 567,7 29,7 
Verbraucbsgüterindustrieu 

Textilarbeiter (G) 307,l 20,4 6,7 88,5 28,8 108,9 35,5 
/Ch) 83,2 5,6 4,3 22,6 Z7,2 26,2 3},5 

zusammen 390,S 24,0 6) 111,1 28,5 13!1,1 34,7 
Lebensmittel~ und 

Getraukearb.(G) 66,o 3,8 
Nahrungs- u. Ge-

l!,8 1,4 2,1 5,2 7,9 

nuJlmittelarb.,G) 5',1 11,9 '2'2,0 6,0 11,2 17,9 33,2 
Buchdrucker (G) 73,0 tl,O 4,1 0,7 0,9 3,7 6,0 
Buchbinder (G) 53,9 6,5 11,9 11,4 21,Z 17,9 33,1 

Zusammen 
am 31. Dez. 1925 637,S 49,2 7,7 130,6 :!0,5 179,8 28,Z 
• 30, Nov. 640,9 26,9 4,:J 91,5 14,3 118,4 18,5 

Verkehrsgewerbe 
Verkehrsub. (G) 
am 31. Dez. 1925 2!11,4 22,3 8,9 10,5 4,2 32,8 13,1 

n 30. Nov. 242,2 14,ll G,0 3,0 1 •) ,• 17,5 7,2 
Insgesamt8) 

am 31. Dez, 192!1 2749,1 534,2 19,4 515,1 18.8 1049,6 38.Z 
n 30. Nov. n ~795,5 294,9 10,6 408,7 14,6 703,6 25,2 

1) G = freie, Ch= christl. Gewerkschaft, H-D = Hirscb-Duncker-
scher Gewerkverem - 2) Einsehl. Zimmerer. - 3) 12 Verbände. 

Im Jahre 1924 wurden in$gesamt 289 495,27 .'lloil Er-
werbslosenunterstlltzung in ProJuktionswerte umgesetzt. 

1920- 30. 6. 23 1. 7.-31.12, 23 192.! 
Maß-11niTage--M-aß-.

1
~,-,n~I-Ta_g_e_-,-M_a_B-~1-l_n_l~T-ag_e_· 

n~~~ vK j ~e[i~ ~:~ I vH ~~,~~ ~!~- vH tne[~~ 
Gruppe 

-S-tr.-a-ß-eu---,-,.-E-rd-a-rb-.-.~14_1_0 5717175 ·163 7,
4
11 988 1

5
31 521 275 

Melioratio11en , . . . 43 6 840 3 51 20 1474 
}'JuJl- u. Kanalbanten 145 6 1 2136 5 6 1 46 21 8 686 
Ga.e~, ,Yasst>r~ u Kaw j 1 

naU.ationsanlagen . 74 10 1 2858 8 9 \ 191 1
1 

~ S
5
9
6 Hochbauten .... , 63 9 [ 722 3 4 1 110 s 

Elektrizitatsanlagen 

1 

7 1 1 561 1 1 1 88 
2
1 1 

8
4 

8
6; 

llport-,Spielpl. usw.. 37 5 690 1 1 I 2 ~ 
Frie,lhofsanlagen . . 16 2 516 1 1 1 14 1 

Babnbauten , .... 1 1 -1 830 _-
1 

1 - [ - = = 
1 

= 
Verschiedenes, , .. [ 15 2

2 
432 _1 f 8 - 1 - -

Umschnlun~enu.dgl 10 - - 1 -

____ I_nsgesamt / 721: 100 ;167591 86 f 100 l 1498 I 25 / 100 [ 2681 

In B a y e r n wurden von 1919 bis Ende 1924 1936 
Maßnahmen der produktiven Erwerbslosenftirsorge durch-
geführt. l\Iit 34,8 vH aller in dieser Zeit vollendeten 
Arbeiten stehen wieder die Straßenbau- und Erdarbeiten 
an der Spitze, Fluß- und Kanalbaaten folgen mit 23,1 
und Meliorationen mit 15,4 vH. 

Art der ll1aßnahmen 1 Zahl der ll!aßnahmen 
r1Dl~-1922lin vHJ1923-1924/in vH 

Straßenbauten unt.l Erdarbeiten. 642 34,4 31 45,6 
l\feliorationen .. ' 286 lb,3 12 17,6 
:nuß- und Kanalbauten. 434 23,2 13 19,1 
Gas-, ,vasser- u. Kanalis.:Arb.: 170 9,1 3 4,4 
Bahnanlagen . . . . . . . . . 25 1,3 1 1,5 
Elektr.- u. Wasserkr.-Anl„ 29 1,6 1 1,5 
Anlage von Mietgärten. .. . . 10 0,5 1 1,5 
Umschulungen .. . ' 24 1,3 
Hochbauten 50 2,7 
Aus-, Umbau· ö·ff~n·tl: A~I: : : 23 1,2 1 1,5 
Friedhofbauten. 25 1,3 1 1,5 
Gewinnung v. nain;u·che'n 'steiu·e~ 26 1,4 2 2,9 
Bauarbeiten (Reparaturen) . 47 2,5 l 1,6 
,valrlarbeiten , . . ... 6 0,3 
Verschiedenes . 71 3,8 1,5 

Insgesamt 1 1868 :100,0 J 68 1100,0-
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GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Erbschaftssteuerergebnisse für das Jahr 1924 

in den deutschen Ländern. 
Die ErgelrniRse der Erbsch:iftsbesteuernng im 

Kalenderrjahr 19~-!1) in den einzelnen Ländern zeigt 
die nachstehende Übersicht. 

siud als in den übrigen deutschen Ländern; es folgen 
SachRen untl Preußen noch über drm Reichsdurch-
schnitt; unter diesem znrückbleibernl kommen dann 
Thüringen, Bayern, fäulen, Hessen und vVürttem-
berg. Es ergibt sich demnach, daß das Vorherrschen 
von Handel und Industrie, das in den zuerst a.uf-
geführten Gebieten besteht, die Bildung größerer 
Vermögen begünstigt. In Preußen weisen die Landes-
finanzamtsbezirke Groß-Berlin und Breslau, ebenfalls 
Gebiete mit stark entwickelter Industrie und bedeu-
tendem Handel, ähnliche Erbschaftssteuerergebnisse 
auf wie Hamburg. 

Die Zahlen über die Durchschnittshöhe der 
steuerpflichtigen Erwerbsanfälle zeigen für beide 
Arten von Anfällen, wenigstens hei den größeren 
Ländern, in ihrem gegenseitigen Größenverh:iltnis 
eine gewisse Gleichförmigkeit; es stehen bei den 
Erwerbsanfällen von Todes wegen wie be,i denen 
durch Schenkungen unter Lebenden Hamburg, 
Sachsen und Preuß,en über d0m Reichsdurchschnitt, 
Thüringen, Bayern, Baden, Hessen und Württem-
berg darunter. Betrachtet man die Erbschaftssteuer-
ergebnisse als ein Spiegelbi1d der Steuerobjekte, 
also der steuerbaren Vermögen, so ergibt sich, daß 
die Vermögen in Hamburg im Durchschnitt größer 

1) VgL "W, u, St." 5. Jg. rn25, Nr. 24, S. 808, 

Das Schaubild auf S. 55 zeigt, welchen An-
teil an den Ergebnissen der einzelnen Länder die 
Erwerbsanfälle von Todes wegen und die Anfälle 
unter Lebenden, sowie die Anfälle kleiner, 
mittlerer und großer Vermögen nach dem je-

Die Verteilung der steuerpflichtigen Erwerbsanfiille naeh 
Zahl und Gesamtwert auf die wichtigsten Erwerberklassen 

i n d e n e i n z e 1 n e n L li n d e r n. 

Länder 

Deutsches Reich ~1 
Preußen ........ ~1 

al 
Bayern .... ,, ... bi 
Sachsen ..... , . ~I 

".,..nrttemUerg .. ~ 

Ballen . , ....... ~ 

rr'hLi.ringen ...... ~ 

Hessen ........ ~ 

Hamburg .. ,,., ~I 
al 

Mecklbg ·ScLw, bl 

Oldenburg , , , , , d 
1 

BraunscJnveig .. ~! 
) 

Anhalt , , , , , , . , , b 1 
1 

Brerneu ........ ~i 
al 

Lippe .......... i,! 
1 

Lübeck ........ ~: 

al l\Iecklbg.,Strel., b' 
1 

"'aldeek,.,,,., ~: 

ai 
Scbaumburg-L, , bl 

a: Von Tolles wegen i b: Schenkungen unter Lebernlen. 

Ehe. 
Ji1!~k:t::.~:h11 Abkömm- 1 EI 

Stie-fkinder,' Ge~ Jinge .,, tern 
ka ( 

1 

l. Grades I und gatte·1 aner nn e schvoister . n 
· unehel Kh1~ 'on ue- 1

1 Stiefeltern 
Übrige 

der ui;w. scbv,;, istern 

Zahl I Gesaml-!I Zahl I Gesamt-! z.,hJ \ 6esaml·I Zahl 1
1 

Gesamt-! Zahl: Oesamt-1 z.,hl 'Gesamt-! wert weit we11 wert ___ ,_ wer_t_J I wer! 

0,10 ! O.lf, 7G,2til 8,1,14: 8,87 8,H 4.93 3,\>i> 1,o2 
1 

1,15 / -~.;;;-1- 3,17 
0,0911 0,11 81,8:-,: 91,861 3.~? 2,fl3 2,04 1,46 1,13 0,76 1 7,üß 3,::!8 
0,10 0,19 74,4G: 81,27, 10,0.~ 9,70 5,57 4,27 1,61 1.:10 II, 8 231 3,27 
o,os 

1 

0,12 8f),f>4: <Jl,56 1 4,03 2,86 1,~3 1,47 1,10 0,77 7,.12 3,22 
0,16 O,H 81,17: Sf>,841 7,0D 7,35 3,1i6 3,21 1,28 O,H : G.74 1 2,,2 

85,au
1 

n~.~sl 4,<2 I 2,21 2,32 1,11 o,83 o,~" : ~,n l 2,<iö 
0,15 0,18 7H,171 8,\14 7,68 7,67 3,90 2.~18 1,!-0 11D5 1 ,,30 2,48 
0,2! 0,4(1 82,811 91,121 2,67 1,02 l,45 2,04 3,63 182 : \l,20 3,54 

o,s.. 
0,0!) 
0,3U 

72,18, 31,01 8,65 6,50 5,to 4,03 o.87 o,s2 1 rn,~o 14,~4 
s1,12I 81,ml ä,oo 1,93 s,oo 1,ü5 1,2u o,8G , 11,511 t3,2H 
77,10/1 82,sn 8,37 5,95 4,8:; 6,91 o,84 o,n,i f s 84 3 :n 

0,:18 83,44 91,11 3,97 2 91 1,~0 0,96 1,38 1,20 1 8,\!7 :l,H 
O,lO 79,761 88,61 5,38 3143 3,56 2,55 1,37 0,73 i H,8! 4,f'>B 
0,22 78,831 86,75 1 2,33 4,04 2,14 1,93 2,H 2,40 J H.17 4,66 

71,16: 84,101 10,90 7,28 4,69 3,3J 1,41 1,65 : 11.84 3,[,8 
so,11

1 
91,69 1,os 0,51 3,22 1,65 -

1 
v;,1:,9 6,rn 

78,011 87,58 7,6.t 5,:-!0 4,95 2,60 1,24 0,70 ! 8,lß :\82 
54,171 97,24 18,05 1,22 1,3H 0,15 - : 26 39 1, J9 
80,861 88,44 7,fi9 I ~/,4 2,64 l,19 0,66 o, 12 1 8,25 

1 
1.71 

0,78 : 0,37 83,601 !l2,ll 1 4,G~ 1,46 1,54 1,03 - 1 fl,39 5,03 = 1 82,tfil 86,83 1 4,52 G,r'.• 2,36 2,91 l,.'>O 0,66 , 9,47 2,84 
~2,~s: ss,s~i

1 

4,51 1,j,) 1,1..i o,as 1,14 O/l5 : 10,22 SJJ3 
o_,Gs 

1

1 o,so ,9,931 so,15 3,41 2,10 5,10 1,1;, ~2

1

1,18 , 6,46 3,42 
-- 1 8±,44/ H3J24 0,70 0,22 4,44 3121 - : 10142 3,30 

o_,1G I 0,2.; II 71,371 us,a~
1

1 9,39 24,56 s,4.5 s,01 2.s2 1 1,6!l 1 7,fil 2,10 
- 94,3~J ftS.(1"i 2,81 o,r,7 1,87 I O,i.:> 1 01~13 0,05 

1 1 Ö'\2·1
1 

83,2!l1 8,,)81 7,f4. !\76 1 .1,fü) 3,2f> 2,ßl i, 9,17 i,7'1 
1 1 !00,01) 100,00 - - ! 

: 75,0li H0,241 12,50 4,20 5,68 ; 2,2.1 5,!i8 1.SH 1 1,14 l,4B 

1 

\14,2\1: 98,.Jc:ll 2,86 1 0,76 1,·H \ 0,71 1,42 0,10 
IS,6-t1 !).:t,4:?i 12,.':lJI 4,73 2125 i 0130 i G,75 0 5.J 
6H,18I 95,401 - 1 1 ~,O!l J,H3 , ~2,73 2,67 
75,761 62,731 9,09! s,s~ ~.oa '2:1,3~ 6,06 9,~~ 
Kl,24:! Utl,2DI - 4,76 3,71 
sJ,Rti 74,85[ 2,s6; 11,?6 11,4,1 13,65 2,," 0,2.1 
~s.~3

1 
96,B,1 t,,88! 2,42 1 - o,R~ 1,20 

76,31 1 83 Sb) 10,53 5,o9 1 l O,i\3 8,67 2,63 1,89 
90,66, 90,U51 - 1 1 4,67 3,50 4,67 o,55 

weiligen Gesamtwerte ein. 
nehmen. Die relative Be-
deutung der kleinen steuer-
pflichtigen Vermögen (bis 
10 000 Jt) steigt bei beiden 
Arten von Erwerbsanfällen 
nach Zahl und Gesamtwert 
in den genannten Ländern 
der Reihenfolge ihrer vor-
sti:,henclen Aufzählung ent-
;;prechend. BeiRpielswd,e 
~irnl in "\Vürttemberg unti'l' 
r1en erhschaftssteuerpflich-
tig·en Yermögen die ge-
rade noch steuerpflichtigen 
Zwergvermügen weit häu-
figer und von größerem 
Einfluß auf die Gesamt-
snmme als in Hamburg; 
frrncr bleibt der Anteil 
der sogenannten großen 
Vermögen an dem Ge-
mmtergebnis "\Vürttembergs 
noch erheblich hinter dem 
Reichsdnrchschnitt zurück. 
Bei den Zuwendungen 
unter Lebenden sind .An-
fälle großer Vermögen in 
diesem Sinne bei Württem-
b('rg· überhaupt nicht zu 
verzeichnen. 

Bei den in der übersieht 
nach Hamburg aufgeführten 
Lämlern sind die Ergt·b-
nisse, da die Anzahl 
cler Fälle infolge der ge-
ringen Größe dieRer Ge-
Liete verhältnismäßig klein 
ist, der Beeinflussung 
durch Zufallserscheinungen 
stärker ausgesetzt und 
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ANTEILE DER KLEINEN,MITTLERENuNoOROSSEN VERMÖOEN AN DEN OESAMTWERTBETRÄOEN 
DER ERBSCHAFTSTEUERANFÄLLE IN DEN DEUTSCHEN LÄNDERN IM.JAHRE 1924 

l-"'S-------Erwerbsanfälle von Todes wegen------
Steuerpflrchtige Vermdgen 

bCs 10000P..M,-

DeutschesRe1ch .,,.,,,,,,; ... ,.,., .. ,,j,,,.,,,i,,, .. ,.,,.,,,,,;,,,,,,,.,, 

Preussen ··:·:::::.:-.,:-:,:·._._:·:,:,:.::.·:,:::·:·:::·:.:' 

BaHern ~m:m::ml::rn::::::;:::::::::::m::::m:;:::::.:.:;m1::: 
Sachsen :::::.:::i:::m:::::·::-:::m•mm::::::m:-m::l:!::'l·:!:::::: 
Württemberg ;,,,.,,.,.,,.;;m;;;;;;;;;;;;;;:;,;;;;mm•;;:;:;;:;;:;;;;';;;;;;;m;;;;;,;m;;;;mmm;m;;;;;;;m;;;;; 

Baden =:i::u::::;:::m::::1:1::11:::ii::m:m:::m::::::::1:::::::::m:::m:w 
Thürfngen i:füii:~:~;:;!;1:Mfü;?fölfü::fü;i;·füm:;;:~;mm; 

Hamburg 

tvteck! Schwe, (n ............ , ...................... ; ............... . 

Oldenburg :::.:!::::::::::m:::r::::m:::::1=:;::·:m:::::::::·:·· 
Sraunschvve(g :::=mn:m::1::m:o:::m::;:: 
Anhalt m•;;mm;,mm;;:;;,;;;;;;;,;,., 

Bremen ::::m::::::,:•:m::m:u::::m:uwa::;:::::::::::::::: 
Lippe "'·"·"·'·";;mm:;,:,;;;,;,,,,:m;.,m 
LLlbed< .. :•.' ......... .'."' .. "'·'· 

Meckl Strelit z ;,,;,;;,;,,;,;;;;;;;;;;;;,;;:;,;;,;;;;;,;;;,;,:; 

1 
! 

Waldeck :::·::!::::::i:::.::m:::: 

Schaumburg 

! 0 ,o 20 30 40 
CNuSt26 

,1:umn im YPrwen,hmg· lwi allgc,mr-inwirtsl'ktft-
li<·h('n B,·trachtnngc:11 ;y,•11ig-r·r g,'f'i:,:·11pt. llPrYor-
zulwlicn wilre. ,b[.\ auch 11rrnwn urn1 Lübeck. Leid,•, 
( ;,,1,il'tc ,ks H:u1tlt-l, 1111,l ,1n In,!11,iri1', b,·i Lleu .\n-
f:dlen vnn Trn1e, w1-;i·t·n. 1ku-11 Erg,,lrni,:;e ~elion 
infolgn ,kr gnil.i•·ren "\uz:d,l dic-.,c-r "\rt. von Zmn·n-
dnngen 1TlatiY iYiclitig·pr ,irn1, eine· fümlil'he lhu,·h-
,elmittsholte anfwl'i:il'll wie Il11mlm1g·. 

Di0 in ,kr t:LC'r,icltt. auf S. 54 nat:1,g·ewie,ene11 Dul'l·h-
,d,nitt,;hhhcn üer steucrpflii-liti;.ct'n Zuwe11ilnng·1·11 
he,1ürfen für 11ie _\u~w<'rtnng· l1cr ErgC'lJ11i:;,e in ;rirt-
sl'lwJtlicher Bezielrnn;,t 11n Ergünznng durch BP-
riicki-iC"litigung· ,1er a!lg·rgt'lwnen füinfigkeitsziffern. 
Dei dic'ofll silHl 11ie g·eg·emeitig·rn l'rrößenvPrltült-
ui:;:;e ,1er ent"prrrhen,1Pn Zahlrn für die AnfiillP von 
To,ks iYegen uml 11iejcnig'L'll 1lnrf'h Schenkm1g·1·11 
nnt,·r L(·lwrnln1 wenig-Pr g-lekllfonnig: eo steht. in 
liri,lrn Arten Ynn .\nfiillPn 1mr Dan'n1 erllPlJlkh 
nbrr rlem Heie Ji,,1 m\' h,;c lmitt, \Yürtt~rn herg· erlwh-
lic h ,1anmter. Barern gJ,,iclit dadnrclt f1ie iYirknng-
Llcr g·cring-Nrn lhirrh:-rlmittsgrüß,, sciiwr ,tC'nPr-
vf1k htig ru Yerm,igen au,; nrn1 /tPlangt zu einer Llc·u 
TI de hH1lurr h.-c-lmii t ülJPr,t eig,.>mku I lurc h,c lrniti ,,hiihr 
1111,1 Durcllädmittssteuer!Pi,tnng. lJerel'lmet auf 1lie 
Zahl d,·r Ue,!01 )Jr'ncn )Jz\\·. ,kr EimrnlmPr. Dayl:'rn 
zilhlt alrn im Y.-rgll'ieh znm lteich v1,rl1ültni:;m;ißig-
iYenig· U,•.,itzrr gTußerer YPrnlü_g,en. ,1afiir aber a11f-
faH1'1111 Yiele Ifo,itzor von Yermi\g·en i1er uutorst1·n 
:-:trn1Tkla,,w11 urnl einn g·Pringcrc _\nzalil Yon Per-
,ow•n. 11i1• mit ihr,·m Y ernHigea t1i,-se nod1 nicht 
erreit·lwn. Iu Y\'ürttemlwrg dagt'g't'll ;;incl die steuer-
pllid1 ti6·en Y l'rmiig-en einmal d md1sclmittlie h llOC' 11 
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klviner ab in Da:,-,·rn. uwl znm an,1,,rn ,in,1 ,.i,.· iw 
,-,·rhilltni:; znr Z11l1l 11Pr (;f•.,toil1011en nn,l cl•·r Be-
YillkPrnll,!l' J){'i m·item uklit ~n l1iiuf:g· 1YiO in JJn.n'i'lL 
j:t undt ni1·l1t Pinrnal ,n l1iinfig· il'i1, im Reic!i,,1mch-
8Clmitt. l1tfolged1·0,1·n lill'il>t \Yürltc111l.11·rg, mit dn 
Jlnrel"elmitbhiihe dn Z1nYl'll11m1g·r·11, h0n°clnwt j,· 
<; c,torl,c·m·u 1je EirnYolmer\ hi11ter 1km H d\'h ,-
durr·li:;c ltnitt erhdJiil'h zmiick. Sncli,en nm1 Harn-
1,m;· zeig,0 11 iu,ofern •·in,_, g·,·wi,,,, }i.llllliel1kdt, aJ, 
die Zn,1·eudunge11 yr,n Tode, \\'<'2,'<•n eine gToJ.'w 
Dmchcehuitt,hühP Ul1<1 -Hirnfigkl'it. je f:, 0 ·üorl1e]l('1l 
aufweisen, die Zmwn,lnng·pn unt,·r Lehemll'n r1a-
g·eg'L'tl nehen groG,·r llmc\u,.·lmittshühe fffringt:.· 
ll;inrigkPitozahiru zei,µ·r·n. llie, dürfte ,laran liegt11. 
daß in lwidrn Liin,1,·m die Yl'l'miig-PnoiilJl'rhag'lll1g· 
unter Lelie1111en im yonn·ggrnomm,,nen Erl ,gang, 11i,: 
hr,orn1ns in uiluerlitheu urnl kkinl,UrgerliehC"n 
Krri:,en üblich i~t, "·,·g·,0 11 des weitau:; ilht>nYil'gellll 
cU1L1ti,cl1en n111l imlnctriellen Ckua.ktcr, \lc·r Devi1l-
kPrnng· sPlte1t0r vnrtommt. Im GP~amtlc'rgelmis darf 
auch für diPse lwillrn L;imler auf eine den Reich~-
durch,clmitt itlwrr:ip;ernle (hiil.'J1' und lliiutlgkeit ,1er 
stenrrpf1ic l ,t igPJt Y ermi,g·(·ll g·e,cl1lo,"Pll ,Yrri1en. 
Thürin~·en ,n·ist i\lmlkl1e Yerliilltnh~e auf wil-
Sacl!se;1, lfa,kn un,1 He·:i:i(•n illu,licl1e wiC' Darrrn. 

,Yi·nn 11m Schln!.\ cln Tl:irlegunµ't.•n itl,0r Lli" 
E1·b,rh:1ft.,,,trnerr·r~··,,J,ni.,,c1) an,gduhrt wnr,1,·. ,1aß 
,1ie lh1rl'hsd111itbliiilie der öienerpfliditig-en Zn-
;1·e11,1m,!c'.·,,11 an t1ie nikl1,t,•11 Yr·nYarn1tr·ll r1e-
L lJfas,,·r, n,kr Scl1f'11b·r, r,'gdmiiL\ig· grüfü·r 
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Steuerpflichtige Erwerbsanfälle 
a: Von Todes wegen, b: Schenkungen unter Lebenden. 

1 
Durch- Häufigkeit I Durch- 1 Steuer:-

Durch- auf 1 oo sch,nllls- ertrag le 
schnitfs- Ges!orbene hohe je , 

Länder Zahl 
schnftls-

s!euer- bnw. 'Ge,torbenen, Gestorbenen 
höhe 10 000 1 bezw 100 ', bezw, 100 

ertrag Einwohner , Einwohner I Einwohner 
üoerhaupt I überhaupt I 

,i;/(, 0/lt Zahl /]//(, lil//(, 

a
1 18 3681 10 6771 538 4,00 428 22 Preußen ...... b, 8 826 12 700 5ö2 2,34 2~7 13 

nl 5 531 9 628 450 5,/\4 533 25 
Bayern ...... b 1 2 8% 8 662 322 3,91 339 13 

Sachseu ...... :1 2 670 11810 594 4,84 072 29 
413 13 225 556 0,85 112 ö 

Wilrttemberg. ~I 1492 7113 273 4,tiO 328 13 
233 6429 286 O,S9 51 3 

:Baden ........ ~ 1899 8998 421 6,34 571 27 
680 8 288 273 2,50 ~07 1 

'Thllringen ... ~ l 097 10 479 529 5,70 598 30 
515 9 9~8 451 3,24 324 15 

Hessen ...... : 853 8 327 328 5,57 464 18 
37~ 7 670 283 2.75 211 8 

Hamburg .... ~ 969 13 739 672 7,37 1 012 49 
72 93 "'79 1649 0,68 632 ö2 

l\Iecklb.- Schw. ~ 503 14750 747 3,08 455 23 
128 10669 403 1,86 19~ 8 

Oldenburg .... ~ 465 115U 467 7,9t 917 37 
88 14541 834 1,60 23 18 

Braunschweig ~ 294 15 227 693 4,86 740 54 
135 16 110 6U6 2,70 43~ 19 

Anhalt . ., ,. . . ~ 213 15502 76[ 4,94 76& 58 
107 1719U 823 3,08 530 25 

Bremen ...... ~ 338 12 237 541 8,88 l 086 48 
10 6 611 150 0,31 21 0 

Lippe ........ ~ 88 9 887 380 5,14 508 19 
70 9 635 243 i,31 415 10 

Lilbeck ....... ~ 89 16 265 603 5,62 914 34 
22 11 750 396 l,77 208 7 

Mecklb -Strel.. : 33 11516 814 2,ot 235 17 
21 15 387 554 1,89 291 10 

Waldeck ..... ~ 35 10 705 535 5,74 614 81 
34 10980 399 l'.>,82 639 23 

Schaumb -L, ~ i!I 8 762 334 8,37 734 28 
12 9'15 4-!5 4,98 645 22 

. a 34 771 10ö16 513 4,58 481 23 
Deutseh.Rernh b, l4MG, 11848 517 2,24 278 12 

ist al,; diejenigen (;er Zuwenunngen an ent-
ferntere Verwandte 011\'r an nichtverwandte Per-
sonen, so zeigt die vorBtehernle übersieht, <laß bf'i 
den Zuwendungen an Abkömmlinge reg·elmäßig die 
Ziffern für den Vom-Hundert-Anteil am Gesamtwert 
in allen Ländern großer sind als tUe für den Anteil 
an der Gesamtzahl. ])ie Zuwem1ung·en an Abkömm-
linge müssen also durchschnittlich in allen Litm1ern 
wertmäßig größer sein als die iihrig·en Zuwenllungen. 
Anllernrseits sind in den letzten Erwerberklasseu die 
Anteile am Gesamtwert durchschnittlich niedriger 
als die entsprechew1en Anteile der Gesamtzahl. Die 
hier aufgeführten Zuwendungen an entferntl're 
Verwandte oder unvenvarnlt,e Personen sind alrn 
im Durch,;chnitt wertmäßig erheblich kleinf'r 
als die übrigen Zuwendungen in delll betreffenden 
Lande. 

Die wenigen in der übersieht vorhandenen Aus-
nahmen von dieser Regel sind dadurch zu erklären, 
daß vereinzelt abnorme ZufallserschEinungen das 
Teilergebnis übermäßig beeinflußt haben. In dem 
Zahlenmaterial über die Anfälle von Todes wegen 
in den größeren Ländern sind <lrrartige Ausnahmen 
überhaupt nicht vorhanden, sondern mH im Zahlen-
material über die Anfälle von Todes wegen in den 
kleineren Ländern und in dem über die Schen-
kungen unter Lebenden, also nur bei solchen Lände,r-
ergelmissen, deren absohlte Zahlen verhältnismäßig 
klefo sind, so daß aus diesem Grnnde ein Einzel-
vorgang· mit abnormen Merkmalen das jeweilige 
Teilergehnis maßgebend beeinflussen konnte. 

An einigen Beispielen darf dies kurz erläutert werden. 
Es betragen nach der ü!Jer~icht. auf S. 54 bei den Zu-
wendungen von Todes wegen die Vom-Hundert-Anteile: 

In 

II der Abkömmllnge I Geschwister- 1 der anderweit 
1 usw. Geschwister abkömmllnge nicht genann·en 

1
---1 nach d, ,--1 nach i. -- nach d. Erwelr:::h d. 

1 

nach d. Gesamt- naih d. Gmmt- nach d. Gesamt- nach d, Sesam!-
, Zahl , wer1 Zahl I wert Zahl I wert Zahl wert 

Anhalt .. , ff 71,37163,3219,39124,56 l . ·I , 1 . 1 Meckl. Str. 
1 

75,76 62,73 . . 9,00 23,39 6,06 9,99 
Waldeck . 1 82,~4 i 74,85 2,86 11,26 ll,44 13,65 • 

Es sind also Lei diesen 3 Ländern im Gegensatz zur 
obeu aufgestellten Regel in Jer Spalte der Abkömmling•~ 
die Anteilsziffern nach der Zahl größer als die Antcib-
ziffcrn nach 11cm Gesamtwert, In den Spalten der 
übrigen Erwcr\Jerkl:isscn sintl die ::m Prst,,r Stelle stehen-
den Anteilsziffern jeweils kleinn als die an zweiter Ste!lP, 
befindlichen. In diesen 3 Ländern sinrl al~o die Zuwen-
dungen an A !Jkömmlingc durehsclmittlkh kleiner als die-
jenigen an <lie ulirigen Erwerber. Der Grund hierfür ist 
folgender: Yon den 213 steuerpflichtigen Erwerbsanfällen 
von Tolles wegen in Anhalt ist zufällig der größte ein 
Anfall an Geschwister. Durch ihn wird der wertmäßige 
Anfril bei dm Zuwendungen an Abkömmlinge aufgebläht. 
Auch in Mecklenlmrg-Strrlitz sind die beiden größten 1ler 
:l3 gezählten steuerpflichtigen Erwerbsanfälle von Tot.leR 
wegen Anfälle an Abkömmlinge von Geschwistern bzw. 
,mderweit nieht genannte Erwerber. Ähnlich verhalt c~ 
Aich mit \Yahlcck, wo ebenfalls je 1 Erwerbsanfall an 
Ue,chwister Ufül an Abkömmlinge von Ge5chwistern die 
Yerchiebung t.ler Anteilsziffern verursacht. Die Aus-
nahmeerschchrnngen ;,iml also stets die Folge verein-
zelter abnormer F,Uk, die bei dn Kleinheit der in Frag0 
kommenden :i.bsolnten Zahlen in ,len Durchs,clmittsergelJ-
11isscn noch deutlich zum Ausdruck kommen. Die Ge-
rnn1tzahlen der 3 Lämler waren nicht groß genug, um 
die Wirkungen der genannten Einzelfälle auszugleichell. 

Die steuerpflichtigen Zuwendungen an Ehegatten 
zeigen ähnliche Y rrhältnisse wie die an die Ab-
kömmlinge, sie sind aber infolge ihrer Seltenheit 
beinahe bedeutungslos. Dirse Seltenheit ist durch 
die bereits nwiilmten weitgehenden Befreiungs-
vorschriften für Erwerbsanfälle an Ehegatten ver-
ursacht. 

Der deutsche Geldmarkt im Jahre 1925. 
Der deutsche Geldmarkt steht im JaJire 1925 

im Zeichen einer Anspannung, die im Februar ein-
setzt und sowohl im Juli wie im Oktober eiuen 
Höhepunkt erreicht und gegen Schluß des Jahres 
ihr E11de gefunden zu haben scheint. Mit dem Ein-

setzen dieser Versteifung hat der Abbau des durch 
die Geldeniwertungszusehfäge bedingten hohen 
Standes der Zinssätze, der gegen Schluß des Jahres 
1!324 beträchtliche Fortschritte gemacht hatte, eine 
Yorliiufige Unterbrechung erfahren. 



Die Entwicklung im Verlauf de,s Jahres 1925 
hat die einzelnen Teilgebiete des Geldmarktes, 
Börsengeldmarkt und Markt der kurz- und lang-
fri,stigen Wirtscha.ftskrndite, nicht einheitlich er-
faßt. Am Börnengelclma,rkt hat, wie der Satz für täg-
liclrns Geld zeigt, . die aus dem Jaihre 192-! über-
nommene Verflüssigung noch bis Anfang April an-
gehaJten. An diesem Markte ist auch der neuerliche 
t:mschwu11g der Geldmarkttendenz, der im No-
vember einsetzte, zuerst zum Durchbruch ge-
kommen. Am Markt der Wirtschaftskredite da-
gegen hat die Versteifungstenclenz sich srhon im 
Februar deutlich bemerkbar gemacht und hat auch 
- entgegen der Verflüssigung, die im November am 
Bürsengelclmarkt Platz griff, - bis zum Ende des 
Jahres 1925 angehalten. iVährend also in der Regel 
zwischen den einzelnen Teilgebieten des Geld-
marktes eine enge Parallelität be,;teht und der Markt 
der vVirtschaftskredile und damit die Kredit-
versorgung der Wirtschaft in enger Fühlung mit 
dem im allgemeinen konjunkturempfindliL:hen 
Börsengeldmarkt steht, ist im Jahre 1925 diese 
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natürliche Ausgleichung der einzelnen Teilmärkte 
empfindlich gestört. Der Einfluß des Tendenz-
urnschlags am Geldmarkt auf den allgemeinen Gang 
der Wirtschaft zeigte sich am stärksten auf dem 
Markt der Betriebskredite. Im Anfang des Jahres 
wurden durch die Konzernkrisis die Mittel dieses 
für den Gang der Wirtschaft besonders maßgebenden 
Marktes in erheblichem Umfange immobilisiert. 
Auch die am Schlus~e des Jahres einsetzende all-
gemeine Geldmarkterleichterung blieb infolge der 
immer noch anda.uernden Vertrauenskrise auf diesem 
Markte ohne Einfluß. 

Dio Entwicklung des deutschen Geldmarktes im 
Jahre 1925 unterst.reicht erneut die Bedeutung der 
engen Zusammenhiin,g·e zwischen der Geldmarkt-
tendenz und den iYirtschaftskrediten, die der Markt 
be,i den Notenba.nken iu Anspruch nehmen muß. 
ln drm nächstfolgenden Schaubild umfaßt die Kurve 
der "\Virtsc,baftskredite a11e, von den deutsch~n 
Notenbanken gewährten Wechsel- und Lombard-
kredite einsclil. der lanJwirtschaHliehen Wechsel der 
Rentenbank unü einschl. der rediskontierten Wech~el 

Z alt l e n zur Ge 1 d lag e. OUill . .Jlll.J 

Bezeichnung 
1P23 1 1n21 f 1925 

31. Dez. 31. Marz 1 30. Juni I 30. Rept. 1 31. Dez 1 31. Marz 1 30. Juni 1 30. Sept 1 31. Dez. 

A. Wir 
I. 

II. 

III. 
IV. 

TI. Dep 

tschaftskredite !') 
Reichsbank . 
,vechsel . 
Lombartl. 
Privatnot,·11banken 
" .. echsPl 
Lombard. ....... 
Rentenbank 1WechsPlJ 
Hediskontierte Wechsel 
ositen . . . . '. 
Davou Reichsbank , 

C. Staa tliche An~priiche 
Lmlauf an MünZf'll . 

" " Gohlanl. u. Notgeld 
Sehulcl an <lie Reichsbank 
Kredit der R~nteu'Jank . 

618,1 
600,3 
463,5 
136,8 
17,s 
lß,l 
1,7 --

573,6 
54~,o 

-
727,9 
235,5 

1200,0 

1 
2 006,6 2 124,9 
1914,7 2 007,4 
1 rno,1 1911,0 

124,G !:16,4 
\ll,9 82,r, 
91,0 81,5 
0,9 1,0 - -

- 33,o 
789,1 815,9 
704,7 77.J,9 

2:'l,9 194,7 
348,2 6.?,0 
23fl,5 23\5 

1100,0 1 rns,5 

1 

1 1 
2 487,s 3 043,; 3 014,4 3 260,2 3 294,s 
2 224,5 2 081,1 1 605,3 1 737,9 1 773,7 
2 181,2 2 064,1 1578,2 1691,5 

1 

l 717,3 
43,3 17,0 27,1 46,5 ~6' 
91,6 208,o 233,6 259,! 263,4 
90,6 206,4 231,8 252,a 

1 

257,0 
1,0 l,6 1,8 6,9 6,4 

- 261,6 ß39,4 723,s 726,1 
171,7 492,s 536,2 539,4 531,5 

1 
702,1 887,1 ~26,2 650,4 1 705,3 

1 
1 

670,l E20,9 Ht,9 564,4 620,2 

326,8 383,0 418,0 472,l 1 528,0 1 
7,2 

1 

- -
1 

-
1 

-
235,5 23fl,;) 226,5 226,5 22G,5 

1 ~OG,O t 200,0 1131,1 1 075,4 1053,2 

Summe ..... 1 2163,J 1 709,6 1691,1 1 71\9,5 1 818,:, 1 775,,; 1 774,o 1 807,1 
Rediskonte .... , .. _._. _ _._ 35,0 171,7 4B2,8 536,2 53~,4 531,5 

Differenz .. 
D. Gold· n. Devisenbestände . 

I. Reicl,shank .... . 
Gold ........ . 
Devhen ...... . 

II. Privatnotenhanken 
Gold ....... . 
Devisen ..... . 

III. Golddeckung yJf 
Reich:roanknoten 
Ges. C~ddumlauf 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zn~.:)J 

Reichsbanknoten . , 
Priva.tbanknuteu • . 
Rentenbankscheine . 
Münzen .......•• 

II. Abrechnungsverkehr') . 
III. Postscheckverkehr1J . 

F. Geldsätze2) 
I. Reichshankrliskont. . 

II. Tägliches üeld .. . 
III. l\fonatRgeld ...... . 
IY. Privatdiskont, lange Sicht 

,, kurze ,, • 
Y. Rendite d. Goldpfandbriefe 

2 163,4 

522,ö 
467,o 
467,0 -
55,5 
5fl,5 -

106,44 
22,99 

2 273,6 
4~G,5 

0,1 
1 04~,l 

-

1 

} -
-

1 709,6 
1 

1 (ij6,1 

520,4 

1 

518,6 
464,s 462,2 
4U,8 462,2 - -
5515 56,4 
55,5 56,4 - -
67,ss 42,12 
18,43 16,,s 

2 824,2 3 128,6 
G89,9 l 097,3 

0,0 0,0 
1 760,3 1 771.6 

25,9 Hl4,7 
6 639,s 8 017,4 

14 368,s 19 113,6 

10,0 
1 

10,0 
1 51,89 31,97 

26,94 40,45 
- -
- -

1 5!J7,s 1 325,7 1 239,4 

1 

1 23-1,6 
1 1 276,~ 1 
1 
1 

63i,4 1 074,s 1405,s 1 493,9 1 1 578,4 
577,9 1012,s 1 337,s 1 415,6 1493,6 
577,9 7M\6 1 003,4 

1 
1 061,7 1174,7 

- 253,2 3:H,5 353,9 318,9 
5G,4 61,9 68,o 77,s 84,s 
56,4 69,1 61,3 63,1 65.8 
- 2,8 6,7 14,4 rn,o 

38,01 52,17 57,so 57,21 56,38 
17,11 25,t:i 31,39 31,,, 31,22 

3 707,6 ! 273,9 4 478,6 4 774,9 5 055,5 
1520,5 1941,4 2 308,0 2 461;4 2 637,1 

0,0 114,4 141.4 166,S 177,3 
1 S53,1 1 835,1 1 Gll,2 1 671,7 1 71~,2 

32ß,8 383,0 418,0 472,1 528,0 
<l \l87,o 9 r,55,4 11 ü67,6 12 570,s 13 424,1 

2013G,o 24 884,5 25 62-1,o 27 567,l 28 723,o 
vH 

10,0 

1 

10,0 
1 

9,6 

1 

!>,O 
1 

9/J 
16,31 12,74 9,84 8,69 9,10 
19,50 18,(il 11,49 10,43 10,?7 

- - s,11 7,91 7,52 
7,63 

9 28 9 02 855 9 07 9 22 

1 

1 

1 

3186,2 
1 925,t 
1 914,S 

10,3 
244,1 
23-9,3 

4,8 
543,9 
473,1 
775,s 
697,0 

581,7 -
226,5 

1 022,0 

1830,~ 
473,l 

1357,J 

169;;,s 
1610,6 
1208,1 

402,5 
84,7 
61>,8 
18,9 

54,40 
32,1~ 

5180,9 
2944.4. 

179,1 
1475,7 

581,7 
13 264.1 

, 28 920,7 

9,0 
8,70 

10,59 
6,85 
6,90 
925 

*) Die Summe der Wirtschaftskredite hat sich {!egentiber den früher verbffrntlichten Zahlen um die neu hinzugenommenen redis-
kontierten Wechsel erhobt. - 1) Vierteljahrssummen, - 'J Vierteljahrsdurchschnitte, - •; Dez. !D23 bi• Sept. rn2, einschl. Goldanleihe und 
Notgeld (s. oben unter C.), .. 



der Reichsbank. Zu berücksiohtigen ist bei dieser 
Kurve, daß die von den Notenbanken ausgeiwie-
senen W echselbe,stände neben den zum Banksatrz 
diskontierten Wechseln, die ,einen stärkeren Einfluß 
auf ·die Geldmarkttendenz ausüben, auch die zu 
einem nied!rigeren Satz angekauften Wechsel, 
namentlich Auslandswechsel, mitenthalten. 

Wie das Schaubild zeigt, ist die Versteifung·s-
tendenz am Geldmarkt im Februar dadurch ausgelöst 
worden, daß der Markt in stärkerem Umfange zur 
Inanspruchnahme der Notenbanken gezwungen wor-
den ist. Die Entspannung, die der Geldmarkt am 
Schlusse des Jahres zeigt, geht mit einer Verminde-
rung der Notenbankbeanspruchung parallel. 

Die bis zum Februar anhaltende Verminderung 
der Notenbankbeanspruchung und Ent,spannung 
des Geldmarktes war in der Hauptsache bedingt 
durch den starken De,visenzufluß aus den umfang-
reichen Auslandskrediten. Die Zunahme der Wirt-
schaftskredite und die Spannung am Geldmarkte, 
die von Februar - nur im August und September 
zeitweilig unterbrocl,en - bis Oktobe,r ange-
halten hahen, stehen in eugem Zusammenhang mit 
einer Verschlechterung der Devisenbilanz. Die 
durch die geringe Ernte von 1924 veranlaßte 
Steigerung der Leibensmit.teleinfuhr, dann die in-
folge der Befobung der Erncerbs- und später der 
Verbraucbswirt,schaft erhöhte Rohstoffeinfuhr hatte 
eine Erhöhung des Devisenbedarfs zur Folge. Die 
vorübergehende Abschwäclnmg des amerikanischen 
Kapitalexports verbunden mit der Anspannung de,s 
Londoner Geldmarkt.es hatte gleichzeitig die deut-
sche Kredifüilanz mit dem Auslande verschlechtert. 

Bis zum August wurde allenlings die Wirkung, 
die dieser Devisenbedarf auf den Markt ausüben 
mußte, durch die innerdeutschen Za.lilungen des Re-
pa.rationsagenten in gewissem Umfange aus-
geglichen. Dadurcb, daß der Reparationsagent den 
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Erlös der Dawesanleihe verausgabte, stand dem 
Maxkt Gedd zur Bezahlung der vo1ll der Reichsbank 
entnommenellJ Devisen zur Veirfügung, ohne daß 
der Wechselkredit der Notellibanken in Anspruch 
genommen werden mußte1). 

80 t-·---{---·: ·"-
( ! 

701- -_; ____ :----
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WuSt.?6 

: j ' 
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1925 

Die Wirkungen, die der Devisenbedarf auf die 
Höhe der Wirtschaftskredite uncl auf die Geld-
markttendenz ausübte, wurden <ladurch verschärft, 
daß der erhöhte innerdeutsche Zahlungsmittelbedarf 
auch im Jahre 1925 anhie,lt. Das gilt nicht für den 
Bedarf an Reichsbankgfo:algeldern. Sofern eine Er-
höhung der giralen Umsätze be•i der Reichsbank 
ze,itweise stattgefunden hat, baute sie sich auf 
einem Gleichbleihen der priva.ten Giroguthaben auf. 
Ein Zwang, diese Guthaben zu erhöhen, fiel für den 
Markt um so mehr fort 2), als die Deposltenansamm-
lu[Jo- bei den Banken und damit deren Kassen-
haltungsbedarf im Laufe des Jahres 1925 sich ver-
ringerte. 

Dagegen hat der Geihlnmla.uf") infolge des stei-
o·enden Bedarfs an bai en Zahlungsmitteln eine wei-
1e,re Erhöhung erfahren. Der bis zum Herbst an-
haltende günstige Beschäftigungsgrad verbunden 
mit einer nominellen Einkommensed1öbung wirkte 
in •der gleichen Richtung wie die Steigerung der 
Kassenhaltung in der Verbrauchswirtschaft. Um 
da,s Pfing-stfest herum und ,in der Reisezeit er-
reichte diese von dPr vermehrten Kassenhaltung 
ausgelöste Geldumla.uEssteigerung ihren Höhepunkt. 

Die Wirkungen des aus der V\'irtschaftsgestal-
tung sich ergebenden Devisen- und Zahlungsmittel-
bedarfs wurden durch die weitere Ansammlung 
öffentlicher Gelder verschärft. Besonders im Ok-
tober wurde die Hinüberleitung von Geldmitteln in 
die öffentliche Hand von maßgebendem Einfluß auf 
die Beanspruchung der Notenbanken und die Gelcl-

1) In dem Schaubild vPreinigt die Kurve ,,Devisenbedarf" die 
geschätzten Bewegungen der Devis;nbilanz mit den Entnahm~n 
aus der Dawesanleihe, - ') Der Giralgeldbedarf, der durch die 
Zahlungen von seilen der Wirtschaft an die öffentliche Hand ent-
stand, kommt in der „Staatlichen Geldbilanz" zur Berücksichtigung. 
- 3) Umlauf an Stückgeld. 



markttendenz, während im August und September 
die Urnlag,erung der öffentlichen Gelder den aus 
der z.e,itweiligen B.esserung der Dervisen,bilanz ent-
springenden Entspa.nnungsprozeß förderte. 

Die Anspannung des Geldmarktes im Jahre 1925 
ist aJso in ,der Hauptsache auf das Zusammenwirken 
von Devisenbedarf, Zahlungsmittelbedarf und An-
saimmlung öffentlicher Gelder zurückzuführen. Die 
Entspannung, die gegen Schluß des Jahres nm 
Börsengeldmarkt sich einge,steUt hat, ergibt sich 
vornehmlich aus den Veränderungen der drei vor-
genannten Faktoren. Namentlich die Wirt.scha.fts-
krise hat dazu be,igetragen, den Devisenbedarf und 
den Zahlungsmittelbeda.rf herabzudrücken, ·besonders 
seitdem auch die Verbrauchswirtschaft durch die 
Arbeitslosigkeit von den Folgen der Krisis betroffen 
worden ist. Der neu einset,zende Kreditzuflnß aus 
dem Auslande hatte e,ine Umwandlung des Devisen-
abflusses iDJ einen Devisenzufluß zur Folge. Im 
Gegensatz zmn He11bst 1!)2-! ist aber der neue De-
visenzufluß nicht zur Steigerung des Geldumlaufs, 
sondern zur Zmückza,hlung von Wirtschaftskrediten 
benutzt worden, weil im Zusammenhang mit der 
Krisis sich der Zahlungsmittelbedarf der Verbrauchs-
wirtschaft vermim1ert hat. 

Am .Schlusse des Jahres 1925 ist di.e Erleich-
terung auf den Börsengeldmarkt beschränkt ge-
blieben. Erst mit Beginn des neuen .Jahres scheint 
die Erleichterung üher dierses Teilgebiet <les all-
gemeinen Geldmarktes hina.uszugreifen. Sie hat -
neben am1eren Faktoren - an der Börse eine Anf-
wiirtsbe;v.·egung eingeleitet. Namentlich die Kurs-
~teigerung dei: Rentenpa.piere und die Senkung 
ihrer Rendit,e, ist in gewissem Umfange sympto-
matisch dafür, claß der Tendenzumschwung vom 
Börsengeldmarkt aus in tiefere Schichten der Wirt-
schaft zu dringen beginnt. 

Wirt s c h a f t s s t ad i e n (1913 = 100). 

Jahres- Mona.tsdurehschnitt 
Bezeichnung durchschnitt 1925 

rn24 1 rn25 Okt. 1 Nov„ 1 Dez. 

Weltmarktpreisniveau') 150 158 158 158'J 
Großhandelspreise . . , 122,5 130,4 123,7 121,1 121,5 

dav.: Einfuhrwaren. 168,2 167,1 166,1 164,1 161,3 
• Inlandwaren . . 113,4 123,0 115,3 112,5 113,6 

Fertigfabrikate, , • , . 148,8 150,3 1.53,8 153,6 152,9 
Jilrnäbrungskosten . • • 150,5 146,8 146,4 
Lebenshaltungskosten . 143,5 141,4 141,2 
Geldumlauf. . • • • • • 50,8 73,6 78,7 77,9 80,0 
Aktienindex ...... 26,4 28,6 24,5 22,4 21,6 
Privatdiskont .. , , • , 153,0 141,0 135,9 135,5 

1) Großhandelsindex der Vereinigten Staaten von- Amerika 
(Bu~. of Lab.). - ') Vorlaufige Zahl. 

Konkurse und Oeschäftsaufskhten in der Zeit 
vom 1. bis 15. Januar 1926. 

In der ersten Hälfte des Januar wurden im „Reichs-
;mzriger" 9:!9 neue Konkurse - abgesehen von den wPgen 
:\fa.s,cmangels ahgrlehnten Antriigen auf Konkurs-
eröffnung - u1lll 714 angeordnete Gcschäft.saufsichten 
veröffentlicht. Die Zunahme gPgenüber den entsprcrhen-
den Zahlen dc,r ernten DezemberhiilftP 19:l5 ist bei Kon-
kursen und Geschäfüaufsichten nur müßig; &ie beträgt bei 
ersteren 8,1 vH, bei letzteren 10,2 vH. 

59 

Im Vergleich mit den Vormonaten wurden in der 
erst-On Hälfte des Januar im „Reichsanzeiger" ver-
öffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Konkurse 8eschiltsauf1lchfen 

Arten Nov. Dez. Jan. ' r.-15. 1 11,-15. Nov. Dez. Jan. 

1925 11926 1925 1926 

Insgesamt .•..•....•.. 1134316601929 967113881714 
Sie betrafen: 

Natur!. Person.- n. Einzelfirm. 98! 1246 716 69510781 MH 
Nachlässe ........... 41 31 17 2 3 3 
Gesellschaften ....... 304 373 160 263 3001168 

Davou: 
Aktien-Gesellschaften •.. 54 ~7 27 68 74 42 .. 
Gesellschaften m. b. H .. , .. 
Offene Handelsgesellschaften . .. Komman~itgesellschalten , 
Bergbauhcb e Gewerkschaften 

Eingetr. Genossenschaften .. 
Andere Gemeinsclmldner .. 

1-17 198 
91 94 
12 23 -

76 
47 
10 -

87 101! 
97 94: 
21 301 - 1, 
7 7 

-1 

50 
65 
11 -

Der nachfolgenden übersieht nach Gewerbegruppen 
konnten genaue Vergleichszahlen nicht gegenübergestellt 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewcrhegrnppen. 

1 

Konkurse j Geschälls-B er u f e oder Erwerbszweige aufslchten 
1.-15. Januar 1926 

1. Land- und Forstwirtschaft .•.••. , . • H 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei . 1 
3. Tierzucht (nicht Jandw.) nnd Fischerei. . 1 
4. Bergbau, Sa.linenwesen, Torfgrä.bei·ei . . . 
5. Industrie der Steine und Erden . . • , . . . 9 
6. Eisen- und Metallgewerbe. . . . . . . • . . 32 
7. lllasehinen-, Apparate- und Fahrzeugbau • 25 
8. Elektrotecbn, Industrie, Feinmechan. u. Optik. 12 
9. Chemische Industrie ...• , . , . , .... , . 7 

10. Textilindustrie •...... , ..•• , , • . . . 29 
lt. Papierindustrie unci Vervielfi\ltlgungsgewerbe. 3 
12. Le<ler-, Linoleum-. Kautschuk- u. Asbestind. 5 
13. Holz- und Scbnitzstoffgewerhe .... , .. , 47 
14. Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie 5 
15. Nahrung-s- und Genußmittelgewerbe . . . . . . 55 
lG. B okleidungsgewerbe • • , , . . • , , , , • . . 67 
1'/. Baugewerbe ... , ..... , ..... , . . . 24 
18. \Va.sser-, Gas- und Elektrizitatsgewinnung uud 

-versorgung . . . . . . . . . . . . 2 
1n. Küni:,,tleriscbe Gewerbe ....... . 
20, Handelsgewerbe . • • • , •• , • • • . . . , 498 

darunter 
a) Warenhandel mit: , , .... , .....•. , 470 

1. land- u. forstwirtschaftlichen Erzeugnissen 12 
2, gärtnerisclrnn Erzeugnis-Jen . . . . . . . . 1 
3. Tieren (Schlaebt-, Zucht·, ~'!sehen) . , . 7 
4. Bergwerks-, HUtten-, Salinenprodukten. , . 2 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, Glas, 

Porzellan, Steingut . . . . . . • . . . . .. . . 1 
6. Metall und Metallwaren .....•. , . . . 14 
7. Maschinen, Land-, ,vasser-, Luftfahrzeugen 29 
8. feinmechanischen, opti1chen u. elektrotech-

ni'3chen Artik.eln. , ...... , , ... , . . 6 
g Chemikalien, Drogen, Parfüm., Seifen usw. 13 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiutensilien, 
Textilwaren aller Art. . . . . . . . . . . . . 57 

11. Papier und verwandten Stoffen . , . . . • . 5 
12. Hauten, Ledar und Lederfabrikaten, Kaut-

schukwaren, verwandten Artikeln . . . . . . 15 
13. Holz und Holzwaren .•.• , , . . . . 14 
14. t\[usikinstrumenten 1 Spielwaren . 3 15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak . . . 8.J, 
16. Bekleidung und Schuhen. . . . . . . . . . . 93 
17. Handel mi.t an1eren u verschiedenen Waren 114 

b) Banken, Rparkassen~, '\Vett~ u. Lotteriewesen, 
I..ieihh.i.user . , .... , , . . . . . . . . . . . 5 

<) Verlagsgew., Burh-, Kunst- u, Musikalienband. 5 
dJ Hausierhandel, Handelsvermittl, H11fsgew. 

d. H, V e>·steigerung (usw.) . 18 
21. Versicherungswesen. . . . . . . . . . . . . . 1 
22, ,.,.erkehrs,Yesen. . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
23. Ga1t- und Schaokwirtscbaftsgewerbe. . . 15 
2J, Sonstige Berure n. Erwerbszweige sowie nicht 

angegebene .... , . , . , . . 84 

Zusammen , , , 1 929 
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1 
1J 
l15 
28 

7 
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27 
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12 
31 

33 
51 
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werden, weil bei den Erwerbszweigen mit dem 1. Januar 
einige Umgruppierungen zwecks Anpassung an das 
Gewerbeverzeichnis der Berufs- und Betriebszählung vom 
16. Juni 1925 vorgenommen worden sind. 

Devisen-Kurse in Berlin und ihr Goldwert in 
New York im Dezember und im Jahresdurchnitt 1925. 

1 Kurs in Berlin Goldwert 
Länder in vH d, Parität 

und Börsen- Einheit 
1 Parität I j"'Jahres- 1 Jahres-plätze ill,% 1 Dez. durch- Dez. durch-
, schnitt schnitt 
Europa 

Deutschland , lOOM 100,00 100,00 99,96 99,96 
Danzig , .. 100 Gulden 81,0 80,77 80,46 98,84 98,46 
Tschechoslow. 100 Kronen 85,062 12,44 12,46 14,61 14,63 
Österreich 100 Schilling 59,071 59,24 59,17 99,86 100,64 
Ungarn') , , 100 000 Ku. 85062 5,88 5,87 99,93 100,15 
Rumänien .. 100 Lei 81,0 1,94 2,03 2,40 2,52 
Belgrad, , , , 100 Dinar 81,0 7,44 7,16 9,17 8,84 
Bulgarien •• 100 Leva 81,0 3,04 B,05 3,83 3,83 
Griechenland 100 Drachm. 81,0 5,.U 6,60 6,74 8,12 
Konstantinop. 1 ß tq 18,455 2,24 2,29 12,12 12,40 
Polen., •• 100 Zloty 81,0 45,87 73,n4 57,72 92,16 
Litauen ..• 100 Lits 42,0 41,42 41,41 98,62 98,59 
Lettland ..• 100 Lat 81,0 80,64 80,66 99,56 99,58 
Estland') .. 100 Emk. 81,0 1,12 1,12 99,56 99,63 
Finnland • , 100 Fmk. 81,0 10,57 10,58 13,06 13,07 
Rußland. , , . 1 '.rscherw. 21,601 21,64 21,66 100,l8 100,27 
England •• , 1 /) 20,429 20,::,7 20,28 99,66 99,25 
Frankreich . . 100 Frank 81,0 15,75 20,05 19,38 24,69 
Belgien, . , . 100 Frank 81,0 1&,0! 20,01 23,47 24,66 
Italien . .... 100 Lire 81,0 16,~\3 16,72 20,88 20,61 
Portugal , , . 100 Escudo 453,6 21,30 20,63 4,73 4,56 
Schweden. , . 100 K,onen 112,5 11248 112,76 99,89 100,12 
Norwegen. , , 100 Kronen 112,5 85,33 n,,09 75,75 66,67 
Dänemark , . 100 Kronen 112,5 10-1,4~ 88,80 92,,6 78,81 
Holland, , .. 100 hfl. 16s,rn9 168,78 168,74 99,85 99,82 
Schweiz. , , . 100 Frank 81,0 81,04 81,17 100,00 100,13 
Spanien. , .. 100 Peseta 81,0 5V,53 60,19 73,52 74,31 

Afrika und Asien 
Ägypten. , , , 1 ägypt. /J 20,751 20,91 20,82 100,67 100,22 
Persien ... , 100 S1!berkr. 81,0 
llombay, , .. 100 Rupien 136,2 154,47 152,80 113,51 112,28 
Siam 100 Tikal 157,2 187,79 186,H7 119,46 118,94 
Singapore, . 1, 2,383 2,h9 2,38 100,44 99,92 
China., , , 1 Tael 2,766 3,17 3,19 114,451 114,67 
Hongkong. , 1 ,t 2,027 2,41 2,39 122,12 119,44 
Japan, • , , 1 Yen 2,W2 1,82 1,72 86,77 82,46 
Manila, •.. 1 Peso 2,099 2,09 2,09 99,56 99,00 

Amerika 
New York., 1, 4,1\181 4,20 4,20 1100,00 100,0 
Montreal .. 1, 4,198 4,20 4,20 99,97 99,\!6 
Cuba 1 Peso 4,198 ') 4.20 • ')100,00 

0 

Mexiko •. , . 1 Peso 2,092 2,21 2,20 105,40 104,\14 
Guatemala , . 100 Peso 22,6 6,98 6,97 30,89 30,86 
San Salvador. 1 Peso 2,099 2,09 2,08 99,57 99,13 
Nicaragua . .. 1 Cordoha 4,198 
Costa Rica . . 100 Colon 195,4 

4,24 4,22 101,00 l00,52 

Venezuela 100 Bolivar 81,0 8L,13 81,00 100,16 100,00 
Brasilien . , .1100 aHlteis 136,2 59,80 51,31 43,77 37,73 
Uruguay., • , 1 Peso 4.34 4,27 4,13 98,38 95,08 
Argentinien { 1 Pap.Pe•o 1,782 1,74 1,69 97,64 94,70 

1 GoldPeso 4,059 3,96 3,SJ 9i,€4 94,77 
Chile 100 Pe•o 11>3,2 52,00 49,63 33,94 3i,4o 
Bolivien . ... 100 Boliviano 163,4 149,59 149,04 91,55 91,21 
Lima 1 pern ß 20,429 16,51 17,12 80,82 83,'if) 
Ecuador . ... 1 Sucre 2,043 0,96 0,97 46,99 47,GO 
Colulllbien .. 1 Peso 4,086 4,14 4,12 101,32 100,rn 

1) Au! der Basis der neuen Paritat 1 Goldkrone= 14400 Papier-
kronen. - ') Au! der Basis der neuen Parität 100 Emk, = 
1 Schwedenkrone. - a) Für November, 

Die Kursbewegung am Rentenmarkt 
im Jahre 1925. 

Der Markt der Rentenpapiere umfaßt hente 
im Gegensatz zur Vorkriegszeit - zwei verschiedene 
Gruppen von Wertpapieren. Die auf Gold, Goldmark 
oder Reichsmark lautemlen festverzinslichen W nte 
nehmen die Stellung de!' eigentlichen Rentenpapiere 
ein, deren Kursgestaltung fast ausschließlich durch 
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R e n d i t e d e r G o I d p f a n d b r i e f e. 

Monats- 1 1 1 · 1 1 1 Durch-durchschnitt 5 vH 6 vH 7 vH 8 vH 10 vlI schnitt 

März 1924 9,16 10,74 8,69 - - -
Juni " 13,34 15,17 11,65 - - -
Sept. • 8,34 9,19 8,68 9,07 11,11 9,28 
Dez- " 8,25 8,59 8,92 9,37 10,94 9,C2 
März 1925 7,23 7,74 8,40 9,11 10,30 8,55 
Juui • 7,78 8,54 8,74 9,59 10,90 9,07 
Sept. " 8,21 8,71 8,71 9,61 10,87 9,22 
Dez. " 1 8,lö 8,56 8,71 1 9,90 10,95 9,25 

ihren Rentencharakter bedingt ist-. Einer zweitrn 
Gruppe gehören alle< diejenigen Wertpapiere an, 
deren Kursgestaltung von anderen Faktoren erheb-
lich mitbestimmt ist; es sind <lies die alt,en auf 
„l\fark" lautenden Schuldverschreibungen, deren 
Kursbewegung von <ler Aufwertung abhängig ist, 
und die Sachwertanleihen, deren KnrRgestaltung eine 
Funktion der Warenpreisentwicklung ist. 

Die, Entwicklung, die die e i gen t 1 ich e n 
R e n t e n p a p i er e genommen haben, ist vor-
stehend durch die Rendite cln Goldpfandbriefe dar-
gestellt. D1ese Entwicklung iBt in den verschiedenen 
Zinsfußgruppen im Laufe <les letzten Jahres nicht 
einheitlich gewesen. vVährend die niedriger verzins-
lichen Goldpfar,dbriefe im Rahmen der. allgemeinen 
Kursverschlechterung des Jahres 1925 sieh besser 
gehalten haben und Ende Hl25 eine geringere 
Rendite, also einen höheren Kursstand aufzeigen 
als Emle 19:?4, hat bei ,lcn Pfandbriefen mit einem 
Zinsfuß von 8 und 10 vH die Kurssenkung einen 
größeren Umfang angenommen, so daß ihre Rendite 
im Dezember 19.:l5 höher steht als Ende 1924. 

Die Entwicklung der vier wichtigsten Typen der 
S a c h w er t an l e i h e n zeigt das durchschnittliche 
Kursniveau (Preise von 1913 = 100) von 5 Roggen-
papieren, 5 Kohlenwerten, 1 Kalianleihe und 
1 Zuckeranleihe. Im Anfang des Jahres konnten 
diese Sachwertanleihen in Verfolg der allgemeinen 
Besserung des Rentenmarktes beträchtliche Kurs-
steigerungen aufweisen, die abl?r gegen Ende des 
Jahres fast restlos verlorengingen. Bei den Roggen-
papierrn wurde diese Kursgestaltung durch die 
Preisbewegung des Roggens verschärft. 

Kursniveau der Sachwertanleihen 
(Preise 1913 = 100). 

Monat,;-. 1 1921 1 1~25 
durchschrntl I Roggen [ Kohlen \ Kali [ Zucker Roggen ! Kohlen I Kali I Zucker 

Januar ... "' l 'M' 1 
5~,3 71,1 95,2 6H,5 54,7 

l\:,.bruar . .. 50,8 90,9 57,0 76,9 71,2 96,4 67,2 53,5 
l.\Iarz .... 45,3 79,7 45.5 62 6 71,3 97,8 'i'l,O 58,l 
April .... 34,9 65,7 36.9 50,3 66,1 flG,2 67,1 58,2 
Mai, ... , 29,5 64,l 32,A 45,9 64,5 94,7 65,9 61,l 
Juni .. . , . 30,5 64,8 35,7 42,7 62,9 94,1 58,1 61,0 
Juli ..... 36,6 70,1 40,0 41,1 61,4 91,9 56,1 54,S 
August ... fiZ,1 7~ ~ 47,0 57,7 59,1 86,2 56,6 51,3 
September . 58,6 80,8 59,2 5~,7 59,7 87,2 57,1 53,1 
Oktober ..• 60,8 74,9 59,6 57,0 li5,8 86,2 56,8 50,7 
November .56,1 77,6 5~,9 50,5 54,5 84,1 57,1 48,8 
Dezember 5~,8 77,7 56,6 51,4 f,,\7 85,2 59,6 48,3 

Die Aktiengesellschaften im Dezember 1925. 
Im Dezernher 1925 wurden 13 Aktiengesellschaften 

g e grün d et, Yun denen nur zwei ein Kapital von 
1 Mill. $/Al und mehr aufweisen. Der Betrag des bean-
spruchten Ka.pitals sämtlicher Gründungen erreicht noch 
nirht die Hälfte des Yormonats. 



Kap i t a l b e darf 1) der Aktie n g e s e II s c h a f t e n 
nach dem Kurswert. 

1 Davon entfallen auf 

.... 1.......... ... 1 ·-.. ,. v~,.,. 
Monat ') der darunter gesamt Grund- arbel1ende zu- Banken und 

stoffe'J lndustrle l •ammen•JI sons11ger 
Setdhandel 

1000 t/1/C 
&!onatsdurchschn, 1925 111048 16409 70 837 22481 9 366 

• l.Vj. ,, 91271 21881 46856 21355 5291 . 2. fl » 51105 2964 18 247 28 691 13000 
" 3. n n 57 693 3411 30001 21 732 12917 
,, 4. " " 241121 87 378 188 244 18144 6 257 

Okt. 1925 ••• 108146 72120 15 779 20 212 9546 
Nov. " .. 65 3t7 37000 13 372 14055 1505 
Dez. " .. 558 890 3 015 535 581 l!O 164 7 719 

" ~) Gründungen und Kap1talerbobungen zusammen. - 'J Bergbau, 
Gewmnung von Metallen und Baustoffen, chemische Großindustrie 
und Papierherstellung, - ') Bei den hierunter befindlichen Versicbe-
run&'•gesollscbaften eingezahlter Betrag. 

Im Gegensatz zu den Gründungen hat die Anzahl der 
Kapitale1·höhungen gegenüber dem Vormonat 
wesentlich zugrnommen (85 im Dezember gegenüber 47 im 
November). Die außerordentlich hohe Ziffer des Ka.pital-
betrages von rund % Millia,rde .Jl<J/l erklärt sich durch die 
Fusion des Anilinkonzerns, deren Durchführung allein eine 
Kapitalerhöhung im Betrage von 468,8 Mill . .Jl.Al erforderte. 
Außerdem wurden noch von sieben Gesellschaften Kapital-
erhöhungen im Betrage von 2,5 Mill. .J'U{ zur Durch-
fuhrung von Fusionen vorgenommen. 

Ohne diese Fusionen, die ja nur rein nominelle 
Kapitalerhöhungen darstellen, erreichte der Betrag der 
Kapitalerhöhungen nicht ganz die Höhe der beiden Vor-
monate. In sechs Fällen wurden Sacheinlagen ode,r be-
stehende Unternehmungen hei der Kapitalerhöhung ein-
gebracht; in fünf Fällen waren die Kapitalerhöhungen 
mit Kapitalherahsetzungen verbunden. 

Drei wesentliche Kapitalerhöhungen wurden im Schiff-
fahrtsgewerbe vorgenommen. Einen bedeutenden Anteil 
an den Kapitalerhöhungen haben auch die Versicherungs-
gesel!scha,ften. 

Im Dezember wurden von fünf Gesellschaften K a p i t a 1-
h e r ab s e t z u n g e n um rund 1 Mill. .Jl.J/l vorgenom-
men. Von den 227 Auflösungen im Dezember erfolgten 49 
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Neugrliadungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Monat 

Monatsdurchschn111 1913 
• 1924 1) 
• 1926 1) 

" 1. Vj. " ') 
" 2. ,, tl 1) 
n 3. ,, n l) 
,, ,. ,, ,, l) 

Okt. 1925 ') •.••. 
Nov. ,, 
Dez. ,. 

An-
zahl 

Beanspruchtea Kapital I Von dem 
Nenubetrage 

1 

entfallen auf 
Nennwert Kurswert Sacheinlagen 

1000 3/1' 
A) Gründungen 

15 18 068 18 253 
43 11 233 11 351 
26 1677i 16971 
38 13 304 13 508 
29 11 733 11 615 
23 15 919 16 586 
15 26 14.9 26 173 
18 60 680 60 690 
15 12 756 12 761 
lS 6 011 5 068 

8885 
1859 
7 44.4. 
2105 
3194 
5961 

18517 
46613 
6 397 
2642 

B) K a p i t a. 1 e r h ö b u n g e n 
Monatsdurchschnlll 1913 27 34871 42071 634 

" 1924 1) 14 8140 7 928 24.3S 

" 1925 90 95192 93 911') 665 

,: 1. Vj. " ') 113 81838 77 149') 373 
2. " " ') 80 42153 39441') 527 

• 3. " " ') 93 47 913 41104.2) 306 

" 4 . • " ') 75 208 862 2179481 ) 1 055 
Okt. 1925 1) • .... 92 57 487 474561). 2025 
Nov. " . .... 47 55060 52 5662) 267 
Dez. " 

. .... 85 514038 553 822') 87ll 
') Vgl. • W. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 12, S. 408, Nr. 15, S. 516 

Nr. 20, S. 679 und Nr. 22, S. 740, - ') Bei den hierunter befind-
lichen Versiehernngsgesellschaften eingezahlter Betrag. 

wegen Konkurseröffnung. ""ährencl wieder der größte Teil 
der Konkurse Inf1atiomgninc1ungen betraf, handelte e,s sich 
bei einer Gesellschaft um eine Vorkriegsgründung und bei 
sieben Gesellschaften um Gründungen aus den Jahren 1924 
und 1925. Die Zahl der Auflösungen und Konku!'se hielt 
sich auf der Höhe des Vormonats, dagegen ist Zahl und 
Betrag der Kapitalherabsetzungen gegenüber November er-
heblich gesunken. 

Die im Dezember eingetragenen Reichsmark - U m -
s t e 11 u n gen umfassen 154 Gesellschaften mit ein~m 
Aktienkapital von 75,36 1\Iill. .Jl.Al Stammaktien und 
0,34 Mill. Vorzugsaktien. Insgesamt haben nunmehr 
12 399 AktiengeseHschaften mit einßln Nominalkapital von 
17 463 Mill . .'ll.J/l Stammaktien und 381,47 Mill. :il.Al Vor-
zugsaktien die Reichsmark-Umstellung zur Eintragung 
gehracht. 

GEBIET UNI:) BEVÖLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 

im Dezember und im Jahre 1925. 
Die auf 1000 der großstädtischen Bevölkerung und 

auf e1in volles Jahr berechnete Ehe s c h 1 i e. 
ß u n g s z i ff er betrug im Dezemher 1925 9,6 und 
im ganzen Jahre 8,4. Danach hat sich clie Hei-
ratshäufigkeit, besonders infolge der zahlreichen 
Eheschließungen in tlen Monaten Februar, Mai und 
Juli bis Oktober, gegen 1!J:2J um rund 9 vH erhöht. 

Die Ziffer der L e b c n ,d g e b o r e n e n ist im 
Dezember mit 13,6, auf 1000 Einwohner und aufs 
Jahr berechnet, nächst der des November (13,3) r1ie 
niedrigste des ganzen Jahres. Während die Ge-
borenenziffer im 1. Halbjahr 19251 ) um 8 vH höher 
war als die de,s 1. Halbjahrs 1924, ist sie im 4. Yiertel-
jahr 1925 gegen die entsprechenrle Zeit des .Jahres 
1924 um mehr als 3 vH zurückgegangen. Die .Jahres-
zunahme stellt sich dabei auf 4,3 vH. Bei den un-
ehelich Geborenen i~t eine weit größere Zunahme be-
obachtet worden; sie~ betrug im 1. Halbjahr 1925 faot 

') Vgl. "1V. u St." 5. Jg. 1925, Nr. H, S. 488. 

30 vH, im 2. fast 19 vH gegen die gleichen Zeiträume 
des Vorjahrs. 

Während in den ersten Monaten des Jahres 1924 
die St e r b e z i ff er infolge der starken Kälte, ver-
liältnismiißig hoch war, sich aber bei der günsti-
ge,ren Witterung im übrigen Teil des Jahres nicht 
unbeträcht1ich senkte, war die Sterbeziffer in der 
ersten Hälfte des BerieMsjahres 1925 infolge sehr 
milden Vi' ettcrs um 9,3 vH geringer als im gleichen 
ZeHraum des Yorjalires. Nur im l\lai ze,igte sich 
eine Steigerung clurch verspätete Sterbefälle chro-
ni,;ch Kranker in vorgeschrittenen Krankheits-
stadien, die bei normal kalter Witterung bereits in 
den ersten Monaten des Jahres zum Tolle führen. 
Im Juli und August, Lleren Temperaturen ühernormal 
waren und dabei besonders starke, ungünstig wir-
kentle Schwankungen aufwiesen, zeigten sich im 
Yergleich zum Vorjahr bere•its Zunahmen <ler Sterb-
lichkeit, die in den nächsten :Monaten bei im allge-
meinen naßkalter Vl'ittenrng noch stärker wurden. 
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Anm.: Um die Schwankungen der Sterbeziffern der einzelnen 
Krankheiten deutlich darstellen zu können, sind den einzelnen 
Schanbildern verschiedene Maßstäbe zugrunde gelegt 

Im Dezember war die Sterbeziffer um 6,5 vH 
höher als im Dezember 192,t Dennoch zeigt die 
Jahressterbeziffer gegen das Vorjahr einen leichten 
Rückgang von 10,7 auf 10,4 (auf 1000 Einwohner), 
wobei eine Abnahme von 9,3 vH im 1. Halbjahr einer 
Zunahme von 4,2 vH im 2. Halbjahr gegenübersteht. 
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Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
G r o ß s tä d t e n i m D e z e m b e r u n d i m J a h r 1925 • 

Ehe- lebendgebo1ene ') eestorbm ') Sterbefälle an ') 
Berichts- 1 !Organ.Herz-schlls- Ins- 1 davon Ins- ldavon 0-1 Tuber- Krebs krankbel1e n zeit Bungen gesamt unehelich gesamt I Jah, all kulose und 6ebhn-

schlag 
Deiemb. 1 

1925 13884 19636 2 708 16581
1 

2074 1619 1883 
1 

35'7 
1924 1309ö 19983 2 695 15348 2038 1658 1909 2706 

2, Halb!, 
1925 77205 117991 16398 85664 11387 8 995 11307 17 867 
1924 68535 115249 13 837 80754 10 725 9 381 10689 14216 
Jahr 
1925 141461 249114 35 095 175 912 23 716 19835 22 050 34233 
192!1 128019 235 794 28 387 178507 23 852 22 280 20936 3015ö 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Deiemb. 

1925 9,6 13,6 1,9 
1924 

2, Halb), 
9,2 H,1 1,9 

1925 9,0 13,8 l,9 
1924 8,1 13,7 1,6 
Jahr 

1925 8,4 14,7 2,t 
1924 7,7 14,1 1,7 

11,5 10,6 1,12 
10,8 10,2 1,17 

10,0 •1 9,7 1,05 
9,6 9,3 1,11 

10,4 9,5 1,17 
10,7 10,1 1,34 

1,31 
1,34 

1,32 
1,27 

1,30 
1,26 

2, 46 
90 1, 

2, 
1, 

2, 
1, 

03 
69 

03 
81 

1) Ohne Ortsfremde. - ') Emschl. Ortsfremde. - •) Auf 100 
in der Eerichtazeit Lebendgeborene berechnet. 

An der Abnahme sind sämtliche Altersklassen 
außer den 40- bis 60jährigen beteiligt. Am stärksten 
war der Rückgang der Sterblichkeit bei den 15- bis 
20jährigen (rund 13 vH), bei denen die Sterbe-
ziffern der letzten .Jahre besonders hoch waren. Bei 
den Schulkindem und den 20- bis 40jährigen stellte 
sich die Abnahme auf 4 bis 5 vH, bei den Klein-
kindern auf etwa 2,4 vH, bei den über 60 Jahre 
alten Personen auf rund 0,8 vH; dagegen betrug die 
Sterblicbkeitszunahme unter den 40 bis 60 Jahre 
alten Personen fast 2 vH. 

Bei der S ä u g 1 i n g s s t erb l i c h k e i t , die 
durch Witterungsverhältnisse sehr stark beeinflußt 
wird, ist im Vergleich der beiden ersten Halbjahre 
eine ziemlich bedeutende Abnahme von rund 14 vH 
und im Vergleich der beiden zweiten Halbjahre eine 
gering-ere Zunahme von 4,3 vH zu beobachten; die 
Jahresziffer ging von 10,1 anf 9,5 zurück. 

über die Zahl der in den Großstädten in den 
Jahren 1924 und 1925 vorgekommenen Sterbefälle an 
den in der Wochenstatist.fä: ge,zählten Todes -
ur s ach e n unterrichtet folgende übersieht: 

Todesursache 
1

1

, Zahl d. Sterbe.III 
falle im Jahre Todesursache 
1925 1 1924 ' I

Zahl d. Sterb•-
fa!le im Jahre 
1925 1 1924 

Masern .•. 
Scharlach •. 
Di1,htherie . 
Keuchhusten 
Typhus ... 
Huhr ....•. 
Genickstarre . . . 
Encephalllls letharg. slva 

epldem •••••• , 
Tuber-}im f.anzen 
kuloae :~!~~nf~:f. 
Lungenflutzündung 
Infl~enza}Lungen~ 
ln~;~H~~Z; er~:n~ 

ohne . g 
Sonst. Krankh. d.

1

1 

Atmungsorgane 
Krampfe d. Kinder 

unter 2 J. . .. 

14561 274 lilMagen- u.)i 
228 ~99 I Darm- :uzen 
7521 , 61

1 

katarrh, b. Kind. 
970 1 017 1 Bre<·h- unt 1 J 
337 359 : durchfall · · 
175

1 

2~2 : Kind-\ n. Geburt . 
134 1

731
, bett- Jnach Fehl· 
'lieber gehurt .. 

74 : Herzkrankheiten . 
19 871 22 2·s5 ,Gehirnschlag ... 

: AlkohoJismus • • • 

1 
3 7381 4 105 

Z 655 2 947 
356 404 

709 858 
21 631 17 946 
12 603 12 208 

155 128 
2 095 2 251 : Krebs u. andere bösartige 

14 980 14 907
1 I Neubildungen • • • . 22 050 
11Selbatmord . . . . 5176 

20 936 
4 828 

811 
12 

li 851 
9, 9 20 !:Mord u. Totschlag1 336 
~ 1 411Hinricl1tung • • • 7 

1 588 80
, i Verunglückung .• • 6 305 

1 D
1
;ursached.gewalt•. 

" r; Tot!ea zweifelhaft 52! 649 
5 889 6 4' 0 / Sonstige Todesurs. 68 203 71 351 

1843 1 2165 i Zusammen •. 1191 C47l 191 499 

Von den Infektionskrankheiten der Kinder haben 
die Sterbefälle an Masern bedeutend zugenommen, 
den Stand des Epidemiejahres 1923 jedoch nur zu 



etwa % erreicht; auch die Scharlachsterbefälle sind 
zahlreicher geworden. Die Typhusepidemien des 
Jahres 1925 haben die Großstadtsterblichkeit weni-
ger als im Vorjahre erhöht. Die Sterbefälle an Ruhr 
und an Genickstarre sind bedeutend zurückgegangen. 
Eine merkbare Abnahme ist auch bei der Tuber-
kulosesterblichkeit eingetreten, die, bei den unter 
15 Jahre alten Kindern geringer war als bei den 
älteren Personen. Auch die Grippe hat im Vergleich 
zu den letzten Jahren nur wenig Sterbefälle ver-
ursacht. Bei der Lungenentzündung ist dagegen in-
folge der ungünstigen Witterung in der zweiten 
Hälfte des Jahres eine leichte Sterblichkeitszunahme 
eingetreten, während die sonstigen Krankheiten der 
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Atmungsorgane als Todesursache abgenommen 
haben. Stärker als die allgemeine Sterblichkeit der 
Säuglinge und Kleinkinder ist die Zahl der Sterbe-
fälle an Krämpfen und Verdauungsstörungen ZUTi.lck-
gegangen. Auch bei den Sterbefällen an Kindbett-
fieber hat die Jahressumme abgenommen. 

Zugenommen haben unter ausschlaggebender Be-
einflussung der Gesamtsterblichkeit die Sterbefälle 
an Herzkrankheiten, Krebs, Verunglückungen und 
Gehirnschlag, bei denen eine schon seit längerer Zeit 
beobachtete Tendenz zur Vermehrung besteht. Zahl-
reicher waren auch die Selbstmorde, Morde und 
Totschfäge, sowie die Sterbefälle an Alkoholismus. 
der unmittelbar allenlings nur selten zum Tode führt. 

Die Bevölkerungsbewegung in Frankreich 
mit besonderer Berücksichtigung von Elsaß-Lothringen. 

Schon vor dem Weltkriege ein Land mit niedrig- - :iuf 1000 der Bevölkerung berechnet - war da-
iten Geburtenziffern und verhältnismäßig hohen gegen in den Jahren 1922 bis 1924 um ein geringes 
Sterbeziffern, hatte Frankreich jährlich nur einen höher als im Jahre 1013. Die Zahl der Gestorbenen 
ganz unbedeutenden Geburtenüberschuß. Im Zeit- war in den drei Jahren mn 6, 9 und 7 vH niedriger 
raum 1871 bis 1914 vermehrte sich die Bevölkerung als 1913, und auch die Sterbeziffer, dfo 1922 noch 
nur um runcl 10 vH, in Deutschland dagegen im tlie Höhe von Hl13 hatte, sank 192;; nntl 192-! unter 
gleichen Zeitraum um rund 65 vH. diese. 

Die Eheschließungen, Geborenen untl 
Ge s t o r b e n e n in J.<' rank reich*>'). 

Jahre scblie- 8du!: , gebore- g~· storbe- !~:'..~ J;~~gb~r 
1 

Ehe-1 Ei~-1Lebend-1 Tot-1 Ge-1 Gestor-1 Über• 

ßungen gen I ne I boieno ne 1 Jahr d. Gest. 

in 1000 
1913 312 15 790 36 731 90 69 
1920 624 29 83! 39 675 82 160 
1921 456 33 813 38 696 94 117 
1922 383 28 7GO 35 689 65 71 
1923 357 24 762 34 667 73 95 
1924 356 21 752 3t 680 6! 72 

auf 1000 der Bevölkerung 
1 1913 7,5 19,l 

1 
17,6 

1 111'
4 1,5 

1920 15,9 21,3 

1 

17,2 9,9 4,1 
1921 11,7 20,7 17,7 i'Jl 11,5 

3,0 
1922 9,8 19,t 17,6 8,5 1,8 
1923 9,1 . 19,4 17,IJ 1 9,6 2,4 
1924 9,1 19,2 17,3 8,5 1,8 

*) Vgl. 0 W. u. St.•, 3. Jg. 1923, S. 32 u. S. 296; 4. Jg. 1924, S. 280. 
1) Nach dem heutigen Gebietsumfang, also auch !ur 1913 ein-

s eh 1 i e ß 1 i eh Elsaß-Lothringen. Bulletin de la Statistique gene-
rule de la France, Tome XIV, fase. I-IV. - ') Auf 100 Lebendgeborene. 

Wie in Deutschland ist auch in Frankreich in 
den ersten Nachkriegsjahren eine bedeutende Zu-
nahme der Eheschließungen und Geburten beobachtet 
wOI'den, insbe,sondere im Jahre 1920: die Eheziffer 
erreichte die abnorme Höho von 15,9 und die Ge-
burtenziffer eine solche von 21,3 gegenüber 7,5 und 
10,1 im Jahre 1913. Die Ge~amtsterbeziffer v-er-
ringcrte sirh in demselben ZE'itraum freilich nur un-
bedeutend von 17,G auf 17,2, dagegen ging die Siiug-
lingssterbeziffer von 11,4 (1913) auf 9,9 (1920) zurück. 

In den J:ihren 1922 bis 1924 herrschte im all-
gemeinen eine gewisse Gleichmäßigkeit in der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung Frankreichs. 
Die Eheziffer hiE'lt sich erheblich über der Friedens-
höhe und auch die Zahl der Ehescheidungen war 
höher als im Jahre 1913. Die Zahl <ler Lebend-
geborenen war schon im Jahre 1922 um 4 vH unter 
die Friedenshöhe gesunken und ging 1924 noch weiter 
(um 1 vH gegen 1922) herunter. Die Geburtenziffer 
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Entsprt'chend dn zahlenmäßigen Entwicklung 
der Geburten und Sterbefälle erfuhr auch der 
üb er schuß der Geborenen über die Gestorbenen 
nach dem Krirge zunächst eine starke Steigerung: 
im Jn,hre 1920 war er mit 160 000 fast dreimal und 
im Jahre 1921 mit 117 000 zweimal so hoch wit1 
1913 (59 000). Dabei herrschte in diesen beiden Jahren 
eine verhältnismäßig hohe Säuglingssterblichkeit. 
Doch schon im Jahre 1922 verringerte sich - un-
geachtet relativ geringer Säuglingssterblichkeit -
der Geburtenüberschuß auf nmcl 71 000 und verblieb 
-- nach einer Steigerung im Jahre 1923 - ungE'fähr 
auf derselben Höhe auch im Jahre 1924. J\lit nmd 
72 000 oder 1,8 vT der Bevölkerung war er nmd 
20 vH höher als im Jahre 1913. 
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Für die Bevölkerungsentwicklung in Frankreich 
ist nicht ohne Einfluß die Einwanderung zahlreicher 
Angehörigen von Nationen, bei denen der Geburt,en-
rückgang noch nicht so stark ist (Italien, Tschecho-
slowakei). Recht bedeutsam wai· auch die Einver-
leibung von Elsaß-Lothringen, der heutigen Departe-
ments Bas Rhin, Haut Rhin und l\Ioselle. Mit Aus-
nahme der nördlichen und nor,döstlichen Grenz-
gebiete und der we,stlichen Küstenstriche der Bre-
tagne und Vendee hatten die französischen Departe-
ments im allgemeinen keinen Geburtenüberschuß 
aufzuweisen. Die neu einverleibten Gebiete dagegen 
hatten vor dem Kriege eine ediehliclw überschuß-
ziffer, welche auch jetzt noch, wenn auch nur in 
geringerem Umfange, vorhanden i~t. 

Von dem gesamten Geburtenüberschuß in Frank-
reich entfielen im JaJ1re 1923 85 vH, 1924 81 vH auf 
Frankreich ohne Elsaß-Lothringen und 15 vH bzw. 
19 vH auf die einverleibten Gebiete. Auf Elsaß-
Lothringen, dessen Bevölkerung nur etwa ein Zwei-
undzwanzigstel der Gesamtuevölkerung Frankreichs 
ausmacht., entfiel somit im Jahre 1924 fast ein 
Fünftel des gesamten Geburtenüliersclmsses in 
Frankreich. Im 1. HaJbjahr 1925 betrug der Anteil 
Elsaß-Lothringens an der Gesamtzahl sogar % 1). 

Die auf 1000 der Bevölkerung berechneten Zahlen 
der Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle be-
trugen: 

in Frankreich in Eleall-Lothringen') 
mit ohne Bas Rhln Hau' Rhln Moselle ZU&. Elsa8-lo1hrlngen 

Ehe,chlleBungen { ~~:! 9,l 9,1 8,8 10,0 S,ö 9,0 
9,1 9,1 9,0 9,6 8,7 9,0 

G { 1923 l!l,4 19,3 . 21,2 2n,6 24,9 22,S eborene • . • . 1924 19,2 rn,o 20,8 20,i! 25,3 22,2 
{ 1923 17,0 17,1 14,2 13,4 14,1 14,0 Gestorbene . . . 1924 17,3 17,5 14,5 14,2 13,S 14,2 

Überschuß der { 1923 2,4 2,1 7,0 7,2 10,7 8,3 
Geb. über d. Gest. 1924 1,8 1,6 6,3 6,0 ll,5 8,0 

') Comptes rendus etatistiquos1 Office Statistique d'Alsaee et 
de Lorraine, 1924. 

Während die Eheziffern keine großen Unter-
schiede aufweisen, sind die Geborenenziffern im 
Elsaß und besonders in Lothringen erheblich höher, 
die Sterbeziffern bedeutend niedriger und damit die 
Ziffern des Geburtenüberschusses weit höher als in 
ganz Frankreich. 

'} Statistique generale de Ja Franoe, Mouvement de Ja popu-
lation de Ja Franee: Journal Offieiel de Ja Republique Fran~aise, 
Annexe, 1925. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im November 1925. 

Im Monat Nov<"' m b er hat die Zahl der fertig-
gestellten Gebäude und Wohnungen gegenüber Oktoher, 
dessen Ergebnis bereits das der Vormonate übertraf, 
weiterhin erheblich zugenommen. 

In den 39 monatlich berichtenden Großstädten ist clie 
Zahl der neuerbauten Gehäude von 1598 auf 2192, also um 
mehr als ein Drittel gestiegen. Noch erheblicher ht die 
Zuna.hme der fertiggestellten Wohngebäude. Es sind 
1555 Wohngebäude (gegenüber 1008 im Oktober), d. h. 
54 vH mehr erstellt worden, während der Wohnungs-
gewinn den des Vormonats um 18 vH übersteigt. 

Auch in den 4:1 Mittebtädten. den Gemeinden von 
50 000-100 000 Einwohnern, ist eine erhebliche Steigerung 
der Bautätigkeit f Ps1geötellt worden. Die Zunahme betrug 
gegen Oktobe,r bei dPn Gebälll1en und Wohngebäuden 
etwa 14 vH, bei den Wohnungen sogar 50 vH. 

Wie in· den Vormonaten war die Entwicklung auch 
im Berichtsmonat in den einzelnen Gemeinden nicht ein-
heitlich. 

Die Zahl der erteilten B a u e r l a u b n i s s e ist in 
den 38 monatlich berichtenden Gemeinden mit 
mehr als 100 000 Einwohnern weiter ge,stiegen. 
Während die Zunahme bei allen Gebäuden zu-
sammen geiingfügig war, hat die Zahl der für 
Wohngebäude erteilten Bauerlaubnisse um 16 vH zu-
genommen. Dieses, Ergebnis ist vor allem durch das 
Anwachsen ,1er Zahl der für Wohngebäude erteilten Bau-
erlaubnisse in Berlin (640 gegenüber 2G3 im Oktober) 
verursacht; es dürfte mit dem Inkrafttreten der neuen 
Berliner Bauordnung am 1. Dezember im Zusammenhang 
stehen und auf eine aus diesem Grunde durch die Bau-
polizei beschleunigte Aufarbeitung eines großen Teiles 
der bis zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Gesuche zu:ück-
zuführen sein. 

Hingegen hat in den Gemeinden von 50 000 bis 
100 000 Einwohnern die Zahl der erteilten Bauerlaub-
nisse erheblich• abgenommen. Der Rückgang betrug 
gegenüber Oktober bei allen Gebäuden 26 vH, bei den 
Wohngebäuden allein sogar 4-! vH. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
i m N o v e m b e r 1925. 

ßautatigkeit Bauerlaubnisse 
Reinzugang an für Gebäude 

Gemeinde Gebauden I Woh- 1 davon liber-
über~ \ davon nungen hs.upt ·wohn-
baupt Wohngeb. gebäude 

I. Gemeinden Yon liber 100 000 Einwohnern. 
Aachen ..•.. \ 17 10 11 21 12 
Altona ....• 10 4 7 1 
Aug•burg. 21 10 27 23 10 
Barmen . ... 7 6 20 5 
Berlin') .•.. 301 184 708 963 640 
Bochum . .... 37 24 74 16 4 
Braunschweig . 13 8 18 9 2 
liremen . .... 4J 40 123 66 52 
Breslau ..... 98 36 49 9 6 
Cassel. ..... 50 40 82 32 14 
Chemnitz . .. 29 6 42 87 17 
Crefeld , ... 30 17 50 25 17 
Dortmund ...• 30 30 93 7 6 
Dresden . .... 36 33 8{ 11 10 
Duisburg .... 44 3G 44 54 42 
Düsseldorf .•. 94 91 149 60 15 
Elberfeld .... 49 27 130 30 29 
Erfurt. .•... 24 19 35 5 1 
Essen . ..... 49 37 150 
Gelsenkirehen . 19 12 18 23 17 
Halle a. S .... 9 9 25 46 33 
Hamborn a. Rh. 42 22 46 30 
Hamburg. 105 59 366 118 41 
Hannover . ... 33 33 151 14 14 
Karlsruhe . .. , 63 53 125 54 24 
Kiel .. , .... 54 46 87 45 18 
Königsberg i. Pr. 36 23 86 29 17 
Leipzig ..... 135 75 188 108 41 
Lübeck ..•.. 3! 33 47 19 17 
Magdeburg . .. 51 37 44 20 2 
l\iannbeim G2 40 108 51 37 
Mülheim a. Ruhr 155 H4 243 12 ll 
München .... ') 199 ') 156 ') 508 51 (4 
München Gladb. 13 13 18 7 7 
Münster i. W . . 38 23 33 27 13 
N!\rnberg .•.. 101 69 132 82 56 
Plauen i. Y. 1 2 2 1 
Stettin . ..... 7 6 33 21 

1 :: 
Stuttgart .... 55 48 134 22 
Zusammen Nov. 2192 1555 4287 ') 2161 ') 1304 

Okt. 1598 1008 3628 ')2083 9 ) 1127 
Sept. 1386 821 2546 'J 1974 3) 1039 

II. Gemeinden von 50000-100000 Einwohnern•). 
Zusammen Nov. G29 

1 

39! 

1 

1354 

1 

2?6 

1 

129 

" Okt. 551 344 903 398 229 
Sept. 41( 242 711 417 229 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Einschließlich Nachträge. - 3) Ohne 
Essen. - 'J Bautatigkeit für alle Gemeinden ohne Freiburg i, Br. 
und Hagen L ,v.; Bauerlaubnisse für alle Gemeind!;!n ohne Fr~iburg, 
Hagen, Heidelb~rg und Rostock. 
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